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Die PCC Auf einen BliCk

Rundungsdifferenzen sind möglich.

* erläuterungen beziehungsweise Definitionen siehe bitte Seite 17

Konzerngewinn- und -verlustrechnung 2011 2010

umsatzerlöse 614,8 Mio. € 580,1 Mio. €

Rohertrag 113,6 Mio. € 89,4 Mio. €

eBiTDA* 49,2 Mio. € 14,5 Mio. €

eBiT* 32,4 Mio. € 1,0 Mio. €

eBT* 14,0 Mio. € –15,4 Mio. €

Konzernbilanz 2011 2010

Bilanzsumme 458,6 Mio. € 468,1 Mio. €

Anlagevermögen 278,8 Mio. € 273,6 Mio. €

umlaufvermögen 173,9 Mio. € 186,6 Mio. €

eigenkapital 114,7 Mio. € 112,0 Mio. €

Verbindlichkeiten 320,1 Mio. € 320,1 Mio. €

Konzernkennzahlen 2011 2010

eigenkapitalquote* 29,8 % 34,2 %

ROCe* 9,3 % 0,3 %

Brutto-Cashflow 8,2 Mio. € 4,9 Mio. €

investitionen 54,3 Mio. € 53,2 Mio. €

Mitarbeiteranzahl im in- und Ausland (Jahresdurchschnitt) 2.312 2.174

Konzernumsatz nach Sparten 2011 2010

Sparte Chemie 546,4 Mio. € 404,6 Mio. €

Sparte energie 13,8 Mio. € 136,6 Mio. €

Sparte logistik 43,9 Mio. € 30,3 Mio. €

Sonstige Beteiligungen 10,6 Mio. € 8,5 Mio. €

umsatz gesamt 614,8 Mio. € 580,1 Mio. €

Konzernumsatz nach Absatzgebieten 2011 2010

Deutschland 147,6 Mio. € 236,8 Mio. €

Polen 229,8 Mio. € 167,1 Mio. €

Andere eu-Mitgliedstaaten 135,5 Mio. € 95,7 Mio. €

Sonstiges europa 55,7 Mio. € 35,5 Mio. €

uSA, Asien und sonstige Regionen (gesamt) 46,1 Mio. € 45,0 Mio. €

umsatz gesamt 614,8 Mio. € 580,1 Mio. €



Auf ein WORT

Der vorliegende Geschäftsbericht ist neben den Zahlen vor allem den 

Menschen gewidmet, die für den Erfolg der PCC-Gruppe verantwort - 

lich sind. Dazu gehören rund 8.000 Investoren, die uns ihr Vertrauen  

geschenkt haben. Über 2.000 engagierte Mitarbeiter, die mit ihrem  

Know-how unsere Partner aus der Industrie voranbringen. Und natürlich 

Kunden, die Produkte nutzen, in denen PCC-Erzeugnisse enthalten sind. 

Ob Chemie, Energie oder Logistik, PCC konzentriert sich auf das Wohl 

der Kunden. Das unter streichen auch die Mensch-zu-Mensch-Geschichten, 

die Sie vor den einzelnen Kapiteln dieses Geschäftsberichts finden. 
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Renata hat das
FeueR gemacht ...

Renata gamRot (32) hält sich oft in der Natur auf. Kein Wunder,  

denn ihre Hobbys sind Skilaufen, Kanufahren und die Fotografie. Schöne 

Abende verbringt sie gerne mit Freunden am Lagerfeuer. Trotz aller  

Romantik denkt sie dabei auch an die Sicherheit. Schließlich kennt Renata 

als technische Spezialistin in der PCC-Streichholzfabrik „Czechowice“ S.A. die 

Eigenschaften des Feuers – und überwacht gewissenhaft die Laborarbeiten 

und den Verfahrensablauf in der Produktion.



unseRe stReichholzFabRik  
FabRyka zapałek „czechowice“ s.a.

Zum Sortiment unserer schlesischen Streichholzfabrik „Czechowice“ 

S.A. gehören neben den klassischen Sicherheitsstreichhölzern auch 

Grill- und Kaminstreichhölzer. Die Kunden haben die freie Wahl, von 

der Farbe der Zündköpfe und Hölzer bis zur individuellen Gestaltung 

der Streichholzschachteln.

pRoduktion aus nach-
wachsenden RohstoFFen
Für die Produktion der Streichhölzer  
wird ausschließlich Holz aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern verwendet.  
Die Streichhölzer sind schwefel- und 
chromatfrei. Die Produktqualität ist seit 
2000 nach EN 1783:1997 SAF zertifiziert.

steigende nachFRage  
aus Richtung osten
In Polen und den benachbarten Staaten 
im Osten herrscht kontinuierlich steigen-
de Nachfrage nach Streichhölzern, vor 
allem von Seiten der Verbraucher. Dar-
über hinaus sind Streichholzschachteln 
beliebte Werbegeschenke, die Firmen zur 
kostenlosen Weitergabe an ihre Kunden 
nutzen.



ÜbeR 600 millionen 
schachteln pRo JahR
2011 hat die Zündholzfabrik Fabryka 
Zapałek „Czechowice“ S.A. insgesamt 
rund 600 Millionen Streichholzschachteln 
für den Handel und rund 23 Millionen 
Schachteln Werbestreichhölzer produ-
ziert und verkauft.



... guido die steaks.

Am Anfang war das Feuer! Das ist guido kleinschmidts (46) Motto, 

wenn es ihn bei Familienfeiern wie automatisch an den Grill zieht. Natürlich 

legt Guido auch Gemüsespieße, Bauchfleisch und Würstchen auf, doch  

die Königsklasse für den Hobby-Grillmeister ist die Zubereitung echter  

T-Bone-Steaks: Genau wie bei guten Zigarren zündet Guido die Grillbriketts 

stilsicher mit Streichhölzern an. Hölzer, die höchste Ansprüche erfüllen – 

und aus der PCC-Streichholzfabrik „Czechowice“ S.A. kommen. 





›

Die Sulfonierungsanlage 2 der PCC Exol 
S.A. verfügt über eine Kapazität von 

30.000 tonnen pro Jahr an anionischen 
tensiden (Sulfonaten). Standort ist das 

Werksgelände der PCC rokita SA im 
niederschlesischen Brzeg Dolny.  
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Die regelmäßige Ausgabe von PCC-Wertpapieren stellt eine wichtige 

Säule des finanzierungskonzepts unseres Konzerns dar. Seit der ersten 

Emission im Oktober 1998 ist zwischen vielen Investoren und uns ein 

Vertrauens verhältnis gewachsen, das in der heutigen finanzwelt selten 

geworden ist. Gerade deswegen arbeiten wir hart daran, das in uns  

gesetzte Vertrauen jeden tag aufs Neue zu bestätigen und zu ver-

dienen. Mit fleiß, Seriosität und natürlich mit attraktiven Anleihen  

und Genuss scheinen, von denen unsere Investoren nachhaltig profitieren. 



   Die PCC-Villa in Duisburg-homberg ist seit 1998 der Konzernhauptsitz der PCC-Gruppe. 

Alljährlich findet hier der Investorentag der PCC SE statt. 

kOnZeRnkennZAhlen

nur wer den Überblick behält, kann für klarheit und Stabilität sorgen. Als in-

ternational agierende unternehmensgruppe konzentriert sich die PCC auf die 

Sparten Chemie, energie und logistik. unter der führung der PCC Se mit Sitz in 

Duisburg haben unsere 2.312 Mitarbeiter im in- und Ausland im Geschäftsjahr 

2011 gemeinsam einen konzernumsatz von 614,8 Mio. € generiert. Auch ge-

lang es uns, nach einem defizitären Vorjahr, das ergebnis vor Steuern 2011 um 

nahezu 30 Mio. € zu steigern und rund 14 Mio. € Gewinn vor Steuern zu  

erwirtschaften. kontinuierliches, stabiles Wachstum: Das ist der kurs, den wir – 

im Sinne unserer investoren – auch in Zukunft verfolgen werden.
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enTWiCklunG AuSGeWählTeR  
kOnZeRnkennZAhlen

in Mio. € 2007 2008 2009 2010 2011

umsatzerlöse 943,8 913,0 652,0 580,1 614,8

Chemiesparte (bis 2007 Chemieproduktion) 276,5 479,8 339,9 404,6 546,4

energiesparte (bis 2007 handel) 575,0 177,0 211,1 136,6 13,8

logistiksparte 92,3 255,1 99,6 30,3 43,9

Sonstige Beteiligungen 0,0 1,2 1,4 8,5 10,6

rohertrag 131,3 207,9 116,8 89,4 113,6

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 5,1 –29,4 90,1 –17,7 10,3

eBiTDA 1 38,4 28,7 130,8 14,5 49,2

eBiT 2 20,7 –0,8 107,4 1,0 32,4

eBT 3 8,2 –27,7 94,8 –15,4 14,0

Brutto-Cashflow 4 17,9 9,8 –28,3 4,9 8,2

roCE in % 5 6,4 % –0,2 % 30,2 % 0,3 % 9,3 %

net Debt 6 224,9 294,5 165,0 209,3 218,3

net Debt / eBiTDA 5,9 10,3 1,3 14,4 4,4

Konzerneigenkapital 7 138,3 95,6 196,1 160,0 136,7

eigenkapitalquote in % 8 27,4 % 17,6 % 43,8 % 34,2 % 29,8 %

eigenkapitalrendite in % 9 7,9 % –57,7 % 112,9 % –14,6 % 9,1 %

investitionen 137,8 133,4 38,4 53,2 54,3

Beschäftigte (Konsolidierungskreis) 10 3.767 6.137 3.914 2.174 2.312

Deutschland 138 189 201 217 101

international 3.629 5.948 3.713 1.957 2.211

1  eBiTDA (earnings before interest, Taxes, Depreciation and Amortization; zu deutsch: operatives ergebnis)  
= ergebnis vor finanzergebnis, ertragsteuern und Abschreibungen

2   eBiT (earnings before interest and Taxes; zu deutsch: ergebnis vor finanzergebnis und ertragsteuern)  
= eBiTDA – Abschreibungen

3   eBT (earnings before Taxes; zu deutsch: Vorsteuerergebnis) = eBiT – finanzergebnis
4   Brutto-Cashflow = Jahresergebnis, bereinigt um zahlungsunwirksame erträge und Aufwendungen
5   ROCe (Return on Capital employed = Gesamtkapitalverzinsung) = eBiT / (durchschnittliches eigenkapital +  

durchschnittliches verzinsliches fremdkapital)
6   net Debt (nettofinanzverbindlichkeiten) = Verzinsliches fremdkapital – liquide Mittel – Sonstige Wertpapiere
7    konzerneigenkapital = wirtschaftliches eigenkapital unter einbeziehung des Mezzanine-kapitals mit einer laufzeit  

von mehr als einem Jahr
8  eigenkapitalquote, berechnet auf der Basis des wirtschaftlichen eigenkapitals (siehe fußnote 7)
9  eigenkapitalrendite = Jahresüberschuss / durchschnittliches eigenkapital
10  im Jahresdurchschnitt
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VORWORT DeS VORSiTZenDen DeS 
VeRWAlTunGSRATS DeR PCC Se

SEhr GEEhrtE KUNDEN, GESChäftSfrEUNDE UND ANLEGEr,  

LIEbE MItArbEItErINNEN UND MItArbEItEr, SEhr GEEhrtE DAMEN UND hErrEN,

ich freue mich, Ihnen den Konzerngeschäftsbericht der PCC SE für das Geschäftsjahr 2011 

zu präsentieren. Nach dem durch die Konzern-Neuausrichtung und die Nachwirkungen der 

finanz- und Wirtschaftskrise geprägten Jahr 2010 haben wir die PCC-Gruppe im zurück-

liegenden Jahr wie geplant auf einen stabilen Wachstumskurs zurückgeführt. Obwohl die 

Gruppe infolge von strategisch motivierten Unternehmensverkäufen zwangsläufig Um-

satz- und Ergebnisausfälle verzeichnete, ist es gelungen, die entsprechenden Kennzahlen 

gegenüber 2010 deutlich zu steigern. 

MIt DEUtLIChEM UMSAtZWAChStUM ZUrÜCK IN DIE GEWINNZONE

nachdem wir im februar 2011 die umgestaltung unserer energiesparte mit dem Rückzug aus dem 

endkundengeschäft mit Strom und Gas durch den Verkauf der PCC energie Gmbh an die spanische 

nexus energía S.A. abgeschlossen hatten, schied auch diese Gesellschaft aus dem konsolidierungskreis 

der PCC-Gruppe aus. Obwohl damit ein umsatzrückgang von immerhin rund 125 Mio. € verbunden 

war, konnte der konzernumsatz von rund 580 Mio. € im Vorjahr auf 615 Mio. € (+6,0 %) im Jahr 2011 

gesteigert werden. Diese umsatzausweitung, die sich auf vergleichbarer ebene, also ohne Berücksich-

tigung der PCC energie Gmbh in beiden relevanten Geschäftsjahren, sogar auf über 35 % beläuft, 

wurde erwartungsgemäß in erster linie von der mit einem Anteil von rund 90 % am konzernumsatz 

bedeutendsten Sparte der PCC-Gruppe, dem Chemiebereich, getragen. hier konnten fast alle kon-

zerngesellschaften – ob im handel oder in der Produktion – ihre Geschäftsvolumina zum Teil erheblich  

steigern. Auch in der logistiksparte, wo die PCC intermodal S.A. ihren umsatz um rund 25 % er-

höhte, zeigten sich 2011 erstmals die erwarteten früchte der investitions- und Aufbauanstrengungen 

der letzten Jahre. investiert hat der PCC-konzern mit rund 54 Mio. € fast exakt auf dem niveau des 

Vorjahres, wovon erneut der überwiegende Teil in erweiterungsprojekte geflossen ist. und ein Blick 

auf die ergebnis-kennzahlen belegt, dass die PCC profitabel wächst. nicht nur der umstand, dass das 

ergebnis vor Steuern (eBT) nach einem Verlust von rund 15 Mio. € im Vorjahr um nahezu 30 Mio. € 

auf 14 Mio. € im abgelaufenen Geschäftsjahr gesteigert werden konnte, bestätigt die Tragfähigkeit 

unserer konzernstrategie; besonders freut mich, ihnen berichten zu können, dass erstmals seit meh-

reren Jahren wieder alle drei Sparten positiv zum konzernergebnis beitragen konnten. 

Dies gilt auch für den energiesektor; uns ist aber bewusst, dass die PCC hier nach dem Rückzug aus 

den handels- und Versorgungsaktivitäten noch die größten Anstrengungen unternehmen muss, ein 

zufriedenstellendes umsatz- und ertragsniveau zu erreichen. Die schwierigen politischen, administra-

tiven und rechtlichen Rahmenbedingungen in Südosteuropa verursachen immer wieder neue Verzö-

gerungen bei der Realisierung der geplanten kleinwasserkraftwerke. und die am Standort der PCC 

Rokita SA in Polen geplanten investitionen in eine optimierte energieversorgung durch ein modernes 

Gasheizkraftwerk sowie in einen kleinen Windenergiepark zeigen zwar sehr vielversprechende  

Renditechancen, befinden sich aber erst in der Vorplanungsphase, da sowohl technische wie Ge-

nehmigungs- und finanzierungsfragen noch zu klären sind. 

›

Waldemar  
Preussner

Vorsitzender des 
Verwaltungsrats  

der PCC Se
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Bei der Einordnung des Konzernergebnisses ist zudem zu berücksichtigen, dass Sondereffekte wie 

Steuernachzahlungen infolge einer Großbetriebsprüfung sowie Wertberichtigungen auf Beteiligungen 

und Forderungen das Konzernergebnis mit insgesamt rund 7 Mio. € belastet haben.

Weiterer AusbAu stAbiler Kerngeschäftsfelder bei gleichzeitiger  

KompetenznAher diversifiKAtion

Die Investitionstätigkeit der PCC-Gruppe konzentrierte sich im letzten Jahr vor allem auf die Expansion  

unserer Chemieanlagen und den Ausbau des Logistikbereichs. Zu Beginn des Jahres ging die neue 

Ethoxylierungsanlage der PCC Exol S.A. am Raffinerie-Standort der PKN Orlen S.A. in Płock wie 

geplant in Betrieb. Die Anlage wird das Absatzpotenzial der Konzerntochter deutlich steigern und 

damit die marktführende Stellung der PCC bei Tensiden in Polen weiter stärken. Auch im Geschäfts-

feld Polyole haben wir unsere Produktionskapazitäten durch Investitionen in eine zusätzliche Ferti-

gungslinie, die bereits Anfang 2012 in Betrieb ging, weiter ausgebaut. Das Systemhaus PCC Prodex ist 

zwischenzeitlich voll in den Konzern integriert und nimmt durch die enge technische Zusammenarbeit 

mit der PCC Rokita die erwartet positive Entwicklung. Dass die „PCC Rokita“-Gruppe gegenüber 2010 

ihr Vorsteuer ergebnis nahezu verdoppeln konnte, zeigt, dass sich die PCC hier auf dem richtigen Weg 

befindet. In den USA hat PCC Chemax zu Beginn des Jahres 2011 eine eigene Misch- und Abfüllanlage 

in Betrieb genommen und ist damit in der Lage, unabhängig von Lieferanten künftig noch flexibler auf 

Kundenwünsche reagieren zu können.

Nach drei Verlustjahren leistete unsere Logistiksparte 2011 mit rund 3 Mio. € erstmals wieder einen 

positiven und wichtigen Beitrag zum Gruppenergebnis. Damit ist bereits nur zwei Jahre nach dem 

Verkauf der polnischen Güterbahnaktivitäten an die Deutsche Bahn der Neubeginn der Sparte erfolg-

reich vollzogen worden. Erfreulicherweise konnten alle Spartengesellschaften einen Gewinn erzielen, 

wobei die PCC Intermodal die eindrucksvollste Entwicklung verzeichnete. Mit der Inbetriebnahme des 

Containerterminals in Kutno (Zentralpolen) im Spätsommer, wo die Gesellschaft zunächst 100.000 

und später 200.000 TEU* jährlich umschlagen kann, und dem Engagement im Terminal in Frankfurt 

(Oder), für das die PCC Intermodal im Rahmen einer Ausschreibung Anfang dieses Jahres als Betreiber 

ausgewählt wurde, konnten wichtige Voraussetzungen für weiteres dynamisches Wachstum geschaf-

fen werden. Der positive Geschäftsverlauf wurde auch von den polnischen Investoren gewürdigt; die 

Kapitalerhöhung um rund 10 Mio. € im Rahmen eines zweiten Börsengangs wurde trotz des auch in 

Polen außerordentlich volatilen Aktienmarktes erfolgreich platziert. 

Während wir die Expansionsmöglichkeiten in den Kerngeschäftsfeldern der PCC-Gruppe konsequent 

verfolgen, prüfen wir gleichzeitig Projekte, die zu einer weiteren kompetenznahen Diversifikation 

unseres Beteiligungsportfolios beitragen können. Als besonders vielversprechend erscheint mir in 

diesem Zusammenhang unser Investitionsvorhaben auf Island. Dort sind unsere Untersuchungen und 

Planungen für den Bau einer Ferro-Silizium-Produktion auf gutem Wege. Der Quarzit, den wir bei der 

PCC Silicium S.A. in Polen gewinnen, stellt ebenso eine wichtige Basis für den Erfolg des Vorhabens 

dar wie unser Know-how im Projektmanagement oder in der Vermarktung von Silikon, für das das in 

Island produzierte Siliziummetall unter anderem verwendet wird. Zugute kommt uns auch die langjäh-

rige Erfahrung in der Energiewirtschaft, denn der Zugang zu kostengünstiger Elektrizität und die mit 

dieser verbundene, langfristig erforderliche Versorgungssicherheit sind die wesentlichen Gründe für die 

Wahl des Standorts auf Island und von zentraler Bedeutung für den Erfolg des Projekts. Es liegt noch 

ein langer Weg vor uns bis zum geplanten Produktionsstart im Jahr 2015, aber die positive Resonanz 

*  Maßeinheit für Standardcontainer (Abkürzung für englisch „Twenty-foot Equivalent Unit“)
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von Technologie-Lieferanten, künftigen Kunden, Banken und den relevanten isländischen Institu tionen 

stimmt mich sehr optimistisch, so dass ich davon überzeugt bin, dass unser engagiertes Team das 

Projekt zum Erfolg bringen wird.

Positiver Ausblick in die Zukunft

Im Geschäftsjahr 2012 hat sich die positive Geschäftsentwicklung weiter fortgesetzt. Mit Ablauf des 

ersten Quartals 2012 liegen wir mit einem Umsatz von rund 161 Mio. € und einem Vorsteuergewinn 

in Höhe von 2,4 Mio. € sogar bereits etwas über unseren Erwartungen. Insbesondere im Bereich 

unserer Polyol-Produktion konnte im Vergleich zum Vorjahr bereits ein Zuwachs von 14 % erzielt 

werden. Auch der Boom im Bereich Intermodaltransport wird im Jahr 2012 fortgesetzt. Ebenso 

zeigen die Umsatz- und Ergebniszahlen unserer russischen Tochtergesellschaft ZAO PCC Rail, dass 

der Einstieg in das Geschäftsfeld der Waggonvermietung richtig war. Hier gilt es jetzt, mit weiteren 

Investitionen das Wachstum zu fördern. Mit Blick auf das gesamte Geschäftsjahr sind wir überzeugt, 

die Umsatz- und Ergebniszahlen des Vorjahres übertreffen zu können.

HerZlicHen dAnk

Mein herzlicher Dank gilt zunächst Ihnen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es macht mich 

sehr stolz, dass wir gemeinsam die PCC wieder in die Gewinnzone zurückgeführt haben. Meine Ver-

waltungsratskollegen, die Konzernleitung und ich wissen, dass dieser Erfolg maßgeblich auf Ihrem 

unermüdlichen Einsatz basiert. Ihre Motivation und Ihre Kreativität sind auch weiterhin das Funda-

ment unserer Geschäftsentwicklung. 

Mein Dank richtet sich gleichermaßen an unsere vielen Tausend Investoren. Verehrte Anlegerinnen und 

Anleger, unser Erfolg ist natürlich auch von Ihrem Engagement abhängig. Viele von Ihnen begleiten 

uns durch Zeichnung unserer Anleihen und Genussscheine nun schon über viele Jahre, einige von  

Ihnen sind uns sogar seit unserer Erstemission im Oktober 1998 treu. Dieses Vertrauen bedeutet für 

uns auch Verantwortung. Wir werden daher nicht nachlassen, Ihnen ein verlässlicher Partner zu sein. 

Ich freue mich, wenn Sie uns, der PCC, auch in Zukunft Ihr Vertrauen schenken. Lassen Sie uns 

miteinander den Weg weiter beschreiten hin zu einem starken europäischen Chemie-, Energie-  

und Logistikkonzern.

Duisburg, im Mai 2012

Waldemar Preussner

Vorsitzender des Verwaltungsrats der PCC SE
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   Management der PCC SE (von links) 
Dietmar Kessler, Waldemar Preussner, Ulrike Warnecke, reinhard Quint, Dr. Alfred Pelzer

VErWALtUNGSrAt UND GESChäftS-

fÜhrENDE DIrEKtOrEN DEr PCC SE

Dem Verwaltungsrat der PCC Se (Societas  

europaea) gehören drei Mitglieder an:  

 � Dipl.-Volkswirt Waldemar Preussner  

(Vorsitzender)

 � Dr. rer. oec. (BY) Alfred Pelzer  

(stellvertretender Vorsitzender)

 � Reinhard Quint

Geleitet wird die PCC Se von den beiden  

Geschäftsführenden Direktoren:

 � ulrike Warnecke

 � Dr. Alfred Pelzer

Der Generalbevollmächtigte Dipl.-kfm. Dietmar 

kessler komplettiert als CfO die Geschäftsleitung 

der Duisburger konzern-Zentrale.

ORGAne DeR GeSellSChAfT
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UNtErNEhMENSANLEIhEN SEIt 1998

Die finanzierungsstruktur der holdinggesell-

schaft PCC Se umfasst eine kombination aus 

eigenmitteln, Mezzanine- und fremdkapital. 

Dabei stellt die Ausgabe von PCC-Wertpapieren 

das wesentliche finanzierungsinstrument dar.  

es ermöglicht der PCC die schnelle nutzung von 

Markt- beziehungsweise investitionschancen. 

unternehmenskäufe können ebenso unab-

hängig und flexibel finanziert werden wie das 

operative Wachstum der Gruppe. Daher bleibt 

für die PCC-Gruppe vor allem die Begebung von 

inhaberschuldverschreibungen – insbesondere 

an einen breiten kreis privater Anleger – auch 

zukünftig ein zentraler Baustein ihrer finan-

zierungsstrategie. Getreu der konservativen 

unternehmensphilosophie der PCC werden die 

Volumina der Wertpapieremissionen nur bis zu 

der Grenze ausgelastet, die für die unterneh-

mensentwicklung erforderlich ist. 

Seit erstemission am 1. Oktober 1998 wurden 

von der PCC bisher (Stand 1. Mai 2012)  

30 inhaber-Teilschuldverschreibungen und ein 

Genussschein ausgegeben, wobei 20 Schuld-

verschreibungen bereits zurückge  zahlt wurden.

BeReiCh DiRekTinVeST DeR PCC Se

EMISSIONEN IM UMLAUf PEr 31. DEZEMbEr 2011

GENUSSSChEIN DEr PCC SE 

*  Diese Tilgungsanleihe wird seit dem 1. Januar 2012 bis zur endfälligkeit am 1. Oktober 2016 

vierteljährlich zu gleichen Raten in höhe von 5 % des emissions-nennwerts von 100 % getilgt.

**  kündbar mit einer kündigungsfrist von einem Jahr, erstmals zum 31. Dezember 2017, danach 

jeweils zum Quartalsende

INhAbEr-tEILSChULDVErSChrEIbUNGEN DEr PCC SE

iSin
festzins  satz 

p. a. emission fälligkeit
Börsen-

notierung
nominal-
volumen

De000A0lRV96 6,50 % 01.03.2007 01.07.2013 frankfurt 9,2 Mio. €

De000A0S8DY1 7,00 % 01.10.2007 01.10.2012 frankfurt 19,9 Mio. €

De000A0Wl5e5 7,25 % 01.09.2008 01.04.2014 frankfurt 7,2 Mio. €

De000A1ekZn7 6,00 %  01.07.2010 01.10.2014 frankfurt 35,0 Mio. €

De000A1eWB67 6,50 % 01.10.2010 2012 - 2016 – 6,8 Mio. €

De000A1eWRT6 6,50 % 15.02.2011 2012 - 2016 – 1,3 Mio. €

De000A1h3h36 5,00 % 01.03.2011 01.04.2013 frankfurt 9,1 Mio. €

De000A1h3MS7 6,875 % 01.04.2011 01.07.2015 frankfurt 26,7 Mio. €

De000A1k0u02 7,25 % 01.10.2011 01.12.2015 frankfurt 10,0 Mio. €

iSin
Basisvergütung 

p. a. emission fälligkeit
Börsen-

notierung
nominal-
volumen

De000A0MZC31 8,75 % 01.10.2007 unbegrenzt** frankfurt 10,6 Mio. €

*

*
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*  Diese Tilgungsanleihe wird seit dem 1. Januar 2012 bis zur endfälligkeit am 1. Oktober 2016 vier-

teljährlich zu gleichen Raten in höhe von 5 % des emissions-nennwerts von 100 % getilgt.

NEUEMISSIONEN 2011 / 2012

Die PCC Se hat von februar 2011 bis Januar 

2012 fünf neuemissionen ausgegeben. Alle 

emissionen sind – wie gewohnt – mit einer 

quartalsweisen Zinszahlung ausgestattet. Die 

Stückelung beträgt 1.000 €, eine Anlage ist 

spesenfrei im Direkterwerb ab 5.000 € möglich. 

Der kaufkurs beträgt bis auf Weiteres 100 % 

zuzüglich Stückzinsen. 

eine weitere neuemission ist für den 1. Juni 

2012 vorgesehen. Der Zinssatz beträgt 7,25 % 

p. a. bei quartalsweiser Auszahlung. endfällig 

wird diese Schuldverschreibung am 1. Juli 2016. 

Die einbeziehung in den handel im freiverkehr 

an der fWB frankfurter Wertpapierbörse ist für 

Juni 2012 geplant.

AKtUELLES EMISSIONSVOLUMEN  

ZUM 1. MAI 2012

Das aktuelle umlaufvolumen der von der PCC Se 

emittierten unternehmensanleihen und Genuss-

scheine zum 1. Mai 2012 beträgt rund 149 Mio. €.

ANLEIhErÜCKZAhLUNGEN

 � Die 7,00%-Anleihe iSin De000A0JfJ90, die 

am 1. Mai 2006 emittiert worden war, wurde 

mit einem Volumen von rund 27,5 Mio. €  

endfällig zum 1. April 2011 zurückgezahlt. 

 � Zum 1. Oktober 2011 zahlte die PCC Se die 

zwei Jahre zuvor emittierte 4,50%-Anleihe 

iSin De000A1A57W2 endfällig zurück. Das 

Rückzahlungsvolumen betrug knapp 7,7 Mio. €.

ENDfäLLIGKEItEN IM JAhr 2012

Am 1. Oktober 2012 endet die laufzeit der 2007 

emittierten 7,00%-Anleihe De000A0S8DY1. Das 

nominalvolumen beträgt knapp 20 Mio. €.

NEUEMISSIONEN 2011 / 2012 IM ÜbErbLICK

iSin
festzins satz 

p. a. emission fälligkeit
Börsen-

notierung
emissions-

volumen

De000A1eWRT6 6,50 % 15.02.2011 2012 - 2016 – 3 Mio. €

De000A1h3h36 5,00 % 01.03.2011 01.04.2013 frankfurt 20 Mio. €

De000A1h3MS7 6,875 % 01.04.2011 01.07.2015 frankfurt 30 Mio. €

De000A1k0u02 7,25 % 01.10.2011 01.12.2015 frankfurt 25 Mio. €

De000A1MA912 5,00 % 01.01.2012 01.12.2013 frankfurt 10 Mio. €

*

INhAbEr-tEILSChULDVErSChrEIbUNGEN DEr PCC SE

24 PCC SE Geschäftsbericht 2011
A

n
 u

n
SE

r
E 

in
V

ES
to

r
En

PCC. Direktinvest



   beim letztjährigen Investorentag am 9. Juli 2011  

besuchten über 1.000 Gäste die PCC SE in Duisburg.

›

Am Investoren-

tag erhalten 

Anleger Zahlen, 

Daten und fak-

ten direkt von 

der Geschäfts-

führung der 

PCC SE.

SICh VErtrAUEN VErDIENEN MIt 

trANSPArENZ UND OffENhEIt:  

INVEStOr rELAtIONS DEr PCC SE

Aktuelle unternehmens- und finanzdaten des PCC- 

konzerns sind im internet unter www.pcc.eu be -

ziehungsweise www.pcc-finanz informationen.eu  

jederzeit einsehbar. Auch der testierte Jahres-

abschluss des PCC-konzerns, der jährlich in form 

des Geschäftsberichts veröffentlicht wird, steht 

in einem Online-Archiv im internet zur Verfü-

gung. Dieses Archiv umfasst zum einen die Ge-

schäftsberichte seit deren erstveröffent lichung 

für das Geschäftsjahr 2004, zum anderen die 

seit 2001 turnusmäßig publizierten Quartals-

berichte. 

DEr INVEStOrENtAG DEr PCC

Alljährlich lädt die PCC Se ihre Anleger – meist 

im frühsommer – zum traditionellen investo-

rentag an den konzernhauptsitz in die PCC-Villa 

in Duisburg-homberg ein. Dieser Tag bietet 

den Gästen die Möglichkeit, sich über den 

Geschäftsverlauf und die Strategie vor Ort zu 

informieren. in den vergangenen Jahren nutzten 

regelmäßig 1.000 bis 1.500 investoren die  

Gelegenheit, aus erster hand von der konzern-

leitung der PCC Se um den Verwaltungsrats-

vorsitzenden Waldemar Preussner sowie den 

Geschäftsführern und Produktmanagern der 

deutschen konzerngesellschaften Aktuelles zum 

laufenden Geschäftsjahr und über den fort-

schritt der investitions projekte zu erfahren. 
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kevin weiss alles 
ÜbeR den peRFekten 
schlaF ...

kevin pickin (57) träumt gerne von einer besseren Welt. Aber er arbeitet 

auch daran und sammelt regelmäßig Spendengelder für wohltätige  

Zwecke ein: Zum Beispiel mit der Band Ladbroke Rockers, für die er Plakate 

klebt, Auftritte organisiert und gute Seele im Hintergrund ist. Als Projekt-

Manager für den Geschäftsbereich Polyole der PCC Rokita SA engagiert 

sich der stolze Vater von fünf Kindern wiederum jeden Tag für ausgereifte 

Schaumstoffprodukte, die den perfekten Schlaf ermöglichen. Schließlich ist 

dieser für Menschen auch eine echte Wohltat. 



by pcc

innovative schaumstoFF-technologie 
ipoltec® in millionstem matRatzenkeRn 
eingesetzt

Mit iPoltec®, der Schaumstofftechnologie der PCC Rokita SA aus dem nieder-

schlesischen Brzeg Dolny, lassen sich komfortable Polyurethan-Schaumstoffe 

herstellen, die von namhaften europäischen Matratzen- und Möbelherstellern 

nachgefragt werden. Der Schlüssel zum Erfolg der Spezialpolyole Rokopol 

iPol® und Rokopol® vTec ist die Kombination des Polyols mit technologischem 

Know-how. Ein Expertenteam der PCC gewährleistet durch die Unterstützung 

der Kunden vor Ort beim Einrichten der Produktionslinien ein optimales 

Ergebnis bei der Schaumstoffproduktion. Bis zum Jahresende 2011 wurden 

bereits eine Million Matratzenkerne mit der iPoltec®-Technologie hergestellt.

100.000-tonnen-maRke 
eRReicht
Mit Inbetriebnahme der vierten Pro-
duktionsanlage für die Herstellung von 
Polyolen Anfang April 2012 hat die  
PCC Rokita ihre Gesamtkapazität auf 
100.000 Tonnen pro Jahr gesteigert, 
gemessen an Standard polyolen.



Wir fertigen unter anderem für:

neu bei deR pcc Rokita:  
polyole FÜR visko-
elastische schaumstoFFe
Mit dem Spezialpolyol Rokopol® vTec 
kann hochwertiger viskoelastischer 
Schaumstoff mit deutlich reduzierter 
Temperaturempfindlichkeit hergestellt 
werden.

konzentRation auF die 
pRo duktion von spezial-
polyolen
In den vergangenen Jahren hat die PCC 
Rokita SA erfolgreich den Produktions-
schwerpunkt von Standardpolyolen 
auf Spezialpolyole verlagert. Mit diesen 
Rohstoffen können Schaumstoffe mit 
Parametern wie extrem hohe Rückprall-
elastizität, hoher Komfort und Langzeit-
elastizität hergestellt werden. Dabei 
werden außerdem höchste Emissions-
spezifikationen erfüllt, denn die Schaum-
stoffe sind quasi geruchlos.



... lilly auch.

lilly ist seit kurzem auf der Welt und schläft noch viel: Neben dem  

Vormittags- und Mittagsschlaf schätzt sie überaus die Nickerchen  

zwischendurch. Am liebsten nimmt sie jedoch nachts um drei eine  

Mahlzeit zu sich und schläft anschließend zufrieden neben ihrer Mama 

wieder ein. Da Schlafen für Lilly zurzeit ein Fulltime-Job ist, weiß sie  

eine gute Matratze besonders zu schätzen. Und die werden immer  

besser, da die großen europäischen Matratzenhersteller auf erstklassige  

PCC-Schaumstofftechnologie zurückgreifen.
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›

Die neue Ethoxylierungsanlage der  
PCC Exol S.A. steht in Płock, etwa 100 km  

nordwestlich von Warschau, in strate-
gisch günstiger nähe zum Mineralöl-

konzern PKn orlen, einem wesentlichen 
rohstofflieferanten.



Kräfte und fähigkeiten optimal einzusetzen und zu kanalisieren,  

ist eine Kunst. Deswegen setzt die PCC SE auf die Spezialisierung  

und gleichzeitig auf die Eigenverantwortung der angeschlossenen  

beteiligungsgesellschaften und von deren Mitarbeitern. So sind diese 

Unternehmen bewusst in teilmärkten und Marktnischen wachstums-

starker ost- und südosteuropäischer Volkswirtschaften aktiv. Zudem 

genießen die meist aus der region stammenden führungskräfte der 

tochtergesellschaften größte handlungsspielräume, um flexibel auf 

dem Markt agieren zu können.



kOnZeRnSTRATeGie

Die PCC Se ist die konzernleitende holding 

der PCC-Gruppe. Sie verfügt über ein stabiles 

und zukunftsorientiertes Beteiligungsportfolio, 

dessen Schwerpunkte im Chemie-, energie- und 

logistiksektor liegen. Die Standorte der PCC-

Gesellschaften befinden sich zum Großteil in 

europa.

Das aktive Beteiligungsportfolio-Management 

der PCC Se umfasst zum einen die Akquisition 

neuer Beteiligungen und die Weiterentwicklung 

bestehender Aktivitäten und Projekte. Dabei 

konzentrieren wir uns vor allem auf die Positio-

nierung in weniger wettbewerbsintensiven Teil-

märkten und Marktnischen. unsere investitions-

schwerpunkte liegen weiterhin vor allem auf 

den dynamisch wachsenden Volkswirtschaften 

Ost- und Südosteuropas. 

Zum anderen desinvestiert die PCC, wenn sich 

auf diesem Wege attraktive erträge erzielen  

lassen und die freigesetzten Mittel in den Aus-

bau anderer kernaktivitäten investiert werden 

können. Die holdinggesellschaft trennt sich 

darüber hinaus aber auch von Beteiligungen, 

wenn diese keine zufriedenstellenden Renditen 

erzielen oder keine attraktiven entwicklungs-

potenziale aufweisen. 

DiE SPArtEn unD GESChäftSfELDEr DEr PCC-GruPPE 

Sparte Chemie  � Produktion und um arbeitung von chemischen Rohstoffen:

 hauptproduktionslinien:
 -  Polyole (für die herstellung von Schaumstoffen)
 -  Chlor und Chlor verbindungen
 -  Tenside (Wirkstoffe in Reinigungsmitteln)
 -  Phosphor- und naphthalinderivate  

(flammhemmer und Weichmacher)
 -  nonyl- und Dodecylphenol

 � handel mit chemischen Rohstoffen sowie koks und Anthrazit

 � Produktion und Vertrieb von konsum gütern wie Reinigungsmittel, 
Waschlösungen und Streichhölzer

Sparte Energie  � entwicklung und Betrieb von kraftwerksprojekten, insbesondere 
im Bereich erneuerbarer energien

 � Optimierung der energieversorgung der konzerneigenen  
Chemiewerke

Sparte Logistik  � intermodaler Transport – Containerganzzüge  
im linienverkehr sowie Tür-zu-Tür-lieferungen

 � logistikdienst leistungen

 � Straßentransport 

 � Waggonvermietung 

Aktivitäten im Aufbau  � Quarzitförderung und -aufbereitung

 � Serviceleistungen eines Datenverarbeitungszentrums

 � Telekommunikations- und iT-Dienstleistungen
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›

Die neue  

Ethoxylie-

rungsanlage  

in Płock  

wurde am  

19. Mai 2011 

im rahmen  

einer offiziellen 

Einweihungs-

feier in betrieb 

genommen.

MANAGEMENtPhILOSOPhIE

Schlanke Managementstrukturen mit kurzen 

entscheidungswegen, kreativität und Dynamik 

sowie der direkte Zugang zum kapitalmarkt  

bilden die Basis für unternehmerische und  

finanzielle unabhängigkeit. Sie sind Voraus-

setzung und ergebnis der handlungsmaxime  

des unternehmensgründers und Vorsitzenden 

des Verwaltungsrats, Waldemar Preussner.

„So viel zentrale führung wie nötig, so viel un-

ternehmerische freiheit wie möglich“ – diesem 

leitmotiv folgt die Managementphilosophie der 

PCC Se aus Überzeugung und erfahrung. nur 

eine weitgehende einhaltung des Subsidiaritäts-

prinzips kann unternehmerisches handeln und 

kundennähe fördern und gleichzeitig die erstar-

rung in administrativen Strukturen und Zwängen 

verhindern.

Die holding gibt die strategischen leitlinien für 

die Geschäftsbereiche vor und schafft bezie-

hungsweise stärkt durch geeignete investive oder 

kommunikative Maßnahmen die Voraussetzun-

gen für Wachstum und die nutzung von Syn-

ergien. Die PCC Se führt die Gesellschaften der 

PCC-Gruppe auf der Grundlage einer revolvieren-

den Drei jahresplanung und eines kontinuierlichen 

Controlling-Prozesses. neben Risikosteuerung 

und Beteiligungscontrolling stellen Management-

entwicklung, liquiditäts sicherung, Mergers &  

Acquisitions, Optimierungen in Steuer- und finan-

zierungsfragen sowie Beratung und unterstüt-

zung der Gesellschaften bei Sonderprojekten die 

zentralen funktionen der PCC Se dar.

Abgesehen von der organischen expansion der 

Geschäftsfelder und Gruppengesellschaften 

sollen auch künftig wesentliche Wachstumsim-

pulse von gezielten unternehmensübernahmen 

und Projektentwicklungen ausgehen. für diese 

Maßnahmen stellen kompetenznähe, die erzie-

lung einer angemessenen Rendite, Risikodiver-

sifikation, die Realisierung von Verbundeffekten 

mit vorhandenen Gesellschaften und Geschäfts-

bereichen sowie die finanzierbarkeit wichtige 

Parameter dar. 
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   Seit 2003 gehört die PCC rokita SA mehrheitlich der PCC SE. Das Chemiewerk  

wurde in den vergangenen Jahren zu einem modernen Chemiekonzern entwickelt. 

Investiert wurde in modernste Produktionsanlagen.

SPArtE ChEMIE

Die Strategie für unsere Produktionsstandorte –  

angeführt vom niederschlesischen Chemiekonzern 

PCC Rokita SA, unserem größten Chemiestand-

ort – zielt darauf ab, in ausgewählten Produkt-

segmenten wie Polyole, Tenside oder auch 

flammhemmer unsere zum Teil marktführenden 

Positionen in Teilen Mitteleuropas zu stabilisieren 

und auszubauen. Priorität haben dabei investi-

tionen in die vorhandenen Stand orte. Der  

Modernisierung bestehender Anlagen im hin-

blick auf zukunftsweisende umwelt- wie auch 

Wirtschaftlichkeitsstandards kommt dabei eben-

so große Bedeutung zu wie der erweiterung um 

zusätzliche zentrale Produktions anlagen. 

Das ursprüngliche kerngeschäft der PCC, der 

handel mit kohle- und ölstämmigen Rohstoffen, 

wird seit Anfang 2008 innerhalb der Sparte  

Chemie geführt. Zu den kernaufgaben des  

handelsgeschäfts gehört auch die unter-

stützung unserer Produktionsgesellschaften. 

Damit wollen wir einerseits den Vertrieb in den 

westlichen Märkten stärken und andererseits 

das handelsvolumen bei den für unsere Werke 

besonders wichtigen Rohstoffen ausbauen, um 

kostendegressionen zu erzielen.

Weiter ausgebaut werden soll in den kom-

menden Jahren der konsumgüterbereich der 

PCC, die „PCC Consumer Products“-Gruppe. 

Zunächst wurde unter das Dach dieses Teilkon-

zerns eine Produktionsfirma für Reinigungsmittel 

gestellt. inzwischen wurde dieser Bereich durch 

den erwerb einer Streichholzfabrik ergänzt. 

künftiges Wachstum der „PCC Consumer 

Products“-Gruppe soll nicht nur aus der Weiter-

entwicklung des bestehenden Produktportfolios, 

sondern auch durch die Akquisition von weiteren 

Gesellschaften resultieren. langfristiges Ziel ist 

entweder die Platzierung dieses Teilkonzerns 

an der Warschauer Wertpapierbörse GPW oder 

wahlweise auch die Desinvestition durch Verkauf 

an einen strategischen investor.

Die STRATeGie in Den  
kOnZeRnSPARTen
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   Mit dem Kombiverkehrsunternehmen PCC Intermodal S.A. schaffte die PCC SE 2011 

bereits die Zweitplatzierung an der börse. Nach dem börsengang 2009 wurden nun 

Ende 2011 weitere 10 % der Aktien in form einer Kapitalerhöhung erfolgreich an der 

Warschauer börse platziert.

SPArtE ENErGIE

im energiesektor konzentrieren wir uns auf den 

kraftwerksbau, wobei die entwicklung, Planung, 

umsetzung oder auch Weiterveräußerung von 

Projekten im Bereich erneuerbare energien 

im fokus stehen. Die PCC entwickelt in der 

PCC DeG Renewables Gmbh, Duisburg, einer 

gemeinsamen Gesellschaft mit der kfW-Tochter 

DeG – Deutsche investitions- und entwicklungs-

gesellschaft mbh, in Südosteuropa kraftwerke 

auf Basis regenerativer energiequellen – vor  

allem Wasser- und Windkraft. Als Pilotprojekt 

ging im februar 2009 mit dem kleinwasserkraft-

werk Mujada das erste klimaschutzprojekt der 

PCC in Zentralbosnien ans netz. Weitere  

Wasserkraftprojekte und ein Windpark sind 

derzeit in der Planungsphase. 

SPArtE LOGIStIK

Zu unseren besonderen Wachstumsschwerpunk-

ten gehören der Ausbau der Containerverkehre 

und der Aufbau einer entsprechenden infra-

struktur mit umschlagterminals in Polen. Das 

erste kombiverkehrsterminal konnte ende Sep-

tember 2011 in Zentralpolen in Betrieb genom-

men werden. Die PCC intermodal S.A., Gdynia, 

bietet Containertransporte innerhalb Polens 

sowie auch von den wichtigen Überseehäfen 

Rotterdam, hamburg und Bremerhaven nach 

Polen und umgekehrt an. Auf diesem Markt 

besteht in Polen und anderen osteuropäischen 

ländern noch ein enormer nachholbedarf. 

Darüber hinaus beobachtet die PCC die ent-

wicklungen auf dem russischen logistikmarkt 

äußerst intensiv. Mit einsetzen der Marktlibera-

lisierung in Russland hat auch die PCC Se eine 

erste nische besetzt. in den kommenden Jahren 

beabsichtigen wir, die Güterbahn-Transportak-

tivitäten in Russland durch eine kontinuierliche 

erweiterung der eigenen Güterwaggon-flotte 

weiter voranzutreiben.

AKtIVItätEN IM AUfbAU

in diesem Bereich bündelt die PCC Projekte, die 

sich noch in der Aufbauphase befinden. Dabei 

umfassen die Aktivitäten die Bereiche informa-

tionstechnologie und Telekommunikation bzw. 

ein Datenverarbeitungszentrum sowie den Be-

trieb eines Quarzitsteinbruchs in Polen. ein Teil 

des in dieser Mine (Tagebau) geförderten  

Quarzits soll langfristig als Rohstoff zur Produk-

tion von Siliziummetall verwandt werden. Zu 

diesem Zweck plant die PCC auf island den Bau 

einer entsprechenden Produktionsanlage. 
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anke hat den plan ...

Genauigkeit, Pünktlichkeit und Konstanz. anke ix (47) schätzt diese  

Eigenschaften über alles und setzt sie selbst gezielt ein: Zum Beispiel  

als Sportschützin, um regelmäßig ins Schwarze zu treffen – oder als 

Logistik expertin der PCC Intermodal S.A., damit alles nach Plan verläuft. 

Mit ihren Kollegen kümmert sie sich wie ein Uhrwerk um die Einhaltung 

aller logistischen Abläufe. Höchste Aufmerksamkeit genießt dabei jede 

Ladung und jeder Container. Denn auf PCC-Zügen sind Gewissenhaftigkeit 

und Zuverlässigkeit immer mit an Bord. 



pcc inteRmodal tRanspoRtieRt
90.000 containeR pRo JahR

2011 hat die PCC Intermodal S.A., Gdynia, ein Transportvolumen  

von 90.000 Containern bzw. 141.000 TEU erreicht. Die Gesellschaft 

bietet Kombiverkehre nach Fahrplan an. Pro Woche werden rund  

60 Container ganzzüge gefahren.

die standaRdcontaineR
Gängige Standardcontainer sind der 
20- und der 40-Fuß-ISO-Container, was 
einem bzw. zwei sogenannten TEU 
(Twenty Foot Equivalent Unit) entspricht. 
Dieser Standard ist Basis für das Erfolgs-
prinzip des intermodalen bzw. Kombi-
verkehrs. Denn die Container lassen 
sich problemlos von der Schiene auf die 
Straße umladen und umgekehrt. 



neues containeRteRminal 
in zentRalpolen
Seit Oktober 2011 kann die PCC Inter-
modal in Kutno (Zentralpolen) am neuen 
Terminal bis zu 100.000 TEU pro Jahr 
umschlagen. Der Ausbau der Umschlag-
kapazität des Terminals ist auf bis zu 
200.000 TEU möglich.

ReachstackeR FÜR lasten 
bis zu 45 tonnen
Das Umladen der Container an den 
Kombiverkehrsterminals erfolgt mit 
sogenannten Reachstackern (Hebekräne), 
die je nach Leistung Container mit einem 
Gewicht von bis zu 45 Tonnen bewegen 
können und diese auch aus der zweiten 
Reihe heben können.



... woRauF sich RolF 
veRlassen kann.

Als mittelständischer Produzent von Kunststoffgefäßen vermeidet RolF 

FRiese (58) bewusst den Preiskampf mit der internationalen Konkurrenz 

und setzt stattdessen auf Qualität, Service und höchste Verfügbarkeit seiner 

Waren. Dies ist nur mit zuverlässigen Partnern möglich. Darum verlässt sich 

Rolf auf den Fahrplan der PCC Intermodal S.A. und die Menschen dahinter. 

Diese organisieren übrigens auch das Umladen der Container vom Zug 

auf den LKW, so dass Rolf das Kunststoffgranulat für die Herstellung seiner 

Produkte direkt vor die Tür geliefert bekommt. 
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Das terminal Kutno liegt in zentral-
polen. Es ist das erste investitionsprojekt 

der PCC intermodal S.A. dieser Art. in 
den kommenden Jahren sollen weitere 

terminals an wesentlichen Knoten-
punkten in ganz Polen entstehen.



Alle sinnvollen investitionsmöglichkeiten haben eins gemeinsam: Sie 

sind ausbaufähig. Darum übernimmt die PCC SE auch gerne Projekte 

und Unternehmen, die Wachstumspotenzial haben, weiterentwickelt 

werden können und damit mittelfristig für eine eigene Wertsteigerung 

sorgen. Im Geschäftsjahr 2011 investierte die PCC insgesamt 54,3 Mio. €, 

wovon ein Großteil in die Modernisierung bestehender Anlagen und  

in den Aufbau neuer Chemieanlagen floss. für 2012 ist ein Investitions-

volumen von 60 Mio. € geplant.



BASiS fÜR Die ZukunfT:  
Die inVeSTiTiOnen DeR PCC

2011 investierte die PCC Se rund 54,3 Mio. € 

und konnte damit das Vorjahresniveau von 53,2 

Mio. € sogar knapp übertreffen. Die Mittel flos-

sen dabei mit über 78 % vorwiegend in Sachan-

lagen. Die übrigen 22 % umfassten Ausgaben 

für Beteiligungskäufe und immaterielle Vermö-

genswerte.

Den Großteil unserer investitionen setzten wir 

zum wiederholten Mal im Chemiebereich ein. 

Wie auch in den Vorjahren konzentrierten wir 

uns dabei zum einen auf die kontinuierliche  

Modernisierung bestehender Produktions-

anlagen, zum anderen trieben wir aber auch 

den Bau neuer Anlagen voran. Wesentlichstes 

ereignis war hier 2011 die fertigstellung und 

inbetriebnahme der neuen ethoxylierungsanlage 

in Płock (Polen), mit der die PCC ihre Rolle als 

der führende Tensid-Produzent Polens deutlich 

ausbauen konnte. 

Außerdem konnte im Bereich logistik das erste 

moderne Containerumschlagterminal in Zentral-

polen, das Terminal kutno, ende September 

2011 eingeweiht und damit der Grundstein 

für ein noch dynamischeres Wachstum dieses 

Geschäftsfelds gelegt werden. Allein an diesem 

Terminal können nun bereits 100.000 Teu um-

geschlagen werden. Die zweite Ausbaustufe auf 

dann insgesamt 200.000 Teu soll mittelfristig 

gestartet werden.

im energiebereich fokussieren wir uns weiterhin 

auf den Bau eigener kraftwerke zur nutzung 

erneuerbarer energien, vornehmlich in Süd-

osteuropa, wenngleich in diesem Gebiet die 

schwierigen Rahmenbedingungen immer wieder 

neue Verzögerungen bei der Realisierung der 

geplanten kleinwasserkraftwerke verursachen.

Das investitionsvolumen der PCC in den vergan-

genen zehn Jahren kumuliert sich mittlerweile 

auf 636,5 Mio. €. für das Geschäftsjahr 2012 

sind weitere investitionen von ca. 60 Mio. € 

geplant. 

inVEStitionSVoLuMinA DES PCC-KonzErnS in Mio. d

40,3

2002

12,5

* Prognose

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012*

44,8 49,6

72,2

137,8 133,4

38,4

53,2 54,3
ca. 60
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inVeSTiTiOnen iM CheMieBeReiCh

2011 standen im Chemiebereich erstmals nicht 

nur die Anlagenmodernisierung und der Anla-

genausbau an den vorhandenen Produktions-

standorten im fokus. Mit der fertigstellung und 

inbetriebnahme der neuen ethoxylierungsan-

lage in Płock hat die PCC zum ersten Mal ein 

Greenfield-Projekt – also ein Bauprojekt auf 

der grünen Wiese – in dieser Größenordnung 

außerhalb des „PCC Rokita“-Geländes realisiert. 

Wichtigster Chemiestandort des PCC-konzerns 

ist aber dennoch weiterhin die niederschlesi-

sche „PCC Rokita“-Gruppe mit Sitz im rund 40 

kilometer nordwestlich von Wrocław (Breslau) 

gelegenen Brzeg Dolny. Deren holding, die PCC 

Rokita SA, wurde 2002 privatisiert; zu diesem 

Zeitpunkt erwarb die PCC zunächst 33 % an die-

sem unternehmen. Mit Aufstockung der Anteile 

auf über 50 % im Jahr 2003 gehörte die PCC 

Rokita SA bereits mehrheitlich zur PCC-Gruppe. 

Seit 2010 hält die PCC Se nun 100 % der Aktien 

und ist damit alleiniger Gesellschafter der PCC 

Rokita SA.

PCC ExOL S.A. NIMMt NEUE EthOxy-

LIErUNGSANLAGE IN bEtrIEb

nach erfolgreichem Abschluss der inbetriebnah-

mephase ende des ersten Quartals 2011 konnte 

die PCC-konzerntocher PCC exol S.A., Brzeg 

Dolny, am 19. Mai 2011 die offizielle eröffnung 

ihrer neuen ethoxylierungsanlage feiern. 

Die Anlage steht in strategischer nähe zum 

Mineralöl- und Petrochemiekonzern Pkn Orlen 

    Auch 2011 investierte die PCC vor allem im Chemiebereich. Wichtigste Investition:  

die Inbetriebnahme der neuen Ethoxylierungsanlage im frühjahr 2011 – hier ein bild  

von der bauphase der Lagertanks und Ventilatorkühltürme im Sommer 2010.
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S.A. im rund 100 km nordwestlich von Warschau  

gelegenen Płock, womit langfristige Standort-

vorteile gesichert werden konnten. PCC hat hier 

die einzige ethylenoxid-Quelle östlich des Rheins 

und westlich des urals belegt. ethylenoxid ist – 

neben fettalkoholen, die aus Palmöl produziert 

werden – der wesentliche Rohstoff für die her-

stellung von Tensiden, wie den hier produzierten 

ethoxylaten. 

Die Produktion in Płock ist für eine Jahreskapa-

zität von 30.000 Tonnen nichtionischer Tensi-

de ausgelegt. Tenside sind oberflächenaktive 

Stoffe, die als inhaltsstoffe von Reinigungs- und 

Waschmitteln verwendet werden. Zusammen 

mit der bereits bestehenden ethoxylierungsan-

lage auf dem Werksgelände der PCC Rokita SA 

in Brzeg Dolny kann die Jahreskapazität nun auf 

insgesamt 65.000 Tonnen ethoxylate gesteigert 

werden. in Polen ist die PCC einziger hersteller 

von Tensiden. Die PCC verfügt in Brzeg Dolny 

noch über zwei weitere Produktionsanlagen für 

Tenside, die sogenannten Sulfonierungsanla-

gen 1 und 2 mit einer kapazität von insgesamt 

40.000 Tonnen. hier werden aus den ethoxy-

laten der ethoxylierungsanlagen Sulfonate 

(anionische Tenside) hergestellt, die besonders 

hautfreundlich sind. 

Mittlerweile sind sämtliche Aktivitäten im Tensid-

Bereich in Polen unter dem Dach der PCC exol 

S.A. zusammengeführt worden, wodurch Syner-

gieeffekte wirksamer genutzt werden können. 

Mittelfristig ist geplant, dieses Geschäftsfeld an 

die Warschauer Börse zu bringen. Auch die uS-

amerikanische PCC Chemax, inc. aus Piedmont 

(South Carolina) soll demnächst diesem Verbund 

angeschlossen werden.

BAuPhASEn DEr EthoxyLiErunGSAnL AGE in PłoCK Von 2010 B iS 2011

MAi 2010 
Bau der Zufahrtsstraße  
mit lkW-Waage

APriL 2010 
Ausrüstung des  
Reaktorbereichs

JuLi 2010 
Puffertank für ethylenoxid vor  
Beginn der isolierungsarbeiten
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JAnuAr 2011 
Abschließende Arbeiten an der Mechanik  
und inbetriebnahmephase

oKtoBEr 2010
Arbeiten am Produktionsbereich  
auf der ebene 0

MAi 2011
feierliche einweihung der neuen  
ethoxylierungsanlage

MAi 2011
Die neue ethoxylierungsanlage verfügt über eine kapazität von 30.000 Tonnen nichtionischer Tenside (ethoxylate) pro Jahr.



    Die Pilotproduktionsanlage der US-amerikanischen PCC-tochter PCC Chemax, Inc. ist mit 

einem doppelwandigen bandmischer ausgestattet zum Mischen von flüssigkeiten bis hin 

zu Pulvern; die Kapazität liegt bei 1,7 m³ bzw. 11 fässern fertigprodukt.

PCC ChEMAx bAUt SPEZIELLE PILOt-

PrODUKtIONSANLAGE

in den uSA hat die PCC Chemax, inc. zu Beginn 

des Jahres 2011 eine eigene Misch- und Abfüll-

anlage in Betrieb genommen und ist damit in 

der lage, unabhängig von lieferanten künftig 

noch flexibler auf kundenwünsche reagieren zu 

können. Diese Pilotproduktionsanlage umfasst 

eine fläche von rund 650 m2 und ist so konzi-

piert, dass künftige erweiterungen möglich sind.

in doppelwandigen Tanks können 2.300 bis 

4.600 liter flüssigprodukte gemischt werden. 

Daneben ermöglichen einige kleinere Mischkes-

sel mit unterschiedlichem fassungsvermögen 

von 20 bis über 200 litern die herstellung gerin-

gerer Mengen eines Produkts bis hin zur Produk-

tion von Musterchargen. ein doppelwandiger 

Bandmischer dient außerdem zum Mischen von 

flüssigkeiten bis hin zu Pulvern; die kapazität 

liegt bei 1,7 m³ bzw. 11 fässern fertigprodukt. 

Die Anlage wurde für die umsetzung kleiner bis 

mittelgroßer Projekte entwickelt.

PCC rOKItA SA bAUt IhrE POLyOL- 

PrODUKtION WEItEr AUS

im Geschäftsbereich Polyole der PCC Rokita SA 

wurde die umstellung von der einst ausschließ-

lichen Produktion von Standardpolyolen hin 

zur fertigung von Spezialpolyolen erfolgreich 

umgesetzt. Diese speziellen Polyole sind der 

hauptrohstoff für die herstellung besonders 

komfortabler und langlebiger Polyurethan-

Schaumstoffe (kurz Pu oder PuR) für die Matrat-

zen-, Möbel- und Automobilindustrie. 
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nach Bau und inbetriebnahme der iPol-Polyol-

Anlage im Jahr 2010 konnten 2011 auch die 

Bauarbeiten an der vierten Polyol-Produktions-

anlage der PCC Rokita SA wieder aufgenommen 

werden. Das Bauvorhaben war krisenbedingt 

unterbrochen worden. Die inbetriebnahme 

der Anlage mit der Bezeichnung „Polyole 4“ 

begann am 18. März 2012. Bereits am 2. April 

2012 konnte die erste Produktcharge hergestellt 

werden.

Die Produktionskapazität der neuen Anlage liegt 

– gemessen an Standardpolyolen – bei 30.000 

Tonnen pro Jahr, die Gesamtkapazität aller vier 

Anlagen erreicht nun die 100.000-Tonnen-

Marke. 

Zum Produktportfolio an Spezialpolyolen gehö-

ren die „Rokopol iPol“-Polyole zur herstellung 

von hochelastischen kaltschaumstoffen. Bis zum 

Jahresende 2011 wurden mit diesem Rohstoff 

bereits eine Million Matratzenkerne produziert. 

Darüber hinaus wurden Spezialpolyole zur 

herstellung von viskoelastischen Schaumstoffen 

entwickelt. unter dem namen „Rokopol vTec“ 

werden diese seit Dezember 2011 produziert. 

Dank unserer iPoltec-Technologie (intelligent 

Polyurethane Technology) wird bei den Schaum-

stoffen eine deutlich reduzierte Temperaturemp-

findlichkeit erzielt.

um den steigenden Marktanteil im Bereich der 

Spezialpolyole auch in Zukunft weiter ausbauen 

zu können, hat die PCC am Standort in Brzeg 

Dolny stark in den Ausbau von laboratorien 

und in neue labortechnik zur herstellung von 

Schaumstoffmustern investiert.

Gleichzeitig sollen Synergien zwischen den 

unterschiedlichen Geschäftsbereichen der PCC 

Rokita SA effizient genutzt werden. ein Beispiel 

ist die kooperation der Abteilung flammschutz-

additive (Bereich Phosphorderivate) mit dem 

Bereich Polyole. Zusammen arbeitet man an 

neuen Technologien und nutzt Gemeinsam keiten 

auf den weltweiten Absatzmärkten. Der gemein-

same Auftritt der beiden Geschäfts bereiche auf 

der weltweit größten Polyurethan-Messe – der 

„utech“ in Maastricht (niederlande) – im April 

2012 war ein erfolgreicher Test, um mit den 

neuen ideen die Bedürfnisse der kunden zu 

befriedigen.

PCC GrÜNDEt tEILKONZErN fÜr DEN 

KONSUMGÜtErbErEICh

Die PCC Se hat Mitte 2011 die holding PCC 

Consumer Products S.A. mit Sitz in Warschau 

gegründet, um einen Teilkonzern für Gesellschaf-

ten aufzubauen, die konsumgüter – insbesondere 

Produkte unter handelsmarken – herstellen. 

unter dem Dach dieser konzerntochter werden 

künftig hersteller von endkundenprodukten 

zusammengefasst, womit Synergieeffekte durch 

gleiche Vertriebswege und die Bündelung von 

Marketingmaßnahmen genutzt werden können. 

Die PCC Consumer Products hat im August 2011 

die ersten Beteiligungskäufe getätigt. im Zuge 

der Privatisierung hat die holding 85 % der  

Anteile an der schlesischen Streichholzfabrik  

fabryka Zapałek „Czechowice“ S.A., Czecho-

wice-Dziedzice, vom polnischen Schatzminis-

terium erworben. 2011 hat das unternehmen 

insgesamt rund 600 Millionen Schachteln 

Streich hölzer für den handel und ca. 23 Millionen 

Schachteln Werbestreichhölzer verkauft. Zum 

Sortiment gehören unter anderem auch Grill- 

und kaminstreichhölzer sowie halberzeugnisse. 

ebenfalls im August 2011 hat die PCC Consumer  

Products S.A. von der PCC Rokita SA den 

hersteller von haushalts- und industriereinigern, 

Waschmitteln und kosmetika, die kosmet-Rokita 

Sp. z o.o., Brzeg Dolny, zu 100 % übernommen. 

Weitere Beteiligungskäufe im endkundenseg-

ment sind in Planung. 

51PCC SE Geschäftsbericht 2011
in

V
EStitio

n
En

Investitionen im Chemiebereich



inVeSTiTiOnen iM lOGiSTikBeReiCh

PCC INtErMODAL WEIht NEUES KOMbI-

VErKEhrStErMINAL IN ZENtrALPOLEN EIN

Die PCC intermodal S.A. hat am 30. September 

2011 im Rahmen einer festlichen eröffnungsfeier 

das erste moderne logistik- und umschlagzen-

trum in Zentralpolen in Betrieb genommen, das 

Containerterminal in kutno. 

Das Terminal ermöglicht eine schnelle und effizi-

ente Abfertigung von ladungen sowohl im Ost-

West-Verkehr – aus Westeuropa nach Russland 

und umgekehrt – sowie im nord-Süd-Verkehr 

– von den Ostseehäfen Gdańsk und Gdynia zu 

den Adriahäfen koper und Triest. Diese inves-

tition spielt somit nicht nur eine Schlüsselrolle 

für die PCC intermodal S.A., sondern ist auch 

strategisch wichtig für die weitere entwicklung 

des intermodalverkehrs in Polen.

Vor allem die zentrale lage von kutno im Zen-

trum des landes an wichtigen Verkehrsadern 

bringt wesentliche Vorteile. im umkreis von 150 

bis 200 kilometern von kutno befinden sich 

Großstädte wie zum Beispiel Warschau, Łódź, 

Poznań und Bydgoszcz sowie kleinere Städte wie 

Płock, Włocławek, konin und kalisz. Getreu dem 

intermodalverkehrskonzept, also unter Ausnut-

zung verschiedener Transportmittel, werden die  

ladungen dorthin per lkW direkt bis zur haus-

tür des kunden geliefert.

Der Bau des Terminals in kutno begann im 

frühjahr 2010. Die umsetzung des investitions-

vorhabens wurde in vier Ausbaustufen unterteilt. 

nunmehr ist die erste Ausbaustufe vollendet, die 

unter anderem folgende elemente umfasst:  

 � 45.000 m² Terminal-Betriebsfläche von 

insgesamt 80.000 m2 verfügbarer fläche,

 � Bahngelände mit 9.000 m² fläche (darunter  

zwei Anschlussgleise mit je 700 Metern länge), 

 � ein- und Ausfahrtstor mit vier fahrspuren, 

 � ein Bürogebäude und ein Sozial- und Technik-

gebäude. 

Am Terminal sind mittlerweile vier Container- 

hebezeuge (Reachstacker) mit einer Tragkraft von 

bis zu 45 Tonnen eingesetzt. Die jährliche um-

schlagkapazität des Terminals liegt bei 100.000 

Teu in der ersten Ausbaustufe und soll später 

auf mehr als 200.000 Teu erweitert werden.

Juni 2010 
Tiefbauarbeiten: erstellung der  
Tragschicht für die Terminalfläche

APriL 2010 
Vorbereitende Arbeiten, hier  
das Auf stellen des Aufenthalts-
containers für die Bauarbeiter

AuGuSt 2010 
Betonieren der  
Terminalfläche

BAuPhASEn DES tErMinALS Kutno Von 2010 B iS 2011
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Juni 2011 
Terminalbau kurz vor dem Abschluss:  
Verwaltungsgebäude und Zufahrtspuren 

SEPtEMBEr 2010 
Bau des  
Abwassersystems

30. SEPtEMBEr 2011
Das neue Containerumschlagterminal  
wird feierlich eröffnet. 

noVEMBEr 2011
Das neue Terminal ist schon voll ausgelastet, das jährliche umschlagsvolumen beträgt 100.000 Teu. Die nächste Ausbaustufe  
ist bereits in Planung – ein Ausbau auf bis zu 200.000 Teu ist möglich.



   Die Moskauer transportgesellschaft ZAO PCC rail plant, ihre Waggonflotte auf bis zu 

2.000 Einheiten auszubauen. Schon heute – mit derzeit rund 300 Waggons – erzielt das 

Unternehmen Gewinne.

PCC rAIL: EISENbAhNPrOJEKt IN  

rUSSLAND

Die russische PCC-Tochter ZAO PCC Rail, 

Moskau, – ursprünglich auf den handel mit 

chemischen Rohstoffen, kohle und Roheisen 

spezialisiert – konzentriert sich seit Beginn der 

Marktliberalisierung im Bahngütertransport in 

Russland auf den Güterverkehr auf der Schiene. 

Die PCC Rail führt mit eigenen und zum Teil 

auch mit gemieteten Waggons Gütertransporte 

für eine Vielzahl von kunden vornehmlich in 

Russland, aber auch in anderen GuS-Staaten 

durch und bietet alle damit verbundenen Dienst-

leistungen an. Transportiert werden vor allem 

Baustoffe, Metalle und kohle. Auch 2011 – wie 

bereits im Vorjahr – haben wir in diesem Bereich 

vorwiegend in den erwerb weiterer Waggons 

investiert, um den fuhrpark kontinuierlich 

auszubauen. 2011 transportierte die Gesell-

schaft mit durchschnittlich 265 Waggons über 

280.000 Tonnen Güter und erreichte dabei eine 

Verkehrsleistung von knapp 370 Mio. Tonnen-

kilometern. Aktuell verfügt das unternehmen 

über rund 300 Waggons.

Mittelfristig soll die Waggonflotte auf bis zu 

2.000 einheiten erweitert werden. Dieses Vor-

haben kommt allerdings nur langsam voran, da 

das Angebot an Waggons in gutem Zustand zu 

angemessenen Preisen sehr beschränkt ist. 2012 

soll sich dieser engpass durch Waggonangebote 

der russischen Staatsbahn entspannen. 
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inVeSTiTiOnen iM eneRGieBeReiCh

KrAftWErKSbAU ZUr NUtZUNG  

ErNEUErbArEr ENErGIEN

Die PCC hat sich im energiebereich auch 2011 

auf die umsetzung geplanter kraftwerksprojek-

te in Ost- und Südosteuropa konzentriert. Diese 

Projekte werden von der PCC DeG Renewables 

Gmbh, Duisburg, einem Joint Venture mit der 

kfW-Tochter DeG – Deutsche investitions- und 

entwicklungsgesellschaft mbh, köln, geplant. 

in diesem Geschäftsfeld führen die politischen, 

administrativen und rechtlichen Rahmenbedin-

gungen dieser Regionen immer wieder zu Ver-

zögerungen. Daher konnte 2011 kein weiteres 

Wasserkraftwerk in Betrieb genommen werden. 

2009 war als Pilotprojekt das kleinwasserkraft-

werk Mujada in Zentralbosnien als erstes PCC-

klimaschutzprojekt ans netz gegangen. 

Von den in Bosnien-herzegowina, der Repu-

blik Mazedonien und in Bulgarien insgesamt 

geplanten kraftwerksprojekten konnte 2011 

für das Vorhaben in Bulgarien eine Baugeneh-

migung erlangt werden, derzeit wird dort der 

Bauvertrag verhandelt. in Mazedonien konnte 

im April 2011 ein langfristiger finanzierungsver-

trag mit eBRD (europäische Bank für Wiederauf-

bau und entwicklung) abgeschlossen werden. 

hier wurden im August 2011 die Bauleistungen 

ausgeschrieben. Mittlerweile ist für drei der vier 

Standorte das hauptgenehmigungsverfahren 

erfolgreich abgeschlossen, so dass hier mit 

einem Baubeginn im Jahr 2012 zu rechnen ist. 

in Bosnien-herzegowina blockieren derzeit zwei 

Gerichtsverfahren und inperformante Genehmi-

gungsbehörden den fortschritt an den vorge-

sehenen drei Standorten. Zur finanzierung der 

Projekte wird derzeit mit eBRD ein Portfolioan-

satz verhandelt, der auch die fremdfinanzierung 

einzelner Projekte ermöglichen soll. 
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   Die tiefste Abbauebene des Quarzitsteinbruchs der PCC Silicium S.A. in Zagórze (Polen) liegt  

aktuell bei 380 m über dem Meeresspiegel (NN). Sie wird mittelfristig auf 340 m über NN 

vertieft werden, um tiefer gelegene Lagerstätten zu erschließen.

SOnSTiGe inVeSTiTiOnen

PCC PLANt SILIZIUMMEtALL-

PrODUKtION AUf ISLAND

Die PCC Se plant auf island den Bau einer 

modernen Produktionsanlage für Siliziummetall. 

Die inbetriebnahme ist für 2015 geplant. Derzeit 

wird die finanzierung strukturiert. Das investi-

tionsvolumen für die erste Bauphase für eine 

kapazität von 33.000 Tonnen pro Jahr liegt bei 

rund 130 Mio. €. Bei positiver Marktentwicklung 

ist eine kapazitätsverdoppelung vorgesehen. 

Das in dieser neuen Anlage produzierte Silizium-

metall kann unter anderem als Aluminium-legie-

rungselement sowie in der chemischen industrie 

zur Siloxan- bzw. Silikon-herstellung verwendet 

werden. Der Strom für diese energieintensive 

Produktion wird aus regenerativen Quellen wie 

Geothermie und Wasserkraft gewonnen. ein 

Stromliefervertrag mit einem lokalen energiever-

sorger zu wettbewerbsfähigen konditionen über 

mindestens 15 Jahre ist in den wesentlichen 

Punkten bereits vereinbart.

Der gewählte Standort Bakki bei húsavík liegt an 

der nordküste islands. Auf einer fläche von 200 

hektar soll hier ein industriegebiet entwickelt 

werden, um neben den traditionellen Branchen 

Tourismus und fischerei weitere zukunftsfähige 

Arbeitsplätze zu schaffen. Das PCC-Projekt sieht 

120 bis 150 unmittelbare Arbeitsplätze für den 

Betrieb der Produktionsanlage vor. 

Am 21. Oktober 2011 wurde mit der Gemeinde 

húsavík eine Absichtserklärung über den Bau 

der Anlage unterzeichnet. im Anschluss wur-

den die Genehmigungsverfahren eingeleitet. 

im ersten Schritt geht es um die erteilung einer 

umweltgenehmigung. Die entsprechende 

umweltstudie hat die PCC Se am 30. november 

2011 bei der zuständigen Behörde eingereicht 
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   Im neuen Datacenter der PCC-tochter 3Services factory in Katowice sind aktuell 90 %  

der angebotenen flächen vermietet. Die zweite Ausbaustufe ist bereits geplant. 

und für kommentare veröffentlicht. eine öffent-

liche Anhörung fand am 13. Dezember 2011 in 

húsavík statt. eine Delegation der PCC Se stellte 

das Projekt der Öffentlichkeit vor Ort vor. Das 

Vorhaben traf bei den circa 120 Teilnehmern, 

insbesondere bei den betroffenen Anwohnern, 

auf positive Resonanz. 

Zwischenzeitlich ist auch schon ein führendes 

deutsches Anlagenbauunternehmen als Turnkey- 

lieferant ausgewählt worden.

Parallel wird derzeit geprüft, inwieweit der 

Quarzit aus dem Steinbruch der PCC Silicium 

S.A. in Zagórze (Polen) als Rohstoff für die auf 

island geplante Siliziummetallproduktion ein-

gesetzt werden kann, um zusätzliche Synergie-

effekte zu nutzen.

3SErVICES fACtOry S.A. EröffNEt  

DAtACENtEr IN KAtOWICE

Am 11. Mai 2011 hat die PCC-Tochter 3Services 

factory S.A. (3Sf) ein neues Datacenter in  

katowice (Polen) eröffnet. Dieses moderne 

Datenverarbeitungszentrum, ein Gemeinschafts-
projekt der PCC Se und des polnischen Tele-

kommunikationsunternehmens TkP S.A., gilt als 

eines der größten in ganz Polen. Die PCC Se hält 

direkt 51 % und über ihre Beteiligung an der 

TkP weitere knapp 21 % der Anteile an der 3Sf.

Das 3Sf-Datacenter befindet sich im herzen 

Oberschlesiens in der nähe der Autobahnen A1 

und A4. Das Objekt mit einer fläche von 800 m²  

ist die erste Ausbaustufe eines investitionsvorha-

bens zum Aufbau eines Datacenters mit insge-

samt 4.000 m² fläche. in dem jetzt eröffne ten 

Zentrum ist Platz für 220 Serverschränke. Das 

Datenverarbeitungszentrum verfügt über zwei 

voneinander unabhängige Stromversorgungen, 

notstromaggregate und drei voneinander unab-

hängige Glasfaseranschlüsse. 

57PCC SE Geschäftsbericht 2011Sonstige Investitionen
in

V
EStitio

n
En





dank maRek  
FÜhRen viele wege 
zuR euRopa- 
meisteRschaFt ... 

maRek motyka (61) freut sich riesig auf die Fußball-Europameister-

schaft 2012 in seinem Land. Als Fan von Wisła Kraków, des FC Barcelona 

und der polnischen Elf kann er viele seiner Stars live sehen. Damit Fans 

und Nationalteams aus ganz Europa bequem anreisen können, hat Marek 

alles gegeben. Denn mit seiner eigenen Mannschaft konnte der technische 

Direktor der PCC Silicium S.A. 2011 rund 1,7 Millionen Tonnen Quarzit 

aus einem Steinbruch fördern, der für den Ausbau des polnischen Straßen-

netzes als Füllmittel dringend benötigt wurde. 



1,7 millionen tonnen QuaRzit

Das ist die Fördermenge der PCC Silicium S.A. in ihrem Steinbruch in 

Zagórze (Polen) im vergangenen Geschäftsjahr 2011. Derzeit werden 

die Gesteinsqualitäten geprüft. Geplant ist der Einsatz eines Teils des 

hier geförderten Quarzits für die Siliziummetallproduktion.

investition in  
FöRdeRtechnik
Neben einer neuen Brech- und Sieb anlage 
sind diverse Bagger bei der Quarzit-
förderung im Steinbruch in Zagórze im 
Einsatz.

QuaRzit als basis FÜR  
metalluRgie
Zur Prüfung der Verwendbarkeit des 
Quarzits der PCC Silicium für die 
hochwertige Metallurgie konnte bereits 
eine umfangreiche Untersuchungsreihe 
abgeschlossen werden. Dabei wurde das 
Gestein nach Selektion und Hochdruck-
reinigung optisch sortiert.



QuaRzit als gute 
gRundlage
Der von der PCC Silicium geförderte 
Quarzit wird vorwiegend für den Straßen-
bau verwandt. Der Quarzit sorgt als Füll-
mittel für eine solide Grundlage, auf der 
der Asphalt aufgebracht werden kann. 
Darüber hinaus wird der Quarzit auch für 
den Bau von Eisenbahntrassen benötigt.



... was bei ulF  
ziemlich gut  
ankommt. 

ulF Ruge (35) und seine Fußballfreunde wollen 2012 die Europameister-

schaft hautnah miterleben. Die Reise nach Polen treten die Jungs in einem 

älteren Transporter an. Dabei fährt das Team über neue polnische Straßen 

und Autobahnen, die auch dank der hohen Quarzit-Förderquoten der PCC 

Silicium S.A. rechtzeitig zur Europameisterschaft fertig wurden. So sorgen 

moderne Straßenbeläge dafür, dass Ulfs Team und viele weitere Fans gut 

ankommen, die Stoßdämpfer geschont werden und alle zusammen tolle 

Spiele und die polnische Gastfreundschaft genießen können.





›

im Quarzitsteinbruch der PCC Silicium 
kommen unterschiedliche Gesteins-

qualitäten vor. im Allgemeinen reichen 
die Einsatzbereiche des Quarzits von 

der Verwendung als füllmaterial bis hin 
zur Weiterverarbeitung durch Schmelzen 

beispielsweise zur Produktion von  
Siliziummetall. 
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Es sind immer ineinandergreifende bzw. sich ideal ergänzende Eigen-

schaften, die aus einer einfachen Summe echte Synergieeffekte machen. 

Darum umfasst die Chemiesparte der PCC sowohl Produktions unternehmen 

als auch handelshäuser. Im Geschäftsfeld Logistik erzielt unser neues  

Logistikzentrum im zentralpolnischen Kutno beste Auslastungs werte, da  

es als Drehkreuz sowohl Ladungen der Ost-West- als auch Ladungen der 

Nord-Süd-Achse abfertigt. Und in der Energiesparte planen und entwickeln 

wir grüne Kraftwerke – sowohl ökonomisch als auch ökologisch ein Gewinn. 



Piedmont
(Greenville County)

South CAroLinA (uSA)

Deutschland

Polen

tschechien

Slowakei

Bosnien- 
herzegowina

republik 
Mazedonien

Ventspils

kaliningrad

Gdynia

kutno

Płock

Zagórze

Warschau

Brzeg Dolny

košice

Sarajevo

Skopje

Český Těšín katowice

Gliwice

hamburg

Duisburg
(konzernhauptsitz)

Dresden

Prusac / Donji Vakuf

kędzierzyn- 
koźle

Die PCC-Gruppe ist mit ihren Tochtergesellschaften und Beteiligungen in  

13 ländern weltweit vertreten. Der größte Teil der Standorte befindet sich in 

europa. Die konzern-Zentrale der PCC Se hat ihren Sitz in Duisburg. Mit der 

PCC Chemax, inc., deren Produktprogramm das der „PCC Rokita“-Gruppe 

ergänzt, ist die PCC auch in den uSA vertreten.

STAnDORTe DeR PCC-GRuPPe

frankfurt
(Oder)
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türkei

rumänien

Bulgarien

ukraine

russland

Lettland

Moskau

Râmnicu Vâlcea

Sofia

istanbul

lviv
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Zur PCC-Gruppe gehören insgesamt rund 70 Gesellschaften und Beteiligungen. Die wesentlichen 

vollkonsolidierten Gesellschaften der einzelnen Sparten (Stand 31. Dezember 2011) sind auf dieser 

Doppelseite dargestellt. eine detaillierte Aufstellung des jeweiligen Anteilsbesitzes befindet sich im 

konzernanhang unter Anmerkung (33).

ORGAniSATiOn DeR PCC-GRuPPe

SPArtE 
ChEMiE

ProDuKtionS-
GESELLSChAftEn

hAnDELS-
GESELLSChAftEn

(Pl) (Pl) (D)

(uSA) (CZ)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

(Pl)

68 PCC SE Geschäftsbericht 2011 Organisation der PCC-Gruppe
St

r
u

K
tu

r
En

 u
n

D
 S

y
n

Er
G

iE
n



SPArtE 
EnErGiE

SPArtE  
LoGiStiK

SonStiGE  
BEtEiLiGunGEn

(Pl) (Pl)(Pl)

(Pl)

(D)

(Pl)

(Bih)

(D)

(D)

(RuS) (Pl)

*  vormals Zakład energetyki-Blachownia Sp. z o.o.

*
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Die kOnZeRnSPARTen DeR PCC-GRuPPe

insgesamt konnte im Geschäftsjahr 2011 ein 

konzernumsatz in höhe von 614,8 Mio. € (2010: 

580,1 Mio. €) generiert werden. Dabei war die 

Chemiesparte mit einem umsatz von 546,4 

Mio. € (2010: 404,6 Mio. €) zum wiederholten 

Mal hauptumsatzträger der PCC-Gruppe. Durch 

den Verkauf des energieversorgers PCC energie 

Gmbh zum Jahreswechsel 2010 / 2011 stieg zum 

einen der Anteil der Chemiesparte am Gesamt-

umsatz weiter von 69,8 % im Jahr 2010 auf 

88,9 % im Jahr 2011 an. Zum anderen hat sich 

2011 durch diese Desinvestition die Rangfolge 

der übrigen Sparten geändert. Der Chemie-

sparte folgt nun die logistiksparte mit einem 

umsatz von 43,9 Mio. € (2010: 30,3 Mio. €) vor 

der energiesparte mit 13,8 Mio. € (2010: 136,6 

Mio. €). Die sonstigen Beteiligungen trugen  

10,6 Mio. € (2010: 8,5 Mio. €) zum konzern-

umsatz bei. 

Die bedeutendsten Absatzmärkte der PCC-Gruppe 

bleiben auch weiterhin Deutschland und Polen. 

Aufgrund der starken dortigen PCC-Präsenz in 

der chemischen industrie und auf dem Gebiet 

der logistikdienstleistungen ist Polen inzwischen 

der wichtigste nationale Markt der Gruppe. 

umsatzerlöse nach Sparten in Tsd. d

umsatzerlöse 2011 in %

Chemie 88,9 %

logistik 7,1 %

energie 2,3 %

Sonstige Beteiligungen 1,7 % 

2011 2010

615 Mio. d = 100 %

Gesamt 614.786

580.054

logistik 43.942

30.327

136.553
energie

546.376

404.648
Chemie

Sonstige 
Beteiligungen 8.526

10.635

13.832
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SPARTe CheMie

PCC ist als Chemieproduzent in ausgewählten 

Produktsegmenten – Polyole, Chlor, Tenside und 

Phosphorderivate – zum Teil bereits Marktführer 

in Mitteleuropa. 

unser wichtigster Produktionsstandort liegt in 

der Region niederschlesien im Südwesten Polens 

in Brzeg Dolny bei Wrocław und zählt zu den 

größten Chemiewerken des landes. hier produ-

ziert die „PCC Rokita“-Gruppe, geführt von der 

PCC Rokita SA, vor allem Polyetherpolyole, die 

zur herstellung von Polyurethan-Schaumstoffen 

von der Matratzen-, Möbel- und Autoindustrie 

nachgefragt werden. PCC Rokita ist in Polen 

einziger Produzent dieser speziellen Polyole. 

Am Produktionsstandort der PCC Synteza S.A. 

in kędzierzyn-koźle bei Gliwice werden nonyl-

phenol und Dodecylphenol hergestellt.

in Übersee befasst sich die PCC Chemax, inc. in 

Piedmont im uS-Bundesstaat South Carolina zu-

dem mit der entwicklung und der Vermarktung 

von Spezialtensiden. 

im Bereich der konsumgüterproduktion, die  

unter dem Dach der PCC Consumer Products S.A. 

zusammengefasst wurde, werden aktuell in Brzeg 

Dolny von der kosmet-Rokita Sp. z o.o. haus-

halts- und industriereiniger, Waschmittel sowie 

kosmetika hergestellt. in Czechowice-Dziedzice 

produziert die von der PCC neu akquirierte 

Streichholz fabrik „Czechowice“ S.A. Standard-

streichhölzer sowie Spezialanfertigungen nach 

kunden wünschen. 

Die erzeugnisse der hauptproduktsegmente der

PCC-Gruppe sind im Überblick auf den folgen-

den Seiten dargestellt.

   Die Pilotproduktionsanlage der PCC Chemax, Inc. umfasst eine fläche von mehr als  

650 m² mit einer Erweiterungsoption. Die Anlage eignet sich für die Produktion vom 

Laborbedarf bis zum Pilotproduktions-Maßstab. 

Sparte Chemie 2011 2010

Spartenumsatz in Mio. € 546,4 404,6

Anzahl Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 1.728 1.521
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POLyOLE –  

produziert von der PCC rokita SA:

hauptprodukte: Polyole – Grundstoffe für die 

Polyurethanindustrie: 

 � Polyole der Marke rokopol® zur herstel-

lung von Weichschaumstoffen, vor allem 

für die Möbelindustrie (Matratzen, Polster-, 

Sitzmöbel) und die Automobilindustrie, sowie 

für die Produktion von Schaumstofffolien, 

selbstklebenden laminaten, akustischen 

Dämmstoffen, filtermaterialien etc. 

 � rokopol®-Spezialpolyole unter Anwen-

dung der innovativen iPoltec-technologie 

mit dem Ziel, ein endprodukt mit besonderen 

eigenschaften wie Geruchsfreiheit, langlebig-

keit und höchste Belastbarkeit zu erhalten:  

–  „rokopol iPol®“-Polyole für die her-

stellung von speziellen, hochelastischen 

Schaumstoffen für die Möbel-, Matratzen- 

und Automobil industrie 

 –  „Rokopol® vTec“-Polyole zur herstellung 

von viskoelastischen Schaumstoffen für die 

Möbel- und Matratzenindustrie  

 � rokopol®-Polyole für die Produktion von 

hartschaumstoffen zur Verwendung als ener-

gie- und Schalldämmungsmaterial in unter-

schiedlichen Bauanwendungen, zum Beispiel 

Außenwandisolierungen, Verleimungen, 2k-

Produkten für Tür- und fensterrahmen 

 � Übrige rokopol®-Produkte zur Verwen-

dung in klebern, farben und lacken, Polyur e-

than-elastomeren im fußbodenbau, als Dicht-  

und Schmieröl für kompressoren sowie zur 

Produktion von hydraulikflüssigkeiten 

ChLOr –  

produziert von der PCC rokita SA:

hauptprodukte: Chlor, Chlorverbindungen, 

laugen

 � flüssiges Chlor: Verwendung in der Chemie-

industrie für Chlorierungen, in der Zellstoff- 

und Papierindustrie als Bleichmittel sowie 

Verwendung für die Wasseraufbereitung 

 � natronlauge bzw. natriumhydroxid: Breite 

Anwendung in der Chemie-, Papier-, haus-

haltschemie- und Textilindustrie; beispiels-

weise entfettungsmittel in der Metallurgie, 

Spülmittel für flaschen und Apparaturen in 

der lebensmittelindustrie 

 � Chlorbenzole: lösungsmittel, Grundstoff für 

chemische Synthesen und Pflanzenschutzmittel

Polyole: hauptbestandteil von PuR-Schaumstoffen

flüssiges Chlor für die Wasseraufbereitung
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tENSIDE –  

produziert von der PCC Exol S.A.:

hauptprodukte: Tenside (oberflächenaktive 

Substanzen) für die haushaltschemikalien- und 

kosmetikindustrie

 � nichtionische Tenside auf der Basis von nonyl-

phenol, Alkoholen und fettsäuren: Sie dienen 

zur Produktion verschiedener Wasch- und 

Reinigungsflüssigkeiten sowie verschiedener 

Spezialmittel 

 � Anionische Tenside auf der Basis von Alkyl-

benzolen und ethoxylierten fettalkoholen: 

Sie dienen zur Produktion von Waschpulvern 

und flüssigwaschmitteln, flüssiger Seife und 

Shampoos

PhOSPhOr- UND NAPhthALINDErIVAtE –  

produziert von der PCC rokita SA:

hauptprodukte: Phosphorderivate und  

naphthalinderivate

 � Phosphorbasierte Weichmacher, Stabilisatoren, 

flammhemmer zur Verwendung in der kunst-

stoff-, farben- und lackindustrie 

 � Anorganische Phosphorverbindungen: halb-

produkte zur Verwendung in chemischen 

Synthesen (zum Beispiel Arzneimittelindustrie, 

Agrochemie) 

 � naphthalinsulfonate: Bauchemikalien wie  

Betonadditive, Beimischungen für die Produk-

tion von Gipskartonplatten

ALKyLPhENOLE –  

produziert von der PCC Synteza S.A.:

hauptprodukte: nonylphenol und Dodecylphenol

 � nonylphenol: Verwendung zur herstellung 

von Tensiden für industrielle Reinigungslösun-

gen, zur Befüllung von Tintenstrahldrucker-

patronen und für die Beschichtung von Papier 

sowie als kautschukzusatz 

 � Dodecylphenol: Zusatzmittel für hydrauliköle 

und Schmierfette 

 

Tenside als Reinigungswirkstoff in Waschgels

nonylphenol für die Befüllung von Tintenstrahldruckern

naphthalinderivate als Betonadditive
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EU-StANDArDS UND UMWELtSChUtZ 

bEI DEr PCC rOKItA SA

Die PCC Rokita SA ist nach folgenden normen 

zertifiziert beziehungsweise nimmt an nachfol-

genden Programmen teil:

 � iPPC – integrated Pollution  

Prevention and Control –  

integrierte Genehmigungen  

seit 2007 

 � en iSO 14001 – europäische  

umweltmanagementnorm –  

Zertifizierung seit 2001 

 

 

 

 

 

 

 � en iSO 9001 – europäische  

Qualitätsmanagementnorm –  

Zertifizierung seit 2000 

 

 � Responsible Care –  

verantwortliches handeln –  

Mitglied seit 1999

Die wesentlichen Gesellschaften der Sparte Chemie und ihre Tätigkeitsbereiche zum 31. Dezember 2011 sind  

nachfolgend aufgelistet:

Produktionsgesellschaften

Integrated Pollution  
Prevention and Control

„PCC rokita“-teilkonzern, Brzeg Dolny (Polen)

holdinggesellschaft PCC Rokita SA, Brzeg Dolny

umsatzbeitrag 2011 287,9 Mio. € (Vorjahr: 255,1 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 1.289 (Vorjahr: 1.335)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe

 � 2002 in die PCC-Gruppe integriert
 � Mehrheitsbeteiligung seit 2003
 � seit April 2010 hält die PCC Se 100 % der Aktien

Geschäftstätigkeit Produktion von Polyolen, Chlor (Chlorverbindungen, laugen), Tensiden,  
Phosphor- und naphthalinderivaten

Wesentliche Tochtergesellschaften Standort Brzeg Dolny (Polen):
 � Tensis Sp. z o.o., hersteller von Chemikalienmischungen
 � PCC exol S.A., Betreiber der neuen ethoxylierungsanlage in Płock (seit April 2012 
aus dem „PCC Rokita“-Teilkonzern herausgelöst und seitdem direkte Tochter-
gesellschaft der PCC Se) 

 � ekologistyka Sp. z o.o., werkseigener Abfallentsorger und -verwerter
 � labMatic Sp. z o.o., werkseigenes Apparatebauunternehmen für den Bau und  
die instandsetzung von Apparaten aus Stahl, Buntmetall und kunststoff etc.

 � Apakor-Rokita Sp. z o.o., werkseigenes Apparatebauunternehmen für den Bau 
und die instandsetzung von Apparaten aus Stahl, Buntmetall und kunststoff

Wissenswertes Die PCC Rokita SA gehört zu Polens größten Chemiewerken und ist größter  
Chemieproduzent niederschlesiens. in den Bereichen Polyetherpolyole, Tenside  
und Monochlorbenzol (MCB) ist PCC Rokita einziger hersteller in Polen.
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Die wesentlichen Gesellschaften der Sparte Chemie und ihre Tätigkeitsbereiche zum 31. Dezember 2011 sind  

nachfolgend aufgelistet:

PCC Synteza S.A., kędzierzyn-koźle (Polen)

umsatzbeitrag 2011 40,3 Mio. € (Vorjahr: 27,2 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 80 (Vorjahr: 85)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 1998 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit Chemieproduktion mit den hauptprodukten nonylphenol  
und Dodecylphenol (Alkylphenole)

 
PCC Chemax, inc., Piedmont, Greenville County, South Carolina (uSA)

umsatzbeitrag 2011 17,4 Mio. € (Vorjahr: 17,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 36 (Vorjahr: 30)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2006 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit entwicklung und Vermarktung von Spezialchemikalien zur  
Oberflächen behandlung (Tenside)

Wissenswertes PCC Chemax ist die erste Akquisition der PCC in Übersee.

PCC Prodex Sp. z o.o. (vormals PRODeX-SYSTeMS Sp. z o.o.), Warschau (Polen)

umsatzbeitrag 2011 7,5 Mio. €

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 24

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2010 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit entwicklung und Vermarktung von Polyurethan-Systemen

„PCC Consumer Products“-teilkonzern, Warschau (Polen)

holdinggesellschaft PCC Consumer Products S.A., Warschau

umsatzbeitrag 2011 10,9 Mio. €

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 229

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2011 gegründet

Geschäftstätigkeit Der neue Teilkonzern ist im Geschäftsbereich konsumgüter tätig; geplant ist  
der kontinuierliche Ausbau dieses Bereichs vor allem durch unternehmens-  
und Beteiligungsakquisitionen.

Tochtergesellschaften  � kosmet-Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny, Produzent von Reinigungs- und  
Waschmitteln sowie kosmetika

 � fabryka Zapałek „Czechowice“ S.A., Czechowice-Dziedzice (Polen),  
Streichholzfabrik
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handelsgesellschaften

Petro Carbo Chem Gmbh, Duisburg (Deutschland)

umsatzbeitrag 2011 176,3 Mio. € (Vorjahr: 130,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 46 (Vorjahr: 45)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 1993 gegründet

Geschäftstätigkeit  � handel mit festen Brennstoffen; vor allem koksgrus; kleinkoks und Anthrazit  
in kleinen körnungen

 � handel mit chemischen Rohstoffen, vor allem kokereinebenprodukten wie  
Rohteer und Rohbenzol sowie Reinbenzol, Phenol, Toluol, Adipinsäure und 
Bisphenol A

Tochtergesellschaft ZAO novobalt Terminal, kaliningrad (Russland)

Wissenswertes Gründungsgesellschaft der PCC-Gruppe, von der 1998 die heutige  
PCC Se abgespalten wurde

PCC Morava-Chem s.r.o., Český Těšín (Tschechien)

umsatzbeitrag 2011 40,5 Mio. € (Vorjahr: 28,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 19 (Vorjahr: 20)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 1994 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit Spezialist im handel mit chemischen Rohstoffen, kohle und koks sowie  
Gießerei-Rohstoffen und -erzeugnissen; darüber hinaus gehören Bahn-  
und kombinierte Transporte zum Angebot.
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SPARTe eneRGie

im fokus steht in der Sparte energie nach 

Abschluss der Optimierung des Beteiligungs-

portfolios und neuausrichtung dieser Sparte die 

entwicklung von kraftwerksprojekten. Aus dem 

bundesweiten Stromversorgungsgeschäft ist die 

PCC mit der Desinvestition des energieversorgers 

PCC energie Gmbh durch den Verkauf an die 

spanische nexus energía zum Jahreswechsel 

2010 / 2011 ausgestiegen.

im Geschäftsfeld kraftwerke stehen sowohl die 

identifikation von Greenfield-Projekten als auch 

die Akquisition von Projekten in unterschiedli-

chen entwicklungsstadien im fokus. Wir haben 

uns das Ziel gesetzt, Wertschöpfung für die 

PCC-Gruppe über die investition in die entwick-

lung solcher Projekte und deren langjährigen  

Betrieb zu generieren. Das Projektportfolio 

umfasst dabei derzeit industrie-kWk-Anlagen 

sowie Wind- und kleinwasserkraftwerke. letztere 

werden in einem Joint Venture mit der DeG –  

Deutsche investitions- und entwicklungsgesell-

schaft mbh, einem unternehmen der kfW-

Gruppe, geführt. Aktuell befinden sich mehrere 

kraftwerksprojekte in Polen sowie in Ost- und 

Südosteuropa in der Planungs-, entwicklungs- 

bzw. Bauphase. Zwei kraftwerke konnten bisher 

in Betrieb genommen werden: 

 � november 2008: inbetriebnahme des neuen 

heizkraftwerks eC-3, einer modernen kWk-

Anlage (installierte leistung: 70 Megawatt 

thermisch, 15 Megawatt elektrisch) auf dem 

Werksgelände der PCC Rokita SA in Brzeg 

Dolny 

 � februar 2009: inbetriebnahme des Pilotpro-

jekts kleinwasserkraftwerk Mujada in Donji 

Vakuf in Zentralbosnien: installierte leistung 

von 1,15 Megawatt, Produktion von rund  

6,6 Millionen kWh Strom pro Jahr

ein weiteres, die anderen Aktivitäten ergänzen-

des Aufgabengebiet der Sparte energie ist die 

Optimierung der energieversorgung der konzern-

eigenen Chemiewerke und Beteiligungen. 

Die wesentlichen Gesellschaften der Sparte 

energie zum 31. Dezember 2011 und ihre Tätig-

keitsbereiche sind nachfolgend dargestellt.

Sparte energie 2011 2010

Spartenumsatz in Mio. € 13,8 136,6

Anzahl Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 121 242
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PCC Energy trading Gmbh, Duisburg (Deutschland)

umsatzbeitrag 2011 2,3 Mio. € (Vorjahr: 9,1 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) – (wie im Vorjahr)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2008 gegründet

Geschäftstätigkeit energiehandel und handel mit emissionsrechten

PCC DEG renewables Gmbh, Duisburg (Deutschland)

umsatzbeitrag 2011 – (wie im Vorjahr)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 15 inklusive Mitarbeiter der nachstehenden Tochtergesellschaften (Vorjahr: 9)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2008 gegründet

Geschäftstätigkeit holdinggesellschaft im Bereich der nutzung erneuerbarer energiequellen;  
Geschäftstätigkeiten sind das erwerben, finanzieren, halten und Verwalten  
von Beteiligungen und/oder unternehmen.

Tochtergesellschaften  � GRiD Bh d.o.o., Sarajevo (Bosnien-herzegowina), siehe nachfolgende Tabelle
 � nOVi eneRGii OOD, Sofia (Bulgarien) 
 � PCC izvorsko eOOD, Sofia (Bulgarien)
 � PCC hYDRO DOOel Skopje, Skopje (Mazedonien)

Wissenswertes Joint Venture zwischen der zur kfW-Bankengruppe gehörenden DeG – Deutsche 
investitions- und entwicklungsgesellschaft mbh und der PCC Se, wobei die PCC Se 
mit 60 % und die DeG mit 40 % beteiligt ist.

PCC Energetyka Blachownia Sp. z o.o. (vormals zAKłAD  
Energetyki-Blachownia Sp. z o.o., auch zE-Blachownia),  
kędzierzyn-koźle (Polen)

umsatzbeitrag 2011 11,6 Mio. € (Vorjahr: 10,7 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 115 (Vorjahr: 124)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2006 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit handel und Vertrieb von elektrischer energie, Wärme und koksgas sowie  
erzeugung und lieferung von Druckluft, industriewasser, destilliertem Wasser  
und Sanitärwasser. Weitere wesentliche Geschäftsbereiche sind die Abwasser-
klärung und die Abfallbehandlung.

GriD Bh d.o.o., Sarajevo (Bosnien-herzegowina)

umsatzbeitrag 2011 0,3 Mio. € (Vorjahr: 0,4 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 4 (wie im Vorjahr)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2006 in die PCC-Gruppe integriert

Geschäftstätigkeit Diese Projektgesellschaft betreibt seit februar 2009 das kleinwasserkraftwerk  
Mujada in Bosnien-herzegowina als erstes klimaschutzprojekt der PCC.

Wissenswertes im April 2010 hat die PCC DeG Renewables Gmbh ihre Anteile an dieser  
Gesellschaft auf 85,62 % aufgestockt.
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   2011 transportierte die PCC Intermodal S.A. rund 90.000 Container bzw. 141.000 tEU  

auf den Strecken zwischen den polnischen binnenlandterminals und den Seehäfen in  

Polen, Deutschland und den Niederlanden.

Die logistiksparte hat ihr Gesicht in den letzten 

Jahren deutlich verändert. Mit Verkauf des 

unternehmensverbunds „PCC logistics“, des 

Großteils der damaligen eisenbahnaktivitäten 

der PCC in Polen, umfasst die Sparte logistik seit 

Mitte 2009 die Tätigkeitsbereiche intermodaler 

Transport / Containertransport, logistikdienst-

leistungen, Straßentransport und Waggon-

vermietung. 

Spartenprimus war auch 2011 die PCC intermodal 

S.A., Gdynia, die zu Polens führenden Anbietern 

von Containertransporten (kombi verkehren) 

zählt. Der fahrplan der PCC intermodal bietet 

aktuell mehr als 60 Bahnverbindungen pro  

Woche, die im linienverkehr mit Containerganz-

zügen bedient werden. im sogenannten inter-

modalen Transport von Gütern in Containern 

wird dabei mehr als ein Transportmittel genutzt 

– die Zustellung direkt zum kunden beispielswei-

se erfolgt lokal per lkW. 

SPARTe lOGiSTik

Sparte logistik 2011 2010

Spartenumsatz in Mio. € 43,9 30,3

Anzahl Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 249 189
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Das Streckennetz der PCC Intermodal wurde 

kontinuierlich erweitert – aktuell bietet das 

Unternehmen Verbindungen zwischen den 

Terminals im Binnenland in Gliwice, Brzeg Dolny, 

Kutno und Frankfurt (Oder) und den Seehäfen 

in Gdańsk, Gdynia, Hamburg, Bremerhaven und 

Rotterdam an. Mit Inbetriebnahme des neuen 

Terminals Kutno in Zentralpolen wurde das 

Streckennetz in Richtung Osten bis nach Moskau 

verlängert. Der erste Containerganzzug fuhr im 

Dezember 2011 bis in die russische Hauptstadt. 

Außerdem ermöglicht das Terminal die Aufnah-

me neuer Linienver bindungen nach Südeuropa 

– über Sopron (Ungarn) bis zu den Adria-Häfen 

Koper (Slowenien) und Triest (Italien). 

Das Investitionsprogramm der PCC Intermodal 

S.A. sieht den Bau und die Inbetriebnahme von 

weiteren modernen Kombiverkehrsterminals an 

den Knotenpunkten wesentlicher Verkehrswege 

in ganz Polen vor. In Deutschland betreibt die 

PCC Intermodal seit April 2012 das Container-

umschlagterminal in Frankfurt (Oder).  

Zur Sparte Logistik gehören darüber hinaus auch 

die russische Transportgesellschaft ZAO PCC Rail –  

tätig im Bereich Güterwaggonvermietung auf 

der Breitspur in Russland – sowie die polnische 

Spedition PCC Autochem Sp. z o.o., die mit 

einer eigenen Tankwagenflotte im Bereich  

Straßentransport agiert.

Streckennetz der Pcc Intermodal S.a.  

für contaInerganzzüge

Gliwice

Moskau

Russland

Hamburg

Rotterdam

Herne

Koper

Kutno

Gdańsk Bremerhaven

Deutschland

Polen
Niederlande

Frankfurt  
(Oder)

Antwerpen

Prag
Belgien

Brzeg  
Dolny

Tr iest

Sopron
Ungarn

Tschechien

Gdynia

Ital ien Slowenien

Kiew

Ukraine

Verbindungen des 
aktuellen fahrplans 
der Pcc Intermodal 
S.a.

Verbindungen in 
Planung
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Die wesentlichen Gesellschaften der Sparte logistik zum 31. Dezember 2011 und ihre Tätigkeitsbereiche sind  

nachfolgend dargestellt.

PCC intermodal S.A., Gdynia (Polen)

umsatzbeitrag 2011 40,1 Mio. € (Vorjahr: 29,8 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 154 (Vorjahr: 121)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2005 gegründet

Geschäftstätigkeit  � intermodaler Container-Transport
 � Tür-zu-Tür-lieferungen
 � umschlag- und lagerdienstleistungen
 � Warenspedition im Seeverkehr

2011 hat die PCC intermodal S.A. ein Transportvolumen von über 90.000  
Containern beziehungsweise fast 141.000 Teu (Twenty-foot equivalent unit,  
Maßeinheit für Standardcontainer) bewegt. 

Die PCC intermodal wickelt im linienverkehr Containerganzzüge ab. Der fahrplan 
umfasst rund 60 Bahnverbindungen pro Woche.

Wissenswertes Als erstes unternehmen der PCC-Gruppe ging die PCC intermodal S.A. am  
18. Dezember 2009 mit 10 % ihrer Aktien an die Warschauer Wertpapierbörse  
GPW. eine weitere kapitalerhöhung konnte 2011 durch eine Zweitplatzierung  
an der Börse erfolgreich umgesetzt werden.

 

PCC Autochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny (Polen)

umsatzbeitrag 2011 6,7 Mio. € (Vorjahr: 5,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 71 (Vorjahr: 68)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2002 in die PCC-Gruppe integriert, Mehrheitsbeteiligung seit 2003

Geschäftstätigkeit Straßentransporte und Speditionsdienste; zum fuhrpark gehören rund 50  
eigene Straßentankwagen; Spezialisierung auf den Transport von Gefahrgut,  
ins besondere auf die Beförderung von flüssigen Chemikalien; eine moderne  
Reinigungsanlage steht für Straßentankwagen und Tankcontainer zur Verfügung.

zAo PCC rail (vormals ZAO Petro Carbo Chem), Moskau (Russland)

umsatzbeitrag 2011 4,5 Mio. €

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 24

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 1994 gegründet

Geschäftstätigkeit Güterwaggonvermietung vor allem auf dem russischen Transportmarkt, aber  
auch in den angrenzenden GuS-Staaten. Der fuhrpark umfasst aktuell rund  
300 Waggons.
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Sonstige Beteiligungen 2011 2010

Spartenumsatz in Mio. € 10,6 8,5

Anzahl Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 214 222

SOnSTiGe BeTeiliGunGen

Die sonstigen Beteiligungen umfassen konzern-

gesellschaften aus den unterschiedlichsten Be-

reichen wie Quarzit-förderung, factoring sowie 

informationstechnologie und Telekommunikation 

inklusive eines eigenen Datenverarbeitungs-

zentrums. 

hauptumsatzträger dieser Sparte ist die PCC 

Silicium S.A. mit ihrem Quarzitsteinbruch 

und dazugehörigem Anreicherungswerk. Der 

abgebaute Quarzit wird weiterhin vorwiegend 

für den Straßenbau und den Bau von eisenbahn-

trassen verwendet. Die PCC Silicium S.A. konnte 

dabei im Jahr 2011 und über den Jahreswechsel 

hinaus insbesondere von dem infrastrukturaus-

bau profitieren, der mit Blick auf die fußball- 

europameisterschaft 2012 in Polen vorange-

trieben wurde. 

   Unter den sonstigen beteiligungen nimmt die PCC Silicium S.A. mit ihrem Quarzitstein-

bruch und -anreicherungswerk eine wesentliche rolle ein. Der Umsatzbeitrag lag 2011 

bei 9,6 Mio. €. 
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3Services factory S.A. (kurz: 3Sf), katowice (Polen)

umsatzbeitrag 2011 0,3 Mio. €

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 16

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2011 gegründet

Geschäftstätigkeit Betrieb eines modernen Datacenters (Datenverarbeitungszentrum) in  
Oberschlesien

Wissenswertes Die PCC Se hält direkt 51 % an der 3Sf und über ihre Beteiligung an der anderen 
Anteilseignerin TkP weitere knapp 21 % der Anteile.

Polskie Centrum teleinformatyki S.A. (kurz: PCt S.A.), Brzeg Dolny (Polen)

umsatzbeitrag 2011 2,2 Mio. € (Vorjahr: 2,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 28 (Vorjahr: 29)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe

2002 in die PCC-Gruppe integriert, 
Mehrheitsbeteiligung seit 2003

Geschäftstätigkeit iT- und Telekommunikationsdienstleistungen, insbesondere für die  
polnischen unternehmen der PCC-Gruppe

PCC Capital Gmbh, Duisburg (Deutschland)

umsatzbeitrag 2011 0,6 Mio. € (Vorjahr: 1,4 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 3 (wie im Vorjahr)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe 2005 gegründet

Geschäftstätigkeit factoring für die Gesellschaften der PCC-Gruppe sowie für Dritte 

Tochtergesellschaft Drefakt Gmbh, Dresden (Deutschland)

PCC Silicium S.A. (vormals: KizWK „Bukowa Góra“ S.A.), Zagórze (Polen)

umsatzbeitrag 2011 9,6 Mio. € (Vorjahr: 7,3 Mio. €)

Mitarbeiter 2011  
(Jahresdurchschnitt) 117 (Vorjahr: 136)

Gründungsjahr beziehungsweise 
integrationsjahr in die PCC-Gruppe Mehrheitsbeteiligung seit September 2009

Geschäftstätigkeit Die firma betreibt einen Quarzitsteinbruch und ein dazugehöriges Quarzit- 
anreicherungs werk. Der in diesem Steinbruch gewonnene Quarzit wird  
derzeit unter anderem als Straßenbaumaterial sowie für die Produktion von  
ferrosilizium eingesetzt. lang fristiges Ziel ist der einsatz eines Teils des  
Quarzits für die Produktion von Siliziummetall für die chemische bzw.  
die Aluminiumindustrie.
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natalia inteRessieRt  
sich FÜR Jeden dReck ...

In der Grundschule hörte natalia płowiec (27), dass die Welt aus  

allerkleinsten Teilchen besteht. Von da an war ihre Neugierde für die  

Elemente geweckt. Während ihres Chemiestudiums ging diese Neugierde 

dann noch stärker in die Tiefe und entwickelte sich in Richtung Chemietechnik. 

Heute ist Natalia leitende Spezialistin bei der PCC-Konzerngesellschaft Kosmet-

Rokita und unter anderem verantwortlich für Flüssigwaschmittel, Waschgels 

und Fleckenentferner, die mit ihren Tensiden jeden Dreck lösen können. 



auF dem weg nach  
euRopa
Zum Produktportfolio der Kosmet-Rokita 
gehören zum einen Eigenmarken wie 
„Brilless professional“ und „Shimm“. 
Zum anderen fertigt das Unternehmen 
auch sogenannte „Private Label“-
Produkte, also Handelsmarkenprodukte, 
die eigens für Händler mit deren eigenen 
Markennamen versehen werden. Für 
professionelle Anwendungen produziert 
Kosmet-Rokita zudem Industriereiniger. 
Die Expansion auf den europäischen 
Markt wird seit Jahren erfolgreich voran-
getrieben. 

haushaltsReinigeR, waschmittel  
und kosmetika deR kosmet-Rokita

Die Kosmet-Rokita Sp. z o.o. (Brzeg Dolny) ist seit 2011 Teil des neuen 

„PCC Consumer Products“-Teilkonzerns der PCC. Zuvor gehörte das 

Unternehmen zur „PCC Rokita“-Gruppe. Kosmet-Rokita zählt zu  

Polens führenden Private-Label-Herstellern (Handelsmarkenherstellern) 

im Bereich Haushaltsreinigungs- und Waschmittel sowie Kosmetika. 

wiRkstoFFpRoduktion 
duRch die pcc exol s.a.
Tenside – die Wirkstoffe in Reinigungs-
und Waschmitteln – werden von der 
Schwester gesellschaft PCC Exol S.A. 
hergestellt. Produziert werden sowohl 
hochwirksame nichtionische Tenside 
(Ethoxylate) als auch hautfreundliche 
anionische Tenside (Sulfonate).



Einsatz modErnstEr  
tEchnologiEn
Der Flüssigreiniger für Kunststoffober­
flächen „Brilless professional“ basiert  
auf einer der neuesten Technologien, der 
Nanotechnologie. Kleine Teilchen (Nano­
metergröße) bilden auf der gereinigten 
Oberfläche – sowohl auf glatter als auch 
auf rauer Oberfläche – eine unsichtbare 
Schutzschicht, die vor Schmutz, Staub 
und Rückständen schützt. Neben der  
Nanotechnologie werden bei Kosmet­
Rokita kontinuierlich weitere Technologien 
entwickelt.



... anna weiss, wie 
man ihn wiedeR los-
wiRd.

Gras, Fahrradkettenöl, Kugelschreiber. anna dRĘŹek (53) hat  

fünf Kinder großgezogen und kennt – laut Aussage ihres Mannes –  

jeden Schmutz und alle Flecken dieser Welt. Früher kamen bei deren  

Bekämpfung Hausmittelchen aus Großmutters Zeiten zum Einsatz.  

Heute verlässt sich Anna auf ihre kleinen modernen Helfer. Dazu  

gehören unter anderem ausgereifte Reinigungsprodukte der PCC- 

Tochter Kosmet-Rokita, die für Sauberkeit und Hygiene sorgen. 
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›

Die hier abgebildete Anlage für die  
Produktion von „rokopol iPol®“-

Polyolen wurde 2010 in Betrieb  
genommen. Bis Ende 2011 wurden 

bereits eine Million Matratzenkerne 
mit diesen Spezialpolyolen hergestellt. 

zum Einsatz kam dabei unsere iPoltec®-
technologie für die herstellung  

besonders komfortabler Schaumstoffe. 



Wir konnten den Konzernumsatz 2011 – trotz unseres rückzugs aus 

dem deutschen Strom- und Gas-Endkundengeschäft, der mit einem  

Umsatzrückgang von 125 Mio. € einherging – um rund 6 % auf  

615 Mio. € steigern. Der Gewinn vor Steuern betrug 14 Mio. €. Den  

geschafften turnaround verdanken wir vor allem dem großartigen  

Einsatz unserer Mitarbeiter. Zum Wohle unserer Investoren und im  

rahmen der strategischen Umorientierung in richtung Asset Manage-

ment entwickelt sich der Konzern stetig weiter. Auch künftig wird die 

PCC-Gruppe auf basis der drei Säulen Chemie, Energie und Logistik 

wachsen.



* Vollkonsolidierte konzerngesellschaften; wenn nicht gesondert aufgeführt: Beteiligung 100 %

Die PCC-Gruppe war im Geschäftsjahr 2011 

unverändert in die nachfolgenden vier konzern-

sparten gegliedert:

 � Chemie

 � energie

 � logistik

 � Sonstige Beteiligungen

Über alle Sparten hinweg konnte im Geschäfts-

jahr 2011 ein konsolidierter konzernumsatz von 

614,8 Mio. € generiert werden. Gegenüber dem 

entsprechenden Vorjahreswert von 580,1 Mio. € 

bedeutet dies einen Anstieg um rund 6 %. Berei-

nigt man den Vorjahresumsatz um den 2010er 

umsatz der PCC energie Gmbh, die per 1. Ja-

nuar 2011 aufgrund ihrer Veräußerung an den 

spanischen investor nexus energía S.A. aus dem 

konsolidierungskreis der PCC Se ausgeschieden 

ist, fällt der umsatzanstieg deutlich signifikan-

ter aus: Der um den umsatz dieser ehemaligen 

Beteiligung bereinigte konzernumsatz für 2010 

liegt bei 455 Mio. €. Somit beträgt der um-

satzanstieg für 2011 gegenüber dem Vorjahr 

sogar 35 %. Als wesentliche ursache für diese 

entwicklung ist die anhaltend positive konjunk-

turentwicklung 2011 verbunden mit zunächst 

weiter ansteigenden Preisen zu nennen. infolge-

dessen konnten die Beteiligungsgesellschaften 

der PCC-Gruppe höhere umsätze als im voran-

gegangenen Jahr generieren.

Mit dem Verkauf der PCC energie Gmbh fand 

die strategische neuausrichtung der PCC-Gruppe 

nach der Veräußerung der Pflanzenschutzsparte 

der PCC Rokita SA, Brzeg Dolny, im Geschäfts-

jahr 2008 sowie dem Verkauf der „PCC logis-

tics“ 2009 ihre konsequente fortsetzung: Der 

PCC-konzern wird auch in Zukunft einen immer 

stärkeren fokus auf das aktive Management 

seines Beteiligungsportfolios legen. letzteres 

steht – verbunden mit der Prüfung weiterer neu-

akquisitionen mit dem Ziel der kompetenznahen 

Diversifikation in neue Marktsegmente – dabei 

im Mittelpunkt der konzernpolitik.

Die Geschäftsentwicklung in den einzelnen 

unternehmenssparten verlief im Geschäftsjahr 

2011 positiv, wobei alle drei kerngeschäftsfelder 

– Chemie, energie und logistik – das Jahr positiv 

abschließen konnten. Dabei stellte die Chemie-

sparte – getragen durch die PCC Rokita SA, Brzeg 

Dolny, sowie die handelsgesellschaft Petro Carbo 

Chem Gmbh, Duisburg – zum wiederholten Male 

sowohl den hauptumsatz- als auch den haupter-

gebnisträger dar. Aller Voraussicht nach wird sich 

dies auch im Geschäftsjahr 2012 so fortsetzen.

Mit Blick auf die Geschäftsentwicklung in den 

einzelnen konzernsparten ist folgendes festzu-

halten:

ChEMIE:

Die Sparte Chemie umfasst folgende Produktions-  

und Rohstoffhandelsgesellschaften*:

Produktionsgesellschaften:

 �  „PCC Rokita“-Teilkonzern unter der führung 

der PCC Rokita SA, Brzeg Dolny (Polen)

 � PCC Synteza S.A., kędzierzyn-koźle (Polen)

 � PCC Prodex Sp. z o.o., Warschau (Polen)

 �   „PCC Consumer Products“-Teilkonzern unter 

der führung der PCC Consumer Products S.A., 

Warschau (Polen)

 � PCC Chemax, inc., Piedmont, S.C. (uSA)

 �  S.C. euro-urethane S.R.l., Râmnicu Vâlcea 

(Rumänien) (Beteiligung 58,72 %)

 �  Węglopochodne Sp. z o.o., kędzierzyn-koźle 

(Polen)

rohstoffhandelsgesellschaften:

 �  Petro Carbo Chem Gmbh, Duisburg  

(Deutschland)

SChWeRPunkTe unSeReR  
GeSChäfTSTäTiGkeiT
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›

Die Chemie-

sparte war 

auch im Jahr 

2011 haupt-

umsatz- und 

hauptergeb-

nisträger der 

PCC-Gruppe. 

 �  PCC Morava-Chem s.r.o., Český Těšín  

(Tschechische Republik)

 �  C & C Coke and Coal Products Gmbh, Duisburg 

i. l. (Deutschland) (Beteiligung 60 %)

Mit einem auf Spartenebene konsolidierten 

umsatz von 546,4 Mio. € (Vorjahr: 404,6 Mio. €) 

stellte die Chemiesparte, wie bereits erwähnt, 

auch im Geschäftsjahr 2011 den hauptum-

satzträger im PCC-konzern dar. Das operative 

ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibun-

gen (eBiTDA) betrug 41,8 Mio. € und übertraf 

somit den Vorjahreswert in höhe von 28,2 

Mio. € um circa 48 %. Alle in dieser Sparte 

konsolidierten Beteiligungen trugen infolge der 

guten konjunkturentwicklung 2011 zu diesem 

umsatzwachstum bei. Darüber hinaus wurden 

das Polyurethane-Systemhaus PCC Prodex Sp. z 

o.o., Warschau, sowie die zum „PCC Consumer 

Products“-Teilkonzern gehörende Streichholz-

fabrik fabryka Zapałek „Czechowice“ S.A. in 

Czechowice-Dziedzice (Polen) erstmalig in der 

Chemiesparte der PCC Se konsolidiert. Die Spar-

te Chemie beschäftigte 2011 im Jahresdurch-

schnitt 1.728 Mitarbeiter.

hauptumsatz- und ergebnisträger innerhalb der 

Chemiesparte war auch im Geschäftsjahr 2011 

die PCC Rokita SA einschließlich ihrer Tochter-

gesellschaften, die ihr positives Vorjahresergeb-

nis infolge der guten konjunkturentwicklung 

deutlich übertreffen konnte. Die PCC Rokita SA 

nimmt unter anderem in den Produktsegmenten 

Polyole (Rohstoff zur Schaumstoffherstellung), 

Tenside (Wirkstoffe für Reinigungsmittel) sowie 

Phosphorderivate (flammschutzmittel, Weichma-

cher) in Mitteleuropa teilweise eine marktfüh-

rende Position ein. Diese Position wurde mit der 

2010 erfolgten inbetriebnahme der Produktions-

anlage zur herstellung von Spezialpolyolen wie 

Rokopol iPol und Rokopol vTec, der inbetrieb-

nahme der vierten Polyolproduktionslinie sowie 

der inbetriebnahme der neuen ethoxylierungs-

anlage am Standort in Płock im Jahr 2011 weiter 

gestärkt. letztgenannte Anlage wurde aus 

Gründen der Rohstoffversorgung am strategisch 

wichtigen Raffinerie-Standort in Płock errichtet. 

Sowohl die Polyol-Sparte als auch der Bereich 

Tenside leisteten im Geschäftsjahr 2011 erneut 

positive Beiträge zum Gesamtergebnis der PCC 

Rokita SA. Auch deren weiteres wesentliches 

Standbein, die Chlor-Alkali-elek tro lyse, konnte 

aufgrund des anhaltend hohen Preisniveaus für 

die bei der elektrolyse anfallenden nebenpro-

dukte natronlauge (Caustic Soda) beziehungs-

weise natriumhydroxid das Geschäftsjahr 2011 

mit Gewinn abschließen.

2011 wurden außerdem erste Schritte einge-

leitet, die das „Gesicht“ der PCC Rokita SA  

im Jahr 2012 deutlich verändern werden: Die 

Tensid-Sparte der PCC Rokita SA wurde im  

Jahresverlauf 2011 in die PCC exol S.A., Brzeg 

Dolny, eine 100%ige Tochter der PCC Rokita SA, 

ausgegliedert und soll im Jahr 2012 – nach  

ihrer Veräußerung an die PCC Se – von dieser  

im Rahmen einer kapitalerhöhung an die War-

schauer Wertpapierbörse GPW gebracht wer-
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den. langfristig ist angedacht, die ebenfalls im 

Bereich der formulierung oberflächenverändern-

der Stoffe tätige PCC Chemax, inc., Piedmont, in 

die PCC exol S.A., Brzeg Dolny, einzu bringen, 

um die zwischen diesen beiden Beteiligungen 

bestehenden Synergieeffekte zu verstärken.

einen weiteren Meilenstein bildete 2011 die Aus-

gliederung der in der Produktion von haushalts-

reinigern, Waschmitteln und kosmetika tätigen 

Tochtergesellschaft kosmet-Rokita Sp. z o.o. aus 

der PCC Rokita SA. Die kosmet-Rokita Sp. z o.o. 

wurde somit zum nukleus der „PCC Consumer 

Products“-Gruppe. Deren Portfolio soll durch 

die Akquisition weiterer, in der Produktion von 

konsumgütern tätiger Gesellschaften arrondiert 

werden. Mit dem erwerb von 85 % der An-

teile an der Streichholzfabrik fabryka Zapałek 

„Czechowice“ S.A., Czechowice-Dziedzice, 

durch die PCC Consumer Products S.A. konnte 

bereits 2011 ein erster Schritt in diese Richtung 

getan werden. Während die neu erworbene 

Streichholzfabrik das Jahr 2011 mit einem leich-

ten Plus beenden konnte, schloss die kosmet-

Rokita Sp. z o.o. das Geschäftsjahr 2011 infolge 

der insbesondere zu Jahresbeginn überproporti-

onal angestiegenen Rohstoffpreise zum wieder-

holten Male mit Verlust ab. im Jahresverlauf 

konnten diese Preissteigerungen jedoch zumin-

dest teilweise an die Abnehmer weitergegeben 

werden. Zwischenzeitlich hat sich der Preistrend 

bei diesen Rohstoffen auch wieder umgekehrt, 

so dass die Aussichten für das Jahr 2012 als 

positiv erachtet werden können. Auch bei 

unserer Streichholzfabrik sollten aufgrund der in-

zwischen eingeleiteten umstrukturierungs- und 

Automatisierungsmaßnahmen weitere ergebnis-

steigerungen realisierbar sein.

letzteres gilt auch für das im Jahr 2010 erwor-

bene Systemhaus PCC Prodex Sp. z o.o., War-

schau, durch das die Wertschöpfungskette der 

PCC-Gruppe im Bereich Polyole bzw. Polyuretha-

ne verlängert werden konnte. Mit der Akquisi-

tion eines kleineren Produzenten von PuR- 

Systemen für die Anwendung im Bergbau konnte 

diese 2011 erstmalig konsolidierte Beteiligung 

ihre Produktpalette arrondieren und gleichzeitig 

Wachstumspotenzial generieren. Darüber hinaus 

wirkte sich die kooperation mit der PCC Rokita 

SA positiv auf die Geschäftsentwicklung des  

Systemhauses aus, so dass auch dieses 2011 

einen positiven Beitrag zum konzernergebnis 

leisten konnte.

Die PCC Synteza S.A., kędzierzyn-koźle, die sich 

seit 2010 auf die herstellung von nonylphenol 

und Dodecylphenol konzentriert, konnte ihr 

ergebnis aufgrund der relativ hohen nachfrage 

für beide Produkte im Jahr 2011 gegenüber dem 

Vorjahr nochmals deutlich verbessern. Darüber 

hinaus wird weiterhin an der entwicklung neuer 

Produktsegmente, unter anderem in koopera t ion 

mit der PCC Rokita SA, gearbeitet. Die PCC  

Chemax, inc., dagegen hatte trotz höheren 

umsatzes bei gleichzeitig gestiegenen Ab-

schreibungs- und finanzierungsaufwendungen 

einen leichten ergebnisrückgang zu verzeichnen,  

konnte das Geschäftsjahr 2011 insgesamt 

jedoch ebenfalls deutlich positiv abschließen. 

Die Abwicklung der 2009 stillgelegten Produk-

tionsgesellschaft Węglopochodne Sp. z o.o., 

kędzierzyn-koźle, wurde fortgeführt.

Der Beteiligungsbuchwert der PCC Se an der 

rumänischen S.C. euro-urethane S.R.l.,  

Râmnicu Vâlcea, wurde aufgrund der nach wie 

vor unsicheren Realisierungsaussichten für die 

ursprünglich bereits im Jahr 2008 geplante 

investition dieser Gesellschaft in eine Produk-

tionsanlage für TDi (Toluoldiisocyanat) bereits 

im Jahr 2009 vorsorglich abgeschrieben. Die 

weitere entwicklung dort bleibt abzuwarten. Bei 

ihrem zweiten rumänischen investment, der S.C. 

Oltchim S.A., Râmnicu Vâlcea, hat die PCC Se 

dagegen – in erwartung der bevorstehenden Pri-

vatisierung dieses Produktionsunternehmens, das 

unter anderem Polyole und Chloride herstellt – 

ihren Anteil durch den Zukauf weiterer Aktien auf 

rund 18,3 % erhöht. Die weitere entwicklung der 

S.C. Oltchim S.A. steht in starker Ab hängigkeit 

von der inzwischen eingeleiteten Privatisierung.

Die beiden verbliebenen aktiven handelsge-

sellschaften der PCC-Gruppe, die ebenfalls in 

der Chemiesparte geführt werden, die Petro 

Carbo Chem Gmbh, Duisburg, sowie die PCC 

Morava-Chem s.r.o., Český Těšín, konnten 
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im Geschäftsjahr 2011 von der nach wie vor 

positiven konjunkturlage profitieren und ihre 

guten Vorjahresergebnisse nochmals steigern. 

letzteres gilt insbesondere für die Petro Carbo 

Chem Gmbh, Duisburg, die sowohl beim han-

del mit chemischen Rohstoffen als auch beim 

handel mit festen Brennstoffen ihre Profitabilität 

gegenüber 2010 signifikant erhöhen konnte. 

Die C & C Coke and Coal Products Gmbh i. l., 

Duisburg, an der die PCC Se 60 % der Anteile 

hält, befindet sich dagegen mangels ausreichen-

der Zukunftsperspektiven seit dem 1. Oktober 

2010 weiterhin im liquidationsprozess. Dieser 

sollte 2012 beendet werden können. Die neu-

ausrichtung des handelsgeschäftes des PCC-

konzerns konnte damit im Jahr 2011 so gut wie 

abgeschlossen werden. Zukünftig wird sich der 

handel zum einen auf die Marktnischen konzen-

trieren, in denen sich die PCC bereits eine starke 

Position aufgebaut hat. Diese sollen erhalten 

bzw. weiter ausgebaut werden. Zum anderen 

wird sowohl die Beschaffung von Rohstoffen für 

die Produktionsgesellschaften der PCC-Gruppe, 

um deren Versorgungssicherheit zu erhöhen, als 

auch die unterstützung dieser Gesellschaften 

beim Vertrieb ihrer Produkte in ausgewählten 

Märkten stärker fokussiert.

ENErGIE:

Die Sparte energie umfasst die im Bereich ener-

gieversorgung beziehungsweise kraftwerksbau 

tätigen Beteiligungen:

 �  Ze-Blachownia Sp. z o.o., kędzierzyn-koźle 

(Polen) (Beteiligung 84,46 %)

 �  PCC DeG Renewables Gmbh, Duisburg 

(Deutschland) (Beteiligung 60 %)

 �  GRiD Bh d.o.o., Sarajevo (Bosnien- 

herzegowina) (Beteiligung 51,37 %)

sowie die auf den handel mit CO2-Zertifikaten 

fokussierte

 �  PCC energy Trading Gmbh, Duisburg 

(Deutschland).

Über alle diese Gesellschaften hinweg konnte 

im Jahr 2011 im energiebereich ein konsolidier-

ter Spartenumsatz von 13,8 Mio. € generiert 

werden, was gegenüber dem Vorjahreswert von 

136,6 Mio. € einen drastischen einbruch bedeu-

tet. Wesentliche ursache für diesen umsatz-

rückgang ist das Ausscheiden der PCC energie 

Gmbh, Duisburg, aus dem konsolidierungskreis 

der PCC Se per 1. Januar 2011 infolge deren 

Veräußerung an den spanischen investor nexus 

energía S.A., Barcelona. Das Closing des ent-

sprechenden kaufvertrags erfolgte im februar 

2011. Aufgrund der Desinvestition dieser Beteili-

gung, die in den Vorjahren regelmäßig Verluste 

zu verbuchen hatte, konnte die energiesparte 

des PCC-konzerns erstmals seit Jahren mit einem 

eBiTDA von 1,5 Mio. € wieder einen positiven 

Beitrag zum konzernergebnis leisten. Die Zahl 

der Mitarbeiter der Sparte energie halbierte sich 

in konsequenz des vorerwähnten Ausscheidens 

der PCC energie Gmbh auf 121 Personen im 

Jahresdurchschnitt 2011.

Mit der Veräußerung der PCC energie Gmbh 

setzte die PCC Se die Optimierung ihres Betei-

ligungsportfolios und die neuausrichtung ihrer 

energiesparte mit fokus auf die entwicklung 

und den Betrieb eigener kraftwerke auf Basis 

regenerativer energien, vor allem in Ost- und 

Südosteuropa, fort.

hauptumsatz- und hauptergebnisträger der 

energiesparte war im Jahr 2011 die im Bereich 

energie- und Wärmeversorgung tätige Ze-

Blachownia Sp. z o.o., kędzierzyn-koźle, die von 

den – infolge des positiven konjunkturellen um-

feldes – über Plan liegenden Verbräuchen ihrer 

kunden profitieren konnte. nach 2010 konnte 

diese Beteiligung im Jahr 2011 daher erneut ei-

nen deutlich verbesserten, positiven Beitrag zum 

konzernergebnis leisten.

Die Aktivitäten der im Bereich regenerative 

energie tätigen PCC DeG Renewables Gmbh, 

Duisburg, an der die PCC Se zu 60 % und die 

kfW-Tochter DeG – Deutsche investitions- und 

entwicklungsgesellschaft mbh, köln, zu 40 % 

beteiligt sind, befanden sich im Geschäftsjahr 

2011 weiterhin in der Aufbauphase. Bei deren 

bosnischer Beteiligung GRiD Bh d.o.o., Sarajevo, 

ist nach wie vor erst eines der vier geplanten 
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kleinwasserkraftwerke in Betrieb. für die drei 

übrigen stehen immer noch einige der erforder-

lichen Genehmigungen aus. Diese Gesellschaft 

konnte jedoch bereits zum zweiten Mal in folge 

einen positiven ergebnisbeitrag zum konzerner-

gebnis leisten. Bei den von der PCC DeG Rene-

wables Gmbh geplanten Wasserkraftaktivitäten 

in der Republik Mazedonien verzögerte sich 

der Baubeginn für die insgesamt geplanten vier 

kleinwasserkraftwerke mit einer Gesamtleistung 

von 4,1 MW ebenfalls aufgrund der langwieri-

gen Genehmigungsprozesse über den Jahres-

wechsel 2011 / 2012 hinaus. An drei Standorten 

kann jedoch mit einem Baubeginn im laufe des 

Jahres 2012 gerechnet werden. engagements 

bestehen darüber hinaus noch in Wasser- be-

ziehungsweise Windkraftprojekten in Bulgarien. 

Auch an diesem Standort hat sich jedoch der 

Baubeginn über den Jahreswechsel 2011 / 2012 

hinaus verzögert, weil hier ebenfalls die erfor-

derlichen Genehmigungen ausstanden. Die 

PCC Se schließt nicht aus, einige der geplanten 

Projekte nur noch bis zur Baureife zu entwickeln 

und dann potenziellen interessenten anzubieten. 

nennenswerte Beiträge zum konzernergebnis 

sind aus diesen Aktivitäten weiterhin erst auf 

mittelfristiger Basis zu erwarten.

LOGIStIK:

Die Sparte logistik umfasst die folgenden drei 

Gesellschaften:

 �  PCC intermodal S.A., Gdynia (Polen)  

(Beteiligung 56,24 %)

 � ZAO PCC Rail, Moskau (Russland)

 � PCC Autochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny (Polen).

Die wesentliche Geschäftstätigkeit der logistik-

sparte ist dabei der Bereich der intermodalen 

Transporte, durchgeführt von der PCC intermo-

dal S.A. Darüber hinaus zählen das Waggonver-

mietungs- und Transportgeschäft der ZAO PCC 

Rail, die im Jahr 2011 aufgrund ihrer wachsen-

den Bedeutung für die PCC-Gruppe erstmalig 

in den konzernabschluss der PCC Se integriert 

wurde, zu dieser Sparte sowie die im Bereich 

Straßentransporte tätige PCC Autochem.

Der auf Spartenebene konsolidierte umsatz belief  

sich auf 43,9 Mio. € und lag somit um 13,6 Mio. € 

über dem entsprechenden Vorjahreswert von 

rund 30,3 Mio. €. neben der erstkonsolidierung 

der ZAO PCC Rail, Moskau, ist die deutliche 

umsatzsteigerung infolge wachsender Trans-

portvolumina bei der PCC intermodal S.A. für 

diese entwicklung verantwortlich. Das operative 

Spartenergebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-

schreibungen (eBiTDA) konnte im Geschäftsjahr 

auf 3,1 Mio. € gesteigert werden. im Vorjahr 

war mit –1,5 Mio. € noch ein leichter Verlust zu 

verbuchen gewesen. Die Anzahl der Mitarbeiter 

betrug im Jahresdurchschnitt 249.

Dominiert wird die logistiksparte, wie bereits 

erwähnt, aktuell von der PCC intermodal S.A., 

Gdynia, deren Angebotsportfolio kombinierte 

Transporte sowohl innerhalb Polens als auch auf 

internationalen Strecken umfasst. Diese Gesell-

schaft konnte im Jahr 2011 aufgrund der guten 

konjunkturlage die Auslastung ihrer Regelzüge 

wesentlich steigern und somit erstmalig ein deut-

lich positives ergebnis erwirtschaften. Dieses blieb 

zwar infolge des strengen Winters 2010 / 2011 

sowie wegen ständiger Verzögerungen, die zum 

Teil ebenfalls witterungsbedingt waren, beim 

Bau des neuen eigenen kombiverkehrsterminals 

dieser Beteiligung in kutno (Zentralpolen) hinter 

unseren ursprünglichen erwartungen zurück. 

Die im Jahresverlauf kontinuierlich zunehmende 

Auslastung der Regelzüge aus Rotterdam sowie 

hamburg / Bremerhaven nach Polen und zurück 

ließ jedoch die ergebniskurve der PCC intermodal 

S.A. ebenfalls stetig ansteigen. Positiv wirkte sich 

die fertigstellung des Terminals in kutno im Sep-

tember 2011, durch die der bestehende engpass 

bei den umschlagskapazitäten in Polen entzerrt 

werden konnte, auf die ergebnisentwicklung 

aus. letzteres spiegelt sich auch in dem erfolg-

reichen zweiten Börsengang an der Warschauer 

Wertpapierbörse GPW im herbst 2011 wider. Die 

über diese kapitalerhöhung generierte liquidität 

soll unter anderem in den Bau weiterer kom-

biverkehrsterminals in Polen investiert werden, 

um so die Aktivitäten im langfristig nach wie vor 

wachstumsstarken polnischen Markt für Contai-

nertransporte, aber auch beim Ausbau weiterer 

internationaler Strecken, beispielsweise nach 
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Moskau, zum Schwarzen Meer oder zur Adria, 

nachhaltig zu forcieren.

Der für das Jahr 2011 geplante Ausbau des 

Waggonvermietungs- und Transportgeschäftes 

der ZAO PCC Rail, Moskau, kam nur unbedeu-

tend voran, da den Anforderungen entsprechen-

de und preislich angemessene Waggons kaum 

verfügbar waren. Bis Jahresende konnte die 

Waggonflotte lediglich auf gut 280 Waggons 

aufgestockt werden. Dennoch konnte auch 

diese Beteiligung im Jahr 2011 positiv zum kon-

zernergebnis beitragen. Zwischenzeitlich hat sich 

die Situation auf dem Waggonmarkt entspannt: 

Die russische Staatsbahn wird im Jahresverlauf 

2012 in mehreren Tenderverfahren Waggons 

veräußern, so dass die Aktivität der ZAO PCC 

Rail, Moskau, 2012 weiter an Bedeutung für den 

PCC-konzern gewinnen wird.

Die im Bereich der Straßentransporte tätige PCC 

Autochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny, konnte die 

Auslastung ihrer Tankwagenflotte durch die 2011 

aufgenommene kooperation mit einem namhaf-

ten deutschen Spediteur deutlich erhöhen und 

somit ebenfalls positiv zum konzernergebnis bei-

tragen. für die Geschäftsentwicklung im konzern 

blieb diese Beteiligung dennoch nach wie vor von 

eher untergeordneter Bedeutung.

SONStIGE bEtEILIGUNGEN:

Zu den sonstigen Beteiligungen zählen die fol-

genden Gesellschaften:

 � PCC Capital Gmbh, Duisburg (Deutschland)

 �  PCT Polskie Centrum Teleinformatyki S.A., 

Brzeg Dolny (Polen)

 �  PCC Silicium S.A., Zagórze (Polen)  

(Beteiligung 91,65 %)

 �  3Services factory S.A., katowice (Polen)  

(Beteiligung 71,94 %).

Deren Aktivitäten umfassen die Bereiche facto-

ring (PCC Capital Gmbh, Duisburg), iT und Tele-

kommunikation (PCT Polskie Centrum Teleinfor-

   19. Mai 2011: feierliche Eröffnung der neuen Ethoxylierungsanlage in Płock durch  

das Management der PCC und Vertreter der Stadt Płock
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matyki S.A., Brzeg Dolny, und 3Services factory 

S.A., katowice) sowie den Betrieb einer Quarzit-

Mine in Polen (PCC Silicium S.A., Zagórze). Der 

Gesamtumsatz dieser konzernsparte belief sich 

im Geschäftsjahr 2011 auf knapp 10,6 Mio. €, 

was gegenüber dem Vorjahr ein Plus von rund 

2 Mio. € bedeutet. Die durchschnittliche Mit-

arbeiterzahl betrug im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 214.

hauptumsatz- und hauptergebnisträger dieser 

Sparte blieb auch im Geschäftsjahr 2011 die 

PCC Silicium S.A. (ehemals kiZWk „Bukowa 

Gora“ S.A.), die auch den wesentlichen An-

teil an der vorerwähnten umsatzsteigerung 

lieferte. Diese schon seit dem Jahr 2009 zum 

PCC-konzern gehörende Quarzit-Mine, samt 

Anreicherungswerk, an der die PCC Se zum 

31. Dezember 2011 91,65 % der Anteile hielt, 

war im Geschäftsjahr 2011 weiterhin auf den 

Abbau von Quarzit für den Straßenbau und den 

Bau von eisenbahntrassen fokussiert. Dieses 

Geschäftsfeld erlebt aufgrund des massi-

ven Ausbaus der infrastruktur im Vorfeld der 

fußball-europa meisterschaft 2012 in Polen einen 

absoluten Boom, der auch über die Jahreswen-

de 2011 / 2012 hinaus angehalten hat. Die PCC 

Silicium S.A. konnte daher 2011 zum wiederhol-

ten Male einen nennenswerten positiven Beitrag 

zum konzernergebnis leisten. langfristiges 

Ziel bleibt jedoch der einsatz eines Teils dieses 

Quarzits für die herstellung von Siliziummetall. 

Die entwicklung des entsprechenden Projektes 

wurde 2011 weiter vorangetrieben. Die PCC Se 

beabsichtigt, im laufe des Jahres 2012 alle rest-

lichen Anteile zu erwerben und somit 100%ige 

eigentümerin der PCC Silicium S.A. zu werden.

Das iT- und Telekommunikationszentrum PCT 

S.A. leistete im Geschäftsjahr 2011 wiederholt 

einen positiven Beitrag zum konzernergeb-

nis. Das im Aufbau befindliche Datacenter 

3Services factory S.A. dagegen hatte im Jahr 

seiner erstkonsolidierung im PCC-konzern noch 

Anlaufverluste zu verbuchen. Das ergebnis der 

PCC Capital Gmbh wurde erneut durch Be-

trugsfälle im Rahmen ihres factoring-Geschäfts 

belastet; diese Beteiligung schloss daher das 

Geschäftsjahr 2011 ebenfalls mit Verlust ab. 

Mangels ausreichender Zukunftsperspektiven 

sowie als konsequenz der sich immer schwieri-

ger gestaltenden Refinanzierungsmöglichkeiten 

für das factoring-Geschäft soll der Geschäfts-

betrieb der PCC Capital Gmbh 2012 eingestellt 

werden. 
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    Das Speditionsunternehmen PCC Autochem Sp. z o.o. hat seinen Sitz auf dem Werks-

gelände der PCC rokita SA. Spezialisiert ist die PCC-tochter auf den transport von  

flüssigen Chemikalien.

insgesamt hat der PCC-konzern das Geschäfts-

jahr 2011 mit einem operativen ergebnis vor 

Zinsen, Steuern und Abschreibungen (eBiTDA) 

von 49,2 Mio. € – und damit deutlich über dem 

Vorjahr (14,5 Mio. €) – beendet. für die meisten 

PCC-Gesellschaften ist der euro nicht die funk-

tionale Währung. Daher haben Wechselkurs-

effekte bei der umrechnung der umsatz- und 

ergebniszahlen einen einfluss auf die konzern-

gewinn- und -verlustrechnung. hätten sich die 

Wechselkurse im Vergleich zum Vorjahr nicht 

verändert, läge der umsatz der PCC-Gruppe  

bei 627,2 Mio. € und damit um rund 2 %  

höher. in den sonstigen betrieblichen erträgen 

sind erträge aus Wechselkursdifferenzen von  

13,4 Mio. € (Vorjahr: 10,2 Mio. €) enthalten. 

korrespondierend sind in den sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen die Aufwendungen aus 

Währungskursdifferenzen enthalten. Diese 

belaufen sich im Jahr 2011 auf 7,5 Mio. € 

(Vorjahr: 6,0 Mio. €).

neben der nahezu durchweg verbesserten 

Performance der operativen Beteiligungsgesell-

schaften im konzern, die von einem positiven 

konjunkturellen umfeld profitierten, ist als 

wesentliche ursache für den Anstieg des eBiTDA 

die Steigerung der sonstigen betrieblichen erträ-

ge von 18,3 Mio. € auf 42,2 Mio. € zu nennen. 

Diese Steigerung der sonstigen betrieblichen 

erträge resultiert in höhe von rund 4,1 Mio. € 

aus Zuschreibungen beim finanzanlagevermö-

gen: Der Wert der von der PCC Se gehaltenen 

Oltchim-Aktien wurde aufgrund des deutlich ge-

stiegenen Börsenkurses auf den ursprünglichen 

Anschaffungskurs angepasst (2009 war infolge 

des damals drastisch eingebrochenen Börsenkur-

ses eine entsprechende Abschreibung erfolgt). 

WiRTSChAfTliChe unD  
finAnZielle VeRhälTniSSe
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Aktuell liegt der Börsenkurs der Oltchim-Aktie 

im Übrigen nach wie vor über dem bei der PCC 

Se bilanzierten Buchwert. Als weitere wesentli-

che ursache für den Zuwachs bei den sonstigen 

betrieblichen erträgen sind die erträge aus dem 

Verkauf von Anteilen an verbundenen unterneh-

men in höhe von rund 8,1 Mio. € (Börsengang 

PCC intermodal S.A.) zu nennen.

Aus vorgenannten Gründen konnte auch das 

ergebnis vor ertragsteuern (eBT) von –15,4 Mio. € 

auf +14,0 Mio. € im Jahr 2011 verbessert werden. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachan-

lagen stiegen um 3,3 Mio. € von 13,5 Mio. € auf 

16,8 Mio. €. Die Zinslast konnte mit 19,8 Mio. € 

nahezu konstant gehalten werden. Die Abschrei-

bungen auf finanzanlagen betreffen im Wesent-

lichen engagements der PCC Se bei den nicht 

zum konsolidierungskreis gehörenden deutschen 

Beteiligungen TeC artec valves Gmbh & Co. kG, 

Oranienburg, und f+k Customer Care Gmbh, 

Velbert. Bei beiden Be teiligungen wurde man-

gels positiver Zukunftsaussichten der Buchwert 

vollständig abgeschrieben. Als einmaleffekt sind 

rund 3,9 Mio. € aus der im Jahr 2011 erfolgten 

Betriebsprüfung der deutschen Tochtergesell-

schaften für den Zeitraum von 2006 bis 2010 zu 

nennen, die die nachträgliche Aberkennung von 

Vorsteuerabzügen und die korrektur von Gewer-

be- und körperschaftsteuer betreffen.

Der Zinsaufwand resultiert zum einen aus den 

Mezzanine-kapital-Verbindlichkeiten der PCC Se 

sowie Verbindlichkeiten aus inhaber-Teilschuld-

verschreibungen und Bankverbindlichkeiten. Die 

Verbindlichkeiten aus Mezzanine-kapital gingen 

dabei aufgrund der im Dezember erfolgten 

Tilgung von 18,0 Mio. € durch die PCC Se von 

66,0 Mio. € auf 48,0 Mio. € zurück. Die Bankver-

bindlichkeiten waren ebenfalls – wenn auch nur 

geringfügig – rückläufig und beliefen sich  

per Jahresende 2011 auf 75,1 Mio. € (Vorjahr: 

76,9 Mio. €). 

Demgegenüber stiegen die Verbindlichkeiten 

aus inhaber-Teilschuldverschreibungen von  

112,9 Mio. € auf 132,7 Mio. € an. Seitens der 

PCC Se wurde zum 1. April 2011 aus vorhande-

ner liquidität eine fünf Jahre zuvor emittierte 

Anleihe (iSin: De000A0JfJ9) in höhe von rund 

28 Mio. € endfällig getilgt. Zum 1. Oktober 2011 

wurde eine Anleihe mit zweijähriger laufzeit  

(iSin: De000A1A57W) in höhe von 8,5 Mio. €  

getilgt. Gleichzeitig konnte jedoch eine nach-

folgeanleihe (iSin: De000A1h3MS) mit einem 

Volumen von 30 Mio. €, einer Verzinsung von 

6,875 % und einer laufzeit bis Juli 2015 bis  

zum ende des dritten Quartals 2011 größten-

teils platziert werden. Am 1. Oktober 2011 

wurde eine weitere nachfolgeanleihe (iSin: 

De000A1k0u0) mit einem Volumen von  

20 Mio. €, einer Verzinsung von 7,25 % und 

einer laufzeit bis Dezember 2015 emittiert. 

Von dieser emission konnten bis Jahresende 

rund 8,6 Mio. € platziert werden. Der Verkauf 

wurde über den Jahreswechsel hinaus fortge-

setzt. Über die beiden vorgenannten Anleihen 

hinaus wurden im Jahr 2011 noch zwei weitere, 

kleinere emissionen getätigt: Zum 1. März 2011 

wurde eine Anleihe (iSin: De000A1h3h3) mit 

einer 5%-Verzinsung bei zweijähriger laufzeit 

und einem Volumen von 20 Mio. € emittiert – 

von der jedoch bis Jahresende nur knapp die 

hälfte platziert wurde. Außerdem wurde zum 

15. februar 2011 eine kleinere Anleihe (iSin: 

De000A1eWRT) mit 6,5%-Verzinsung begeben, 

deren erlös ausschließlich für eine neuinvestition 

in ein kunststoffadditive-Projekt der PCC Rokita 

SA verwendet werden soll. Zinsen und Tilgung 

dieser Anleihe werden seitens PCC Rokita SA 

fristenkongruent an die PCC Se erstattet. Die 

PCC Rokita SA selbst begibt darüber hinaus 

noch eigene Złoty-Anleihen in Polen. Diese 

hatten zum Stichtag des Jahres 2011 einen Wert 

von rund 7,5 Mio. €.

Die konzernverbindlichkeiten insgesamt blieben 

mit 320,1 Mio. € auf Vorjahresniveau. Dabei  

reduzierten sich die Verbindlichkeiten aus 

lieferungen und leistungen von 50,1 Mio. € 

auf 44,6 Mio. €, bei gleichzeitigem Anstieg der 

sonstigen Verbindlichkeiten von 12,1 Mio. € auf 

18,6 Mio. €. Die Summe der Rückstel lungen  

verringerte sich von 24,2 Mio. € auf 18,2 Mio. €, 

was unter anderem auf die Auflösung der ver-

bliebenen Rückstellungen für mögliche Garan-

tie-inanspruchnahmen seitens der Deutschen 
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Bahn AG aus dem Verkaufsvertrag für die „PCC 

logistics“ zurückzuführen ist. Diese Abnahme 

der Rückstellungen führte zusammen mit den 

um 6,3 Mio. € auf 5,4 Mio. € gesunkenen 

Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene 

emissionsberechtigungen zu einem Rückgang 

der Bilanzsumme von 468,1 Mio. € auf  

458,6 Mio. €, obwohl gleichzeitig das eigenka-

pital von 112,0 Mio. € auf 114,7 Mio. € (unter 

anderem als folge des positiven Jahresergebnis-

ses 2011) anstieg.

Auf der Aktivseite der konzernbilanz war unter 

anderem infolge der erstkonsolidierung der 

ZAO PCC Rail, Moskau, und der fortgeführten 

Sachanlageninvestitionen bei der „PCC Rokita“-

Gruppe bzw. der PCC intermodal S.A. ein 

Anstieg des Anlagevermögens von 273,6 Mio. € 

auf 278,8 Mio. € zu verzeichnen. Gleichzeitig 

verringerte sich das umlaufvermögen von  

186,6 Mio. € auf 173,9 Mio. €. letzteres ist  

als konsequenz der rückläufigen forderungen 

und sonstigen Vermögensgegenstände zu  

sehen: Diese sanken von 95,2 Mio. € auf  

88,3 Mio. €. Gleichzeitig ging der kassenbe-

stand von 45,8 Mio. € auf 37,9 Mio. € zurück. 

letzteres resultiert hauptsächlich aus einem 

entsprechenden Rückgang bei der PCC Se unter 

anderem infolge der bereits erwähnten Tilgung 

der ersten Mezzanine-kapital-Tranche in höhe 

von 18,0 Mio. €.

Der vorerwähnte Rückgang der Bilanzsumme 

führte bei gleichzeitigem Anstieg des bilanziel-

len eigenkapitals zu einer Verbesserung der 

eigenkapitalquote von 23,9 % auf 25,0 %. Die 

wirtschaftliche eigenkapitalquote, die neben 

dem bilanziellen konzerneigenkapital auch 

Mezzanine-kapital mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr berücksichtigt, verschlech-

terte sich dagegen erneut, da wegen der 2012 

anstehenden Mezzanine-Tilgungen in höhe  

von 26,0 Mio. € per Jahresende 2011 nur noch  

22,0 Mio. € an Mezzanine-kapital zum wirt-

schaftlichen eigenkapital gerechnet werden kön-

nen. Bezogen auf das wirtschaftliche eigenkapi-

tal von 136,7 Mio. € ging die eigenkapitalquote 

somit von 34,2 % auf 29,8 % zurück. 
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RiSiken DeR ZukÜnfTiGen  
enTWiCklunG

neben allgemeinen konjunkturellen Risiken, 

die außerhalb unseres einflussbereiches liegen, 

bestehen für den PCC-konzern im operativen 

Geschäft sowohl Preisänderungs- als auch 

Ausfallrisiken. letztere sollen weitestgehend 

durch den Abschluss von Warenkreditversiche-

rungen eliminiert werden. Preisänderungsrisiken 

wird durch den Abschluss von Back-to-Back-

Geschäften beziehungsweise durch Preisformeln 

und / oder Preisabsicherungen begegnet.

Daneben bestehen sowohl für die operativ 

tätigen Gesellschaften als auch für die holding 

Zinsänderungs- beziehungsweise Wechselkursri-

siken, die – zumindest teilweise – durch hedging 

(Absicherungsgeschäfte) reduziert werden 

können. Das Wechselkurs- und fremdwährungs-

risiko im konzern kann mit einer einführung des 

euro als offizielle Währung in Polen deutlich 

minimiert werden.

insbesondere die Sparte Chemie sieht sich darü-

ber hinaus dem Risiko steigender umweltschutz-

aufwendungen im Zuge der sich europaweit ver-

schärfenden Abfall-, Abwasser- und sonstigen 

umweltvorschriften ausgesetzt. Daraus even-

tuell resultierende investitionsverpflichtungen 

könnten in Zukunft negative Auswirkungen auf 

die ertragslage dieser Sparte und des konzerns 

haben. Gleiches gilt für eventuelle zusätzliche 

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der 

am 1. Juni 2007 in kraft getretenen eu-Verord-

nung ReACh (Verordnung zur Registrierung, 

evaluierung und Autorisierung von Chemikalien) 

entstehen werden. Die nutzung weiterer ein-

sparungspotenziale soll hier gegebenenfalls zu 

einem Ausgleich führen.

eine Tochtergesellschaft der PCC Se erwarb 

im Jahr 2009 umsatzsteuerpflichtig emissi-

onszertifikate von einer Gesellschaft, die ihrer 

Verpflichtung zur Abführung der umsatzsteuer 

aus diesen Geschäften nicht nachkam. Aus 

diesen emissionshandelsgeschäften machte die 

Tochtergesellschaft beim finanzamt Vorsteuer 

geltend. im Zusammenhang mit den vorge-

   Die Modernisierung und der Ausbau bestehender Anlagen stehen auch weiterhin im 

fokus der Investitions aufwendungen im Chemiebereich.
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nannten emissionshandelsgeschäften hat die 

Staatsanwaltschaft Düsseldorf im Mai 2010 ein 

strafrechtliches ermittlungsverfahren eingeleitet, 

das über den Jahreswechsel 2011 / 2012 hinaus 

noch andauert. Die Staatsanwaltschaft erhebt 

im Wesentlichen den Vorwurf, die Tochterge-

sellschaft habe durch Geltendmachung des 

Vorsteuererstattungsanspruches nicht gerecht-

fertigte Steuervorteile erlangt. Die ermittlungen 

richten sich gegen einzelne Personen, jedoch 

nicht gegen die Gesellschaft selbst. Die PCC Se 

ist davon überzeugt, dass die von den ermitt-

lungen betroffenen Personen ordnungsgemäß 

gehandelt haben und die erhobenen strafrecht-

lichen Vorwürfe vollständig entkräftet werden 

können. Darüber hinaus prüft das finanzamt die 

Rückforderung der aus diesen emissionshandels-

geschäften geltend gemachten Vorsteuer. für 

den fall, dass es zu einer tatsächlichen Rückfor-

derung des finanzamtes gegenüber der Tochter-

gesellschaft kommen sollte, wurde aus kauf-

männischer Vorsicht bereits per 31. Dezember 

2009 eine Rückstellung im niedrigen einstelligen 

Millionenbereich gebildet.

Risiken für die PCC-Gruppe können sich auch 

aus der weiteren entwicklung bei der S.C.  

Oltchim S.A. ergeben. Die PCC Se ist dort  

über Anteile und Darlehen insgesamt mit rund 

20 Mio. € engagiert. Dieses unternehmen, an 

dem der rumänische Staat rund 54 % der Aktien 

hält und das in der Produktion von Polyolen und 

Chloriden tätig ist, schreibt seit Jahren Verluste. 

Zwar ist der Aktienkurs an der rumänischen Bör-

se seit 2009 wieder gestiegen und liegt auch ak-

tuell noch über dem Anschaffungswert der von 

der PCC Se erworbenen Aktien, der Anteil der 

an der rumänischen Börse gehandelten Oltchim-

Aktien ist jedoch insgesamt relativ gering. letz-

teres könnte sich negativ auf die Bewertung des 

von der PCC Se gehaltenen Aktienpaketes aus-

wirken. Des Weiteren könnte der Anteil der PCC 

Se an der S.C. Oltchim S.A. durch die seitens des 

rumänischen Staates geplante umwandlung von 

Schulden in eigenkapital verwässert werden. 

Andererseits handelt es sich bei der S.C. Oltchim 

S.A. um den größten Chemieproduzenten Ru-

mäniens mit über 4.000 Arbeitsplätzen, so dass 

es – insbesondere auch vor dem hintergrund der 

im november 2012 bevorstehenden Parlaments-

wahl in Rumänien – ausgeschlossen erscheint, 

dass der rumänische Staat dieses unternehmen 

fallen lassen wird. Bei dem inzwischen eingelei-

teten Privatisierungsprozess für die S.C. Oltchim 

S.A. haben übrigens neben der PCC Se drei 

weitere interessenten (darunter eine Beteiligung 

eines russischen Großkonzerns) in der ersten Bie-

tungsrunde unverbindliche Angebote abgege-

ben. es ist außerdem nicht auszuschließen, dass 

weitere Bieter in der nächsten Runde mit einstei-

gen. Diese entwicklung dokumentiert aus Sicht 

der PCC Se, dass bei S.C. Oltchim S.A. durchaus 

interessante Zukunftsperspektiven bestehen und 

dass dieses unternehmen langfristig über posi-

tives Wachstumspotenzial verfügt, so dass eine 

Werthaltigkeit der Aktien gegeben ist. 
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Der Jahresabschluss der PCC Se und der PCC-

konzernabschluss werden nach den Vorschriften 

des hGB in der fassung des am 29. Mai 2009 

in kraft getretenen Bilanzrechtsmodernisie-

rungsgesetzes (BilMoG) und des Aktiengesetzes 

(AktG) aufgestellt.

Der konzernabschluss wird in der PCC-Gruppe 

in einem mehrstufigen Prozess mithilfe einer ein-

heitlichen iDl-konsolidierungssoftware erstellt. 

Die von einzelnen Tochtergesellschaften vorkon-

solidierten und vom jeweiligen Abschlussprüfer 

geprüften Abschlüsse werden bei der PCC Se im 

konzernabschluss zusammengefasst. Die Verant-

wortung für die Betreuung und unterstützung 

hinsichtlich des konsolidierungssystems, für den 

konzerneinheitlichen konzernkontenrahmen und 

für die Durchführung der konsolidierungsmaß-

nahmen liegt bei der PCC Se.

für die in den konzernabschluss einbezogenen 

Gesellschaften gilt eine einheitliche Richtlinie 

zur Bilanzierung und Berichterstattung für die 

konzernjahres- und halbjahresabschlüsse. Diese 

umfasst die anzuwendenden Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze in Übereinstimmung mit 

den Vorschriften des hGB.

Alle in den konzernabschluss einbezogenen 

unternehmen haben für die Aufstellung ihres 

Abschlusses und die Durchführung der Ab-

schlussprüfung einen bindenden einheitlichen 

Terminkalender. in allen Prozessschritten sind au-

tomatisierte und manuelle kontrollen integriert. 

Die organisatorischen Regelungen stellen sicher, 

dass alle Geschäftsvorfälle und die Jahresab-

schlusserstellung vollständig, zeitnah, richtig 

und periodengerecht erfasst, verarbeitet und do-

kumentiert werden. Bevor eine finale Meldung 

an die PCC Se erfolgt, wird in den Tochtergesell-

schaften der PCC-Gruppe ein qualitätssichernder 

Bewertungsprozess durch eigene Gremien oder 

unter direkter einbeziehung des Managements 

durchgeführt. Dieser interne Prozess schließt mit 

einer formalen schriftlichen Wirksamkeitsbestäti-

gung durch freizeichnung des einzubeziehenden 

einzelabschlusses und dessen informationen. 

inTeRneS kOnTROllSYSTeM unD  
RiSikOMAnAGeMenT in BeZuG Auf Den  
kOnZeRnReChnunGSleGunGSPROZeSS
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auf den Konzernrechnungslegungsprozess



WeSenTliChe eReiGniSSe nACh 
DeM BilAnZSTiChTAG

Die im Oktober 2011 seitens der PCC Se emit-

tierte Anleihe mit 7,25 % Verzinsung und einem 

Volumen von 20 Mio. € (iSin: De000A1k0u0) 

wurde bis ende April 2012 nahezu vollständig 

platziert und daher um 5 Mio. € aufgestockt. 

Darüber hinaus wurde die emission einer 

nachfolgeanleihe mit gleicher Verzinsung und 

gleichem Volumen (20 Mio. €) bei einer laufzeit 

bis 2016 beschlossen.

im April 2012 hat sich die PCC Se am Privatisie-

rungsverfahren der S.C. Oltchim S.A. beteiligt 

und ein unverbindliches Angebot abgegeben. 

Der weitere fortschritt in diesem Verfahren 

bleibt abzuwarten und steht unter anderem in 

Abhängigkeit von den finanzierungsmöglich-

keiten für diese Akquisition. Je nachdem wie die 

entwicklung in diesem Privatisierungsverfahren 

verläuft, ist auch eine Veräußerung des Aktien-

paketes der PCC Se an einen der anderen poten-

ziellen interessenten nicht auszuschließen.

Anfang April 2012 wurde seitens der PCC Rokita 

SA die vierte Produktionslinie für Polyole in Be-

trieb genommen, durch die die entwicklung der 

Polyol-Sparte weiter vorangetrieben wird.

in Vorbereitung des für 2012 geplanten Bör-

senganges der PCC exol S.A. hat die PCC Se 

ebenfalls im April 2012 an dieser bisher von der 

PCC Rokita SA gehaltenen Beteiligung 100 % 

der Anteile erworben.

in den ersten vier Monaten des neuen Ge-

schäftsjahres hat die PCC Se weitere Anteile an 

der PCC Silicium S.A. erworben. Per 30. April 

2012 betrug der Anteil an dieser Gesellschaft 

99,47 %. 

   Im bereich Polyole konnte die PCC rokita SA Anfang April 2012 in der neuen Produk tions-

anlage „Polyole 4“ die erste Charge produzieren. 
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Die Stärkung des bestehenden Beteiligungsport-

folios durch weitere investitionen wird auch im 

Geschäftsjahr 2012 im fokus des PCC-konzerns 

stehen, um dadurch weiteres Wachstum in den 

kernaktivitäten der Gruppe zu generieren und ihre 

Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig sicherzustellen.

Darüber hinaus wird die Strategie des aktiven 

Beteiligungsportfolio-Managements 2012 und in 

den folgejahren weiter an Bedeutung gewin-

nen. Der künftigen entwicklung im Privatisie-

rungsverfahren der S.C. Oltchim S.A. wird dabei 

im Jahr 2012 eine entscheidende Bedeutung 

zukommen. ein eventueller erfolg der PCC Se 

in diesem Verfahren würde der Chemiesparte 

des PCC-konzerns ein noch stärkeres Gewicht 

verleihen und darüber hinaus zu einem deut-

lichen umsatzanstieg – verbunden allerdings 

auch mit erheblichen ergebnis- und damit auch 

liquiditätsrisiken – führen. Die Tatsache, dass 

neben zwei rumänischen unternehmen auch 

ein russischer Großkonzern über eine seiner 

Beteiligungsgesellschaften in konkurrenz zu 

PCC steht, lässt die erfolgsaussichten für PCC 

allerdings eher gering erscheinen, weshalb eine 

mögliche konsolidierung der S.C. Oltchim S.A. 

in der Planung für die Geschäftsjahre 2012 und 

folgende keine Berücksichtigung gefunden hat.

für das Geschäftsjahr 2012 ist – wegen der nach 

wie vor robusten konjunktur – insgesamt von ei-

nem umsatzwachstum zwischen 10 % und 15 % 

im PCC-konzern auszugehen. Darüber hinaus 

werden auch als konsequenz der im Jahresver-

lauf 2011 abgeschlossenen, aber erst 2012 voll 

umsatzwirksam werdenden investitionen bezie-

hungsweise der 2012 noch fertigzustellenden 

investitionen weitere umsatzzuwächse erwartet.

Die „PCC Consumer Products“-Gruppe, der 

konsumgüterbereich im konzern, für den 

die unter anderem in der Produktion von 

Reinigungs mitteln tätige Gesellschaft kosmet-

Rokita Sp. z o.o. als nukleus fungiert, und 

der inzwischen durch die Streichholzfabrik 

in Czechowice-Dziedzice ergänzt wurde, soll 

im Jahr 2012 bzw. in den folgejahren weiter 

ausgebaut werden. langfristiges Ziel ist die 

Platzierung dieses Geschäftsbereiches an der 

Warschauer Wertpapierbörse GPW. ähnliche 

Pläne bestehen für den iT- und Telekommuni-

kationsdienstleistungsbereich der PCC-Gruppe, 

der 2011 durch das Datacenter 3Services factory 

S.A. arrondiert wurde. Alternativ ist ein Verkauf 

dieses Bereiches an einen strategischen inves-

tor mittelfristig genauso denkbar. Vorgenannte 

entwicklungen unterstreichen ebenfalls die 

neuausrichtung der konzernstrategie hin zu ei-

nem aktiven Beteiligungsportfolio-Management 

verbunden mit der Prüfung weiterer neuak-

quisitionen mit dem Ziel der kompetenznahen 

Diversifikation in neue Marktsegmente.

Die entwicklung des operativen Geschäfts der 

aktuell in den Sparten Chemie, energie und 

logistik tätigen Beteiligungen wurde in der 

im vierten Quartal 2011 für die Jahre 2012 bis 

2014 erstellten Budgetplanung – basierend auf 

den seinerzeit allgemein eher relativ skeptisch 

beurteilten konjunkturaussichten – insgesamt in 

etwa auf dem niveau des Jahres 2011 gesehen. 

inzwischen hat sich die konjunktur jedoch als 

deutlich robuster erwiesen als erwartet, so dass –  

eine fortsetzung dieses Trends vorausgesetzt – 

leichte ergebnisverbesserungen im Vergleich 

zum Jahr 2011 realisierbar sein können. Sowohl 

beim eBiTDA als auch beim eBT ist daher von 

einem Anstieg gegenüber dem jeweiligen Wert 

des Jahres 2011 auszugehen. Die steigenden 

Abschreibungen infolge der 2011 getätigten 

beziehungsweise für das Jahr 2012 geplanten in-

vestitionen sowie die nach wie vor unverändert 

AuSBliCk Auf Die fOlGeJAhRe  
2012 unD 2013
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Duisburg, den 24. Mai 2012

PCC SE     

Ulrike Warnecke    

Geschäftsführende Direktorin  

 

Dr. rer. oec. (BY) Alfred Pelzer

Geschäftsführender Direktor

hohe Zinslast im Konzern werden das Ergebnis 

jedoch weiterhin belasten. Aller Voraussicht 

nach wird nur ein moderater Ergebnisanstieg  

auf Vorsteuerebene (EBT) erzielbar sein.

Hauptumsatz- und Hauptergebnisträger wird 

auch im Jahr 2012 die Chemiesparte der PCC SE 

sein, mit deutlichem Abstand gefolgt von der 

Logistiksparte. Die Energiesparte wird dagegen 

voraussichtlich auch mindestens im Laufe des 

Jahres 2012 im Wesentlichen durch Projektent-

wicklung geprägt sein und somit für das Kon-

zernergebnis von eher untergeordneter Bedeu-

tung bleiben. Über 2012 hinaus werden jedoch 

weitere voll produzierende Kleinwasserkraftwer-

ke in Südosteuropa laut aktueller Planung den 

positiven Ergebnistrend zusätzlich stützen.

Wie bereits erwähnt stehen im Jahr 2012 zwei 

Mezzanine-Tranchen in Höhe von insgesamt  

26 Mio. € zur Tilgung an. Darüber hinaus wird 

am 1. Oktober 2012 eine Anleihe im Volumen 

von knapp 20 Mio. € endfällig. Weitere Mez-

zanine-Tranchen (22 Mio. €) sowie Anleihen 

stehen in den Folgejahren ebenfalls zur Tilgung 

an. Diese sollen zum Teil aus der im Konzern 

vorhandenen Liquidität sowie aus Liquiditätszu-

flüssen aus dem geplanten weiteren Börsengang 

der PCC Exol S.A. an der Warschauer Wertpa-

pierbörse GPW bedient werden. Geplant sind 

darüber hinaus auch Desinvestitionen seitens der 

PCC SE sowie die Emission neuer Anleihen. 
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›

Die flotte der PCC Autochem Sp. z o.o. 
umfasst rund 50 tankwagen. transportiert 

werden unter anderem auch die tenside 
aus der im hintergrund zu erkennenden 

Sulfonierungsanlage 2 der PCC Exol S.A. mit 
einer Jahreskapazität von 30.000 tonnen.
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transparenz, fairness und Sachlichkeit gegenüber Geschäftspartnern 

und Investoren sind bei der PCC SE oberstes Gebot. Der folgende  

Konzernabschluss für das Jahr 2011 wurde nach den Vorschriften des 

deutschen handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt.  

Er umfasst – neben dem Konzernlagebericht – die Konzernbilanz, 

die Konzerngewinn- und -verlustrechnung, die Konzernkapitalfluss-

rechnung, die Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung, den  

Konzernanlagenspiegel und den Konzernanhang.



BeSTäTiGunGSVeRMeRk DeS  
ABSChluSSPRÜfeRS
Wir haben den von der PCC Se, Duisburg, aufgestellten konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, kapitalflussrechnung und eigenkapital spiegel – und den 

konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die 

Aufstellung von konzernabschluss und konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. unsere Aufgabe 

ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den konzern-

abschluss und den konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach § 317 hGB unter Beachtung der vom institut der 

Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den konzernabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den konzernlagebericht vermittelten Bildes der Ver-

mögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-

den. Bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld des konzerns sowie die erwartungen über 

mögliche fehler berücksichtigt. im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben im konzernabschluss 

und im konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-

fasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen, 

der Abgrenzung des konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und konsolidierungs-

grundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des konzernabschlusses und des konzernlageberichtes. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der 

konzernabschluss der PCC Se, Duisburg, für das Geschäftsjahr 01. Januar bis 31. Dezember 2011 

den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, finanz- und 

ertragslage des konzerns. Der konzernlagebericht steht in einklang mit dem konzernabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des konzerns und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 31. Mai 2012

Warth & klein Grant Thornton AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

häger   krichel

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

  

K
o

n
ze

r
n

a
b

sc
h

lu
ss

Pcc se Geschäftsbericht 2011110 bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers



konzerngewinn- und -verlustrechnung

in Tsd. €  (Anmerkungen im Konzernanhang) 1.1. - 31.12.2011 1.1. - 31.12.2010

umsatzerlöse  (4) 614.786 580.054

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen erzeugnissen 140 –202

Andere aktivierte eigenleistungen (5) 3.220 321

Sonstige betriebliche erträge  (6) 42.232 18.295

Materialaufwand  (7) 504.578 490.758

Personalaufwand (8) 39.375 40.050

Sonstige betriebliche Aufwendungen  (10) 67.218 53.165

Ergebnis vor zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBitDA) 49.208 14.495

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen  (9) 16.803 13.459

Ergebnis vor zinsen, Steuern und übrigem finanzergebnis (EBit) 32.405 1.036

ergebnis aus assoziierten Beteiligungen (11) 222 815

erträge aus sonstigen Beteiligungen (11) 39 132

Sonstige Zinsen und ähnliche erträge 2.126 1.966

Abschreibungen auf finanzanlagen und auf Wertpapiere des umlaufvermögens  (11) 983 11

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (12) 19.836 19.366

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBt) 13.973 –15.427

Steuern vom einkommen und vom ertrag  (13) 3.705 2.247

Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss 10.268 –17.674

Auf konzern entfallender Anteil am Jahresüberschuss 9.910 –16.833

Auf andere Gesellschafter entfallender Anteil am Jahresüberschuss 358 –841
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konzernbilanz

Aktiva in Tsd. €  (Anmerkungen im Konzernanhang) 31.12.2011 31.12.2010

Anlagevermögen 278.751 273.567

immaterielle Vermögensgegenstände  (14) 10.936 10.310

Sachanlagen 236.515 228.314

finanzanlagen 31.301 34.943

umlaufvermögen 173.922 186.606

Vorratsvermögen  (15) 47.305 44.442

forderungen aus lieferungen und leistungen  (16) 56.368 51.106

forderungen gegen verbundene unternehmen  (17) 9.781 9.785

forderungen gegen unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  (18) 149 1.446

Sonstige Vermögensgegenstände  (19) 22.009 32.860

Sonstige Wertpapiere 403 1.143

kassenbestand, Guthaben bei kreditinstituten und Schecks 37.908 45.824

rechnungsabgrenzungsposten  (20) 2.163 3.959

Aktive latente Steuern  (27) 3.767 4.003

Bilanzsumme 458.603 468.135
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Passiva in Tsd. €  (Anmerkungen im Konzernanhang) 31.12.2011 31.12.2010

Eigenkapital  (21) 114.723 111.972

Grundkapital 5.000 5.000

kapitalrücklage 56 56

eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung –18.183 –2.564

erwirtschaftetes konzerneigenkapital 98.302 85.159

kumuliertes übriges konzerneigenkapital 10.700 10.074

Anteile anderer Gesellschafter 18.847 14.246

Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene Emissionsberechtigungen  (22) 5.396 11.711

rückstellungen  (23) 18.226 24.202

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 828 430

Steuerrückstellungen 400 111

Sonstige Rückstellungen 16.998 23.660

Verbindlichkeiten  (24) 320.116 320.057

Mezzanine-kapital 48.000 66.000

Verbindlichkeiten aus inhaberschuldverschreibungen  (25) 132.691 112.902

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 75.129 76.889

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 25 647

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 44.608 50.076

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 1.000 1.461

Verbindlichkeiten gegenüber unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 96 0

Sonstige Verbindlichkeiten  (26) 18.567 12.082

rechnungsabgrenzungsposten 143 194

Bilanzsumme 458.603 468.135
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konzernkapitalflussrechnung

in Tsd. €  (Anmerkungen im Konzernanhang) 1.1. - 31.12.2011 1.1. - 31.12.2010

Jahresergebnis 10.268 –17.674

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 16.803 13.459

Abschreibungen auf finanzanlagen 1.304 11

Veränderung der Rückstellungen –890 5.721

Zunahme (+) / Abnahme (–) der Wertberichtigungen auf forderungen und sonstige Aktiva –159 3.760

Gewinne (–) / Verluste (+) aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens –6.299 225

Sonstige zahlungsunwirksame erträge (–) / Aufwendungen (+) –12.795 –629

Brutto-Cashflow 8.232 4.873

Zunahme (–) / Abnahme (+) der Vorräte –5.341 –16.959

Zunahme (–) / Abnahme (+) der forderungen aus lieferungen und leistungen –20.070 1.502

Zunahme (–) / Abnahme (+) der forderungen gegen verbundene unternehmen –73 –2.114

Zunahme (–) / Abnahme (+) der übrigen Aktiva 8.380 13.676

Zunahme (+) / Abnahme (–) der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 8.945 –2.581

Zunahme (+) / Abnahme (–) der Verbindlichkeiten gegen verbundene unternehmen –4.274 –165

Zunahme (+) / Abnahme (–) der übrigen Passiva 4.725 8.436

Sonstige Veränderungen 0 0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 523 6.669

einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 379 148

einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 2.008 4.129

einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des finanzanlagevermögens 12.753 249

einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 6.918 –75

Auszahlungen aus dem erwerb von konsolidierten unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten –10.440 –4.401

Auszahlungen für investitionen in das immaterielle Anlagevermögen –643 –2.254

Auszahlungen für investitionen in das Sachanlagevermögen –35.935 –41.424

Auszahlungen für investitionen in das finanzanlagevermögen –13.766 –9.503

Cashflow aus investitionstätigkeit –38.726 –53.130

einzahlungen aus eigenkapitalzuführungen 0 0

Auszahlung an unternehmenseigner (Dividende) –2.050 –5.000

ein- (+) / Auszahlungen (–) aus der Begebung bzw. Rückzahlung von Mezzanine-kapital –18.000 0

ein- (+) / Auszahlungen (–) aus der Begebung bzw. Rückzahlung von Genussscheinkapital 626 868

ein- (+) / Auszahlungen (–) aus der Ausgabe bzw. Rückzahlung von inhaberschuldverschreibungen 19.821 6.956

ein- (+) / Auszahlungen (–) aus der Aufnahme bzw. Tilgung sonstiger finanzverbindlichkeiten 5.757 15.471

Cashflow aus finanzierungstätigkeit 6.154 18.295

Zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelfonds –32.048 –28.165

Wechselkursbedingte Veränderung des finanzmittelbestandes 1.733 –1.106

Bewertungsbedingte Veränderung des finanzmittelbestandes 22.399 10.530

finanzmittelfonds am Anfang der Periode 45.824 64.565

finanzmittelfonds am Ende der Periode  (30) 37.908 45.824
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konzerneigenkapitalveränderungsrechnung
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Stand 31.12.2010 5.000 56 –2.564 85.159 10.074 97.725 14.246 111.972

konzernjahresüberschuss zum 
31.12.2011 9.910 9.910 358 10.268

kapitalzuführungen aus der 
emission von Genussrechten 626 626 626

Dividenden an  
unternehmenseigner –2.050 –2.050 –69 –2.119

konzernkreisveränderungen 4.086 4.086 649 4.735

konsolidierungseffekte –6.837 1.198 –5.639 4.793 –846

Veränderungen aus der  
Währungsumrechnung –8.782 –8.782 –1.130 –9.912

Stand 31.12.2011 5.000 56 –18.183 98.302 10.700 95.875 18.847 114.723
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konzernanlagenspiegel

in Tsd. €
(Anmerkungen im 

konzernanhang)

Anschaffungs- und herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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immaterielle Vermögensgegenstände 17.084 1.699 643 72 80 –823 18.611 6.774 –248 1.666 71 14 –461 7.675 10.310 0 10.936

Gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 10.072 –411 95 71 1.037 –699 10.024 5.588 –248 603 71 14 –454 5.432 4.484 4.592

Geschäfts- oder firmenwerte 5.748 2.222 0 0 0 0 7.971 1.186 0 1.064 0 0 –7 2.243 4.563 5.728

Geleistete Anzahlungen auf  
immaterielle Vermögenswerte 1.263 –113 548 1 –957 –125 616 0 0 0 0 0 0 0 1.263 616

Sachanlagen 365.315 16.480 35.935 6.142 –80 –36.876 374.632 137.000 7.156 15.137 5.600 –14 –15.562 138.118 228.314 0 236.515

Grundstücke und Bauten 49.871 4.993 904 320 9.381 –5.221 59.608 14.712 1.615 1.184 272 –29 –1.596 15.614 35.159 43.994

Technische Anlagen und Maschinen 158.144 10.964 5.057 4.404 16.797 –16.974 169.583 83.269 5.412 9.165 3.570 –13 –9.623 84.640 74.875 84.943

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 90.102 99 703 1.301 17.560 –8.879 98.283 37.283 128 4.778 1.129 28 –4.155 36.934 52.819 61.349

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau 67.198 425 29.271 116 –43.818 –5.801 47.158 1.736 0 10 629 0 –188 929 65.462 46.229

finanzanlagen 41.515 –12.056 13.766 8.357 0 –506 34.353 8.106 –26 –3.083 60 0 –186 4.750 34.943 1.697 31.301

Anteile an verbundenen unternehmen 15.744 –7.946 7.634 7.503 966 –372 8.522 2.362 0 974 0 0 –53 3.283 13.381 5.239

Ausleihungen an verbundene  
unternehmen 4.185 –3.130 239 815 0 0 479 86 –26 0 60 0 0 0 4.099 479

Beteiligungen an assoziierten  
unternehmen (2) 11.369 –989 0 39 –966 0 9.375 367 0 0 0 0 0 367 12.536 1.697 10.705

Beteiligungen 412 0 1 0 0 –31 383 275 0 0 0 0 –30 245 138 138

Ausleihungen an unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 710 0 0 0 0 0 710 0 0 0 0 0 0 0 710 710

Wertpapiere des Anlagevermögens 8.147 0 5.892 0 0 –1 14.039 4.067 0 –4.058 0 0 0 9 4.080 14.029

Sonstige Ausleihungen 948 0 0 0 0 –103 846 948 0 0 0 0 –103 846 0 0

Geleistete Anzahlungen auf finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anlagevermögen 423.914 6.114 50.344 14.571 0 –38.205 427.569 151.880 6.881 13.720 5.731 0 –16.208 150.542 273.567 1.697 278.751
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in Tsd. €
(Anmerkungen im 

konzernanhang)

Anschaffungs- und herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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immaterielle Vermögensgegenstände 17.084 1.699 643 72 80 –823 18.611 6.774 –248 1.666 71 14 –461 7.675 10.310 0 10.936

Gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 10.072 –411 95 71 1.037 –699 10.024 5.588 –248 603 71 14 –454 5.432 4.484 4.592

Geschäfts- oder firmenwerte 5.748 2.222 0 0 0 0 7.971 1.186 0 1.064 0 0 –7 2.243 4.563 5.728

Geleistete Anzahlungen auf  
immaterielle Vermögenswerte 1.263 –113 548 1 –957 –125 616 0 0 0 0 0 0 0 1.263 616

Sachanlagen 365.315 16.480 35.935 6.142 –80 –36.876 374.632 137.000 7.156 15.137 5.600 –14 –15.562 138.118 228.314 0 236.515

Grundstücke und Bauten 49.871 4.993 904 320 9.381 –5.221 59.608 14.712 1.615 1.184 272 –29 –1.596 15.614 35.159 43.994

Technische Anlagen und Maschinen 158.144 10.964 5.057 4.404 16.797 –16.974 169.583 83.269 5.412 9.165 3.570 –13 –9.623 84.640 74.875 84.943

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 90.102 99 703 1.301 17.560 –8.879 98.283 37.283 128 4.778 1.129 28 –4.155 36.934 52.819 61.349

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau 67.198 425 29.271 116 –43.818 –5.801 47.158 1.736 0 10 629 0 –188 929 65.462 46.229

finanzanlagen 41.515 –12.056 13.766 8.357 0 –506 34.353 8.106 –26 –3.083 60 0 –186 4.750 34.943 1.697 31.301

Anteile an verbundenen unternehmen 15.744 –7.946 7.634 7.503 966 –372 8.522 2.362 0 974 0 0 –53 3.283 13.381 5.239

Ausleihungen an verbundene  
unternehmen 4.185 –3.130 239 815 0 0 479 86 –26 0 60 0 0 0 4.099 479

Beteiligungen an assoziierten  
unternehmen (2) 11.369 –989 0 39 –966 0 9.375 367 0 0 0 0 0 367 12.536 1.697 10.705

Beteiligungen 412 0 1 0 0 –31 383 275 0 0 0 0 –30 245 138 138

Ausleihungen an unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 710 0 0 0 0 0 710 0 0 0 0 0 0 0 710 710

Wertpapiere des Anlagevermögens 8.147 0 5.892 0 0 –1 14.039 4.067 0 –4.058 0 0 0 9 4.080 14.029

Sonstige Ausleihungen 948 0 0 0 0 –103 846 948 0 0 0 0 –103 846 0 0

Geleistete Anzahlungen auf finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anlagevermögen 423.914 6.114 50.344 14.571 0 –38.205 427.569 151.880 6.881 13.720 5.731 0 –16.208 150.542 273.567 1.697 278.751
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GrUNDLAGEN UND MEthODEN

Der konzernabschluss sowie der konzernlagebericht der PCC Societas europaea (PCC Se), Duisburg,  

zum 31. Dezember 2011 wurden nach den Vorschriften des deutschen handelsgesetzbuches (hGB) 

in der fassung des am 29. Mai 2009 in kraft getretenen Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 

(BilMoG) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Der konzernabschluss der PCC Se besteht aus 

der konzernbilanz, der konzerngewinn- und -verlustrechnung, der konzernkapitalflussrechnung, der 

konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und dem konzernanhang.

Der Stichtag für die Aufstellung des konzernabschlusses ist der 31. Dezember 2011, der zugleich 

auch Stichtag für den Jahresabschluss der PCC Se ist. Das Geschäftsjahr des konzerns entspricht 

dem kalenderjahr.

Die Jahres- und Teilkonzernabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen Tochterunter-

nehmen sind ebenfalls auf diesen Stichtag aufgestellt.

Die Abschlüsse der PCC Se sowie der einbezogenen Tochterunternehmen werden nach einheitlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Die im Geschäftsjahr 2010 (Vorjahr) ange-

wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden bis auf folgende änderung unverändert 

fortgeführt: Seit dem Geschäftsjahr 2011 werden latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 

gebildet und aktiviert, soweit dies zulässig ist.

einzelne Posten der konzernbilanz sowie der konzerngewinn- und -verlustrechnung sind teilweise 

zur Verbesserung der Übersichtlichkeit in der Darstellung zusammengefasst. Diese Posten werden 

im Anhang erläutert. Die konzerngewinn- und -verlustrechnung ist unverändert nach dem Gesamt-

kostenverfahren gegliedert.

Der konzernabschluss wurde in euro aufgestellt. Die Berichtswährung ist euro. Soweit nicht anders 

vermerkt, werden alle Beträge in Tausend euro (Tsd. €) angegeben. Bei Summenzeilen können sich 

Rundungsdifferenzen ergeben.

Die PCC Se ist eine nicht börsennotierte europäische Aktiengesellschaft (Societas europaea).  

Die PCC Se ist Muttergesellschaft des PCC-konzerns (PCC-Gruppe).

kOnZeRnAnhAnG fÜR DAS 
GeSChäfTSJAhR 2011
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(1) Konsolidierungskreis

in den konzernabschluss der PCC Se werden grundsätzlich alle wesentlichen Tochtergesellschaften 

einbezogen.

Bei Tochtergesellschaften ohne wesentlichen Geschäftsbetrieb, die auch in ihrer Gesamtheit für die 

Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, finanz- 

und ertragslage sowie der Cashflows von untergeordneter Bedeutung sind, wurde von der konsoli-

dierung im konzernabschluss abgesehen. Bei den im Rahmen der Vollkonsolidierung einbezogenen 

Tochtergesellschaften handelt es sich um folgende unternehmen: 

Vollkonsolidierte tochterunternehmen Sparte Land
Kapitalanteil  

in %

Apakor-Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 99,57

C & C Coke and Coal Products Gmbh i.l., Duisburg Chemie Deutschland 60,00

Chemi-Progress Polska Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

ekologistyka Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

fabryka Zapałek „Czechowice“ S.A., Czechowice Chemie Polen 85,00

kosmet-Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

labMatic Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

PCC Chemax, inc., Piedmont Chemie uSA 100,00

PCC Consumer Products S.A.  
(ehem. PCC locomotives Sp. z o.o.), Warschau Chemie Polen 100,00

PCC exol S.A., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

PCC Morava-Chem s.r.o., Český Těšín Chemie Tschechien 100,00

PCC Prodex (ehem. PRODeX-SYSTeMS)  
Sp. z o.o., Warschau Chemie Polen 100,00

PCC Rokita SA, Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

PCC Synteza S.A., kędzierzyn-koźle Chemie Polen 100,00

Petro Carbo Chem Gmbh, Duisburg Chemie Deutschland 100,00

S.C. euro-urethane S.R.l., Râmnicu Vâlcea Chemie Rumänien 58,72

Tensis Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

Węglopochodne Sp. z o.o., kędzierzyn-koźle Chemie Polen 100,00

GRiD Bh d.o.o., Sarajevo energie
Bosnien- 
herzegowina 51,37

PCC DeG Renewables Gmbh, Duisburg energie Deutschland 60,00

PCC energy Trading Gmbh, Duisburg energie Deutschland 100,00

Zakład energetyki-Blachownia Sp. z o.o.,  
kędzierzyn-koźle energie Polen 84,46

PCC Autochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny logistik Polen 100,00

PCC intermodal S.A., Gdynia logistik Polen 56,24

ZAO PCC Rail (ehemals ZAO Petro Carbo Chem), Moskau logistik Russland 100,00

3Services factory S.A., katowice Sonstige Polen 71,94

PCC Capital Gmbh, Duisburg Sonstige Deutschland 100,00

PCC Silicium S.A.  
(ehemals kiZWk „Bukowa Góra“ S.A.), Zagórze Sonstige Polen 91,65

PCT Polskie Centrum Teleinformatyki S.A., Brzeg Dolny Sonstige Polen 100,00
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Assoziierte unternehmen Sparte Land
Kapitalanteil  

in %

Górnicze Zakłady Dolomitowe S.A., Siewierz Sonstige Polen 10,89

inwestycyjna Grupa Budowlano-Surowcowa S.A.,  
katowice Sonstige Polen 33,00

kopalnia Piasku kotlarnia S.A., kotlarnia Sonstige Polen 10,89

Puh Włodzimierz S.A., katowice Sonstige Polen 14,03

Telekomunikacja kopalń Piasku S.A., Gliwice Sonstige Polen 42,73

im Vergleich zum Vorjahr 2010 hat sich der konsolidierungskreis nicht wesentlich verändert. Durch 

die erstkonsolidierung von weiteren Gesellschaften hat sich dieser vergrößert. Die Summe aller in 

euro umgerechneten Bilanzsummen der neu konsolidierten Gesellschaften entspricht ca. 6,5 % der 

konzernbilanzsumme.

nachfolgende assoziierte unternehmen wurden im konzernabschluss anteilig at-equity berücksichtigt:

folgende unternehmen wurden nicht in den konzernabschluss der PCC Se einbezogen, da diese  

Gesellschaften – auch in ihrer Gesamtheit – für die Vermittlung der Vermögens-, finanz- und ertrags-

lage sowie der Cashflows von untergeordneter Bedeutung sind:
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nicht einbezogene Gesellschaften Sparte Land
Kapitalanteil  

in %

BiznesPark Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

ChemiPark Technologiczny Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 86,98

Chemi-Plan S.A., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

CWB Partner Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

GekOn S.A. w likwidacji, Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

OOO kosmetnavigator, Grodno Chemie Weißrussland 50,00

labAnalityka Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

MCAA Se, Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

OOO PCC BelPol, Mogilev Chemie Weißrussland 100,00

PCC Chlor-Alkali Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

TzOW Petro Carbo Chem, lwiw Chemie ukraine 92,32

PCC P4 Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

PCC Polyurethanes Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 100,00

PCC Slovakia s.r.o., košice Chemie Slowakei 100,00

Petro Carbo Chem, Dnipropetrovsk Chemie ukraine 100,00

Technochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Polen 85,80

ZAO nOVOBAlT Terminal, kaliningrad Chemie Russland 100,00

ZAO exol, nizhny novgorod Chemie Russland 100,00

novi energii OOD, Sofia energie Bulgarien 36,00

PCC Development Sp. z o.o., Warschau energie Polen 100,00

PCC energia eOOD, Sofia energie Bulgarien 100,00

PCC energija d.o.o. u likvidaciji, Zagreb energie kroatien 100,00

PCC envolt Sp. z o.o., Brzeg Dolny energie Polen 100,00

PCC hYDRO DOOel Skopje, Skopje energie
Republik  
Mazedonien 60,00

PCC izvorsko eOOD, Sofia energie Bulgarien 60,00

PCC Power Gubin S.A., Warschau energie Polen 100,00

PCC Power Sp. z o.o., Brzeg Dolny energie Polen 100,00

PCC utilities S.A., Brzeg Dolny energie Polen 100,00

Agencja Rozwoju lokalnego S.A., Jaworzno logistik Polen 6,96

TRAnSGAZ S.A., Rybnik logistik Polen 9,64

WfP Project Development Sp. z o.o., Jaworzno logistik Polen 100,00

3S Sp. z o.o., Gliwice Sonstige Polen 42,73

4VOD Sp. z o.o., kraków Sonstige Polen 5,13

Drefakt Gmbh, Dresden Sonstige Deutschland 25,50

f & k Customer Care Gmbh, Velbert Sonstige Deutschland 51,00

Maktel Sp. z o.o., katowice Sonstige Polen 17,09

PCC Direktinvest Gmbh, Duisburg Sonstige Deutschland 100,00

SGT S.A., Gliwice Sonstige Polen 19,94

TeC artec valves Gmbh & Co. kG, Oranienburg Sonstige Deutschland 68,85

PRZ Budostal-8 S.A., kraków Sonstige Polen 8,30

Wytwórnia konstrukcji Betonowych S.A., Siemanowice Sonstige Polen 2,16

eine detaillierte Aufstellung des Anteilsbesitzes befindet sich unter Punkt (33).
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Vollkonsolidierte tochterunternehmen inland Ausland

01.01.2010 7 16

 Zugänge 0 2

 Abgänge / Verschmelzungen 1 0

01.01.2011 6 18

 Zugänge 0 7

 Abgänge / Verschmelzungen 1 0

Konsolidierte unternehmen zum 31.12.2011 5 25

Der konsolidierungskreis hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr wie folgt geändert:

im Geschäftsjahr 2011 gab es Zugänge zum konsolidierungskreis von sieben ausländischen  

Gesellschaften:

 � ZAO PCC Rail (ehemals ZAO Petro Carbo Chem), Moskau (Russland)

 � PCC Prodex (ehemals PRODeX-SYSTeMS) Sp. z o.o., Warschau (Polen)

 � PCC Consumer Products S.A. (ehemals PCC locomotives Sp. z o.o.), Warschau (Polen)

 � fabryka Zapałek „Czechowice” S.A., Czechowice (Polen)

 � kosmet Sp. z o.o., Brzeg Dolny (Polen)

 � 3Services factory S.A., katowice (Polen)

 � Chemi-Progress Polska Sp. z o.o., Brzeg Dolny (Polen)

Der Anteilsübergang bezüglich des im Dezember 2010 mit dem spanischen energieversorger nexus 

energía S.A., Barcelona, unterzeichneten kaufvertrags betreffend 100 % der Anteile der PCC energie 

Gmbh, Duisburg, wurde am 16. februar 2011 vollzogen. Somit schied die PCC energie Gmbh rück-

wirkend zum 1. Januar 2011 komplett aus dem PCC-konzern aus. Die C & C Coke and Coal Products 

Gmbh (C & C), Duisburg, befindet sich seit dem 1. Oktober 2010 in liquidation. Dieser Prozess wird 

voraussichtlich im Jahr 2012 abgeschlossen. Die Geschäfte sind auf die Petro Carbo Chem Gmbh, 

Duisburg, übertragen worden und werden in dieser Gesellschaft fortgeführt.

Bei den verbundenen nicht konsolidierten unternehmen gab es keine Veränderungen im  

Geschäftsjahr 2011.

(2) Konsolidierungsmethoden

in den konzernabschluss der PCC-Gruppe sind alle wesentlichen in- und ausländischen Tochter-

unternehmen einbezogen, bei denen die PCC Se direkt oder indirekt die Möglichkeit eines be-

herrschenden einflusses auf diese Gesellschaften hat.

Bei Tochterunternehmen, die vor dem 1. Januar 2011 bereits Tochterunternehmen der PCC Se  

waren, erfolgt die kapitalkonsolidierung weiterhin durch Verrechnung der Beteiligung des Mutter-

unternehmens mit dem anteiligen eigenkapital des Tochterunternehmens entsprechend der Buch-

wertmethode. Die Beteiligungsbuchwerte der einbezogenen unternehmen sind mit dem eigenkapital 

der einbezogenen Tochterunternehmen auf der Grundlage der Wertverhältnisse zum Zeitpunkt des 

erstmaligen einbezugs der Tochterunternehmen in den konzernabschluss verrechnet. Die sich aus 

der Verrechnung ergebenden positiven und negativen unterschiedsbeträge werden mit den Rück-

lagen verrechnet, soweit diese nicht erfolgswirksam aufzulösen sind.
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

equity-Wert zu Beginn des Jahres 10.826 9.952

Zugänge / Abgänge 0 58

Dividenden –58 0

Abschreibung auf unterschiedsbeträge –322 0

Anteiliges Jahresergebnis 544 815

konsolidierungskreisveränderung –989 0

Equity-Wert zum Ende des Jahres 10.001 10.826

für neuerwerbe nach dem 1. Januar 2010 erfolgt die erstkonsolidierung entsprechend der neu-

bewertungsmethode. Dabei wird der kaufpreis auf die erworbenen Vermögensgegenstände und 

Schuldenpositionen im Zeitpunkt der erstkonsolidierung verteilt. Sollte sich im Zuge dieser Verteilung 

ein unterschiedsbetrag ergeben, wird dieser als Goodwill aktiviert und abgeschrieben. nähere  

erläuterungen sind im Abschnitt (14) ausgeführt. ein eventuell entstandener Goodwill wird einer 

mindestens einmal jährlich durchgeführten Werthaltigkeitsprüfung unterzogen.

Aufwendungen und erträge sowie forderungen und Verbindlichkeiten zwischen konsolidierten un-

ternehmen werden eliminiert. Zwischenergebnisse sind, sofern wesentlich, herausgerechnet.

Die Abschlüsse der PCC Se sowie der einbezogenen Tochterunternehmen werden nach einheitlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Auf die Anpassung an die einheitliche Bewer-

tung und Bilanzierung bei assoziierten unternehmen wurde verzichtet.

Der Ansatz der Beteiligungen an assoziierten unternehmen in der konzernbilanz erfolgte nach der 

Buchwertmethode. im Geschäftsjahr 2011 wurden die Gesellschaften iGBS S.A., katowice (Polen), 

und TkP S.A., Gliwice (Polen), auf konzernebene, wie bereits im Vorjahr, at-equity konsolidiert. Das 

erwirtschaftete Jahresergebnis ist dem equity-Wertansatz anteilig zugeordnet worden. Die bereits im 

Geschäftsjahr 2011 vereinnahmten Dividenden wurden vom equity-Wertansatz wieder abgezogen.  

Darüber hinaus werden ab dem Geschäftsjahr 2011 die bei der erstkonsolidierung entstandenen unter-

schiedsbeträge abgeschrieben. Diese Position enthält die Abschreibung auf die nutzungsdauer der TkP 

S.A., welche aufgrund von mittelfristiger entwicklung zu einem Telekommunikation-Teilkonzern auf  

zehn Jahre festgelegt wurde. Zum Stichtag des Abschlusses betrug der auf die TkP S.A. entfallene und 

noch vorhandene unterschiedsbetrag rund 2,9 Mio. € und stellt einen Geschäfts- oder firmenwert dar. 

Auf die iGBS S.A. entfällt ein passivischer unterschiedsbetrag in höhe von 891 Tsd. €. Die nachfolgen-

de Tabelle zeigt die entwicklung der equity-Werte der oben genannten einbezogenen Gesellschaften.
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Die Vermögensgegenstände und Schulden von Tochterunternehmen, deren funktionale Währung 

nicht der euro ist, werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Posten 

der Gewinn- und Verlustrechnung werden zum Durchschnittskurs des jeweiligen Jahres in euro 

umgerechnet. eigenkapitalkomponenten der Tochterunternehmen werden zum entsprechenden 

historischen kurs bei entstehung umgerechnet. Die aus der umrechnung resultierenden Währungs-

differenzen werden als Ausgleichsposten für Währungsumrechnungen innerhalb des kumulierten 

übrigen eigenkapitals beziehungsweise der Anteile anderer Gesellschafter erfasst. Die Währungs-

kurse für die umrechnung wesentlicher fremdwährungsabschlüsse haben sich im Verhältnis zum 

euro wie folgt entwickelt:

fremdwährungswechselkurse  
für 1 Eur

Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2011 31.12.2010 2011 2010

Tschechische krone (CZk) 25,7870 25,0610 24,5900 25,2840

Polnischer Złoty (Pln) 4,4580 3,9750 4,1206 3,9947

uS-Dollar (uSD) 1,2939 1,3362 1,3920 1,3257

Rumänischer leu (ROn) 4,3233 4,2620 4,2391 4,2122

Russischer Rubel (RuB) 41,7650 40,8200 40,8846 40,2629

Bosnische konvertible Mark (BAM) 1,9558 1,9558 1,9558 1,9558

(3) Erläuterungen der bilanzierungs- und bewertungsmethoden

immaterielle Vermögensgegenstände und Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden zu 

Anschaffungs- beziehungsweise herstellungskosten aktiviert und planmäßig linear entsprechend 

der voraussichtlichen wirtschaftlichen nutzungsdauer abgeschrieben. Die kosten selbst erstellter 

Sachanlagen umfassen alle einzelkosten sowie alle Gemeinkosten, die im Zusammenhang mit dem 

herstellungsvorgang anfallen. Zinsen für fremdkapital werden in vollem umfang in die herstellungs-

kosten einbezogen, soweit das in Anspruch genommene fremdkapital zur herstellung eines Vermö-

genswertes verwendet wird und die Zinsen auf den Zeitraum der herstellung entfallen.

Anteile an Tochterunternehmen, die aufgrund ihrer unwesentlichkeit nicht konsolidiert werden, 

sowie sonstige Beteiligungen und Ausleihungen werden zu Anschaffungskosten oder, soweit  

niedriger, mit dem beizulegenden Wert angesetzt.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- beziehungsweise herstellungskosten unter Beachtung des 

strengen niederstwertprinzips angesetzt.

forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem nennbetrag bilanziert und 

einzeln bewertet. erkennbare Ausfallrisiken sind durch angemessene einzelwertberichtigungen 

berücksichtigt. fremdwährungsforderungen mit einer laufzeit von unter einem Jahr sind in den 

Abschlüssen der Tochtergesellschaften mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewer-

tet. fremdwährungsforderungen mit einer laufzeit von über einem Jahr werden mit dem kurs zum 

Zeitpunkt der entstehung der forderung oder, soweit niedriger, mit dem Devisenkassamittelkurs am 

Bilanzstichtag bewertet.

Die Guthaben bei kreditinstituten sowie die kassenbestände sind mit ihrem nennbetrag angesetzt.

latente Steuern, die im einzelabschluss der einbezogenen Tochtergesellschaften entstehen, werden 

auf zeitliche Differenzen zwischen dem Buchwert eines Vermögensgegenstandes oder einer Schuld 
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und dem steuerlichen Bilanzwert gebildet, soweit eine steuerliche Be- oder entlastung in zukünftigen 

Perioden entsteht. Darüber hinaus werden aktive und passive latente Steuern angesetzt, soweit sie 

aus erfolgswirksamen konsolidierungsmaßnahmen resultieren. Bei Zwischenergebniseliminierungen 

werden latente Steuern auf die leistende Gesellschaft berechnet. latente Steuern auf zukünftig 

nutzbare steuerliche Verlustvorträge werden, soweit möglich, angesetzt. Auf konzernebene  

werden aktive und passive latente Steuern miteinander verrechnet und saldiert ausgewiesen.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite der Bilanz Ausgaben vor dem  

Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag dar-

stellen. Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite betreffen einnahmen vor dem Abschluss-

stichtag, die erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Rückstellungen sind mit dem Betrag, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung zur 

Abdeckung der erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen erforderlich ist, angesetzt. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden zum Barwert aufgrund versiche-

rungsmathematischer Gutachten in höhe der erworbenen Anwartschaften gebildet. Rückstellungen, 

die nach dem 1. Januar 2010 gebildet wurden und eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben, 

sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre abgezinst. Der angewandte Abzinsungszinssatz wurde von der Deutschen 

Bundesbank nach Maßgabe einer Rechtsverordnung ermittelt und bekannt gegeben.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zum Rückzahlungsbetrag. fremdwährungsverbindlich-

keiten mit einer laufzeit von bis zu einem Jahr werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanz-

stichtag bewertet.

Derivative finanzinstrumente werden in der PCC-Gruppe zur Absicherung von Preis-, fremdwäh-

rungs- und Zinsrisiken abgeschlossen. Die Bilanzierung der derivativen finanzinstrumente erfolgt 

dabei grundsätzlich zu Zeitwerten.

in der PCC-Gruppe gibt es Tochterunternehmen, die emissionszertifikate unentgeltlich zugewiesen 

bekommen haben. Diese emissionszertifikate werden zum Stichtag mit ihrem Zeitwert bewertet und 

im umlaufvermögen ausgewiesen. Zertifikate, die für den Produktionsprozess verwendet werden, 

werden unter den Vorräten ausgewiesen und Zertifikate, die zum handel gehalten werden, unter 

den sonstigen Vermögensgegenständen. Aus der Zeitwertbewertung resultierende erträge werden 

gesondert unter dem Passivposten „Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene emissionsberechti-

gungen“ zwischen dem eigenkapital und den Rückstellungen ausgewiesen.
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ErLäUtErUNGEN ZU EINZELNEN POStEN DEr  

KONZErNGEWINN- UND -VErLUStrEChNUNG

(4) Umsatzerlöse

in den konzernsparten wurden im Geschäftsjahr 2011 folgende umsatzerlöse generiert:

umsatzerlöse nach Sparten in Tsd. d

Gesamt 614.786

580.054

logistik 43.942

30.327

umsatzerlöse 2011 in %

Chemie 88,9 %

logistik 7,1 %

energie 2,3 %

Sonstige Beteiligungen 1,7 % 

136.553
energie

546.376

404.648
Chemie

Sonstige 
Beteiligungen 8.526

10.635

13.832

2011 2010

615 Mio. d = 100 %
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Der Gesamtumsatz lag mit rund 615 Mio. € ca. 6 % über dem Vorjahr. Die Sparte Chemie konnte 

hierbei aufgrund der allgemein positiveren konjunkturlage im Jahr 2011 und der damit verbundenen 

gestiegenen Marktpreise sowie erhöhter nachfrage einen deutlichen Anstieg (+35,0 %) im Vergleich 

zum Vorjahr erzielen.

Der umsatzrückgang in der energiesparte resultiert im Wesentlichen aus dem Ausscheiden der  

PCC energie Gmbh, Duisburg. Alle übrigen in der Sparte vorhandenen Gesellschaften konnten  

ihren umsatz im Vergleich zum Vorjahr steigern. 

Der deutliche Anstieg um 13,6 Mio. € (+44,9 %) in der Sparte logistik ist zum einen auf die erst-

konsolidierung der ZAO PCC Rail, Moskau, sowie auf ein deutlich gestiegenes Transportvolumen 

in der PCC intermodal S.A., Gdynia, zurückzuführen, die im Geschäftsjahr 2011 141.198 Teu (zum 

Vergleich 2010: 114.354 Teu; +23,5 %) transportierte.

Der Anstieg von 24,7 % in der Sparte Sonstige Beteiligungen ist vor allem der PCC Silicium S.A., 

Zagórze, zuzuordnen. Diese Gesellschaft genoss nach der Übernahme durch die PCC Se ein Moder-

nisierungsprogramm in den Jahren 2010 und 2011, das deutliche Steigerungen und Optimierungen 

im Produktionsprozess gewährleistet, und profitiert gleichzeitig von dem anhaltenden Boom im 

polnischen Straßen- und Schienenbau.
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unterteilt nach geografischen Absatzgebieten ergibt sich folgende Zusammensetzung der umsatz erlöse:

umsatzerlöse nach geografischen Absatzgebieten in Tsd. d

Gesamt 614.786

580.054

Andere eu- 
Mit gliedstaaten

135.481

95.727

umsatzerlöse 2011 in %

Deutschland 24,0 %

uSA 2,8 %

Asien 4,2 %

Sonstige Regionen 0,4 % 

Polen

147.640

236.756
Deutschland

Sonstiges 
europa 35.476

55.748

229.787

2011 2010

uSA
14.325

17.494

Asien
19.540

25.882

Sonstige 
Regionen 11.176

2.753

167.055

Andere eu-Mitgliedstaaten 22,0 %

Sonstiges europa 9,1 % 

Polen 37,4 %

615 Mio. d = 100 %
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(5) Aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten eigenleistungen ergeben sich im Wesentlichen aus der Aktivierung von fremdkapital-

zinsen, soweit diese langfristigen investitionsvorhaben direkt zuzurechnen sind und auf den Zeitraum 

des herstellungsvorgangs entfallen.

(6) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen erträge im Geschäftsjahr 2011 gliedern sich wie folgt:

in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

erträge aus Währungskursdifferenzen 12.416 9.937

erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 7.673 446

erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 1.182 2.850

erträge aus Währungskursdifferenzen auf kurzfristige forderungen 
und Verbindlichkeiten 1.013 306

erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf forderungen 817 921

Miet- und ähnliche erträge 664 860

Versicherungserstattungen 228 662

erträge aus Weiterberechnungen 223 132

Weitere sonstige betriebliche erträge 18.015 2.181

Sonstige betriebliche Erträge 42.232 18.295

Die erträge aus Währungskursdifferenzen sind im Zusammenhang mit den Aufwendungen aus 

Währungskursdifferenzen in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu sehen und kompen-

sieren diese, so dass sich, wie bereits im Vorjahr, hieraus ein positiver ergebniseffekt ergibt. Seit der 

umstellung auf BilMoG werden ebenfalls erträge aus Währungskursdifferenzen auf forderungen 

und Verbindlichkeiten mit einer laufzeit von unter einem Jahr in einer separaten Position ausgewiesen. 

in den weiteren sonstigen betrieblichen erträgen ist ein ertrag aus dem Verkauf von Aktien an der 

PCC intermodal S.A., Gdynia, enthalten. Dieser beläuft sich auf 8,7 Mio. €. Mit diesem Verkauf wur-

den teilweise stille Reserven in der Gesellschaft aufgedeckt und vereinnahmt. in einem im  

Dezember 2011 durchgeführten zweiten Börsengang der Gesellschaft wurden durch die PCC Se 

neue, weitere Anteile an der PCC intermodal S.A. hinzugekauft. ebenso enthalten ist die Position 

der Zuschreibung bei Wertpapieren im Anlagevermögen. hier wurden die im Jahr 2009 wert-

korrigierten Anteile an der S.C. Oltchim S.A., Rumänien, aufgrund des nachhaltig gestiegenen 

Börsenkurses mit rund 4,1 Mio. € zugeschrieben.

Alle anderen sonstigen ertragspositionen blieben im Wesentlichen weitestgehend unverändert im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum.
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Materialaufwand in Tsd. d

Aufwendungen  
für Roh-, hilfs- und Betriebsstoffe  
und bezogene Waren  

434.960

Aufwendungen für  
bezogene leistungen 

48.491

Transport-  
und lagerkosten 

21.127

Aufwendungen für  
Roh-, hilfs- und Betriebs stoffe  

und bezogene Waren 

401.303

Aufwendungen für  
bezogene leistungen 

67.303

Transport-  
und lagerkosten

22.152

504.578 490.758

Personalaufwand in Tsd. d

löhne und Gehälter

33.570

Sozialabgaben

5.698

Aufwendungen für  
Altersversorgungen

108

löhne und Gehälter

33.874

Sozialabgaben

6.085

Aufwendungen für 
Altersversorgungen

91

39.375 40.050

2011 2010

2011 2010

(7) Materialaufwand

Der Materialaufwand des Geschäftsjahres 2011 verteilt sich folgendermaßen:

Der Materialaufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 14 Mio. € (circa 2,8 %) erhöht. Ge-

stiegene Rohstoffpreise wie auch der deutlich gesteigerte Absatz, insbesondere in der Chemie-

sparte, führten zu diesem leichten Anstieg. 

(8) Personalaufwand

Der Personalaufwand setzte sich im Geschäftsjahr 2011 wie folgt zusammen:

2011 2010

2011 2010
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Die Personalkosten konnten im Vergleich zum Vorjahr, trotz gestiegener Anzahl der Mitarbeiter, 

konstant gehalten werden.

Die hinzugekommenen Mitarbeiter sind alle in ausländischen Gesellschaften beschäftigt, in denen 

ein geringeres lohnniveau vorzufinden ist als bei den in Deutschland ausgeschiedenen Mitarbeitern.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die entwicklung der durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen 2011 in 

der PCC-Gruppe. Zum Stichtag 31. Dezember 2011 waren 2.568 Mitarbeiter in den PCC-Gesellschaften 

beschäftigt.

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Angestellte 995

978

1.196

Gewerbliche 
Mitarbeiter

1.317

2011 2010

2.312

2.174
Gesamt
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Die nachfolgende Darstellung der Mitarbeiteraufteilung nach Sparten stellt die Reduzierung der 

Mitarbeiter in der Sparte energie aufgrund des Abgangs der PCC energie Gmbh, Duisburg, deutlich 

heraus. Der Anstieg in der Sparte Chemie resultiert aus dem Zugang der erstmalig konsolidierten 

Gesellschaften PCC Prodex, Warschau, und der „PCC Consumer Products“-Gruppe. Der ebenfalls zu 

verzeichnende Anstieg in der Sparte logistik hat im Wesentlichen zwei Gründe: Zum einen ist hier 

seit Jahresbeginn die ZAO PCC Rail, Moskau, konsolidiert und zum anderen hat die PCC intermodal, 

Gdynia, ihr Personal, nicht zuletzt durch den Betrieb des ersten eigenen Container-Terminals, aber 

auch durch die Ausweitung des Geschäftsbetriebes aufgestockt.

2.312 = 100 %

Mitarbeiter nach Sparten im Jahresdurchschnitt

Gesamt 2.312

2.174

logistik 249

189

Mitarbeiter 2011 in %

Chemie 74,7 %logistik 10,8 %

energie 5,2 %

Sonstige Beteiligungen 9,3 % 

242
energie

1.728

1.521
Chemie

Sonstige
Beteiligungen 222

214

121

2011 2010
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nach geografischen Gebieten verteilt sich die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im Jahr 2011 

wie folgt:

Mitarbeiter nach geografischen Gebieten im Jahresdurchschnitt

Gesamt
2.312

2.174

Andere eu- 
Mitgliedstaaten

22

24

Mitarbeiter 2011 in %

Polen 91,9 %

uSA 1,6 %

Polen

101

217
Deutschland

Sonstiges 
europa

28

2.125

2011 2010

uSA
30

36

Asien
0

0

Sonstige 
Regionen 0

0

1.899

Andere eu-Mitgliedstaaten 0,9 %

Sonstiges europa 1,2 % 

Deutschland 4,4%

615 Mio. d = 100 %2.312 = 100 %
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16.803

13.459

Abschreibungen in Tsd. d

Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte  
des Anlagevermögens

1.666

Abschreibungen auf  
Sachanlagen

15.137

Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte  

des Anlagevermögens

1.118

Abschreibungen auf 
Sachanlagen

12.341

2011 2010

(9) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach  an-

lagen teilen sich im Geschäftsjahr 2011 wie folgt auf:

Der Anstieg bei den Abschreibungen auf Sachanlagen ist das ergebnis des intensiven investitions-

programmes der PCC-Gruppe der letzten Jahre. Der größte Anteil des Anstiegs um 3.344 Tsd. € 

(circa 24,8 %) entfällt auf die „PCC Rokita“-Gruppe. ein weiterer zu benennender Aspekt ist das 

anlagenintensive Waggonvermietungsgeschäft der ZAO PCC Rail, Moskau.

in der Position der Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

sind rund 880 Tsd. € (Vorjahr: 474 Tsd. €) Abschreibungen auf Goodwill aus der kapitalkonsolidie-

rung enthalten. Weitere informationen dazu sind im Abschnitt (14) zu finden.

20102011

K
o

n
ze

r
n

a
b

sc
h

lu
ss

134 KonzernanhangPCC SE Geschäftsbericht 2011



(10) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entstanden im Geschäftsjahr 2011 wie folgt:

in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

Sonstige Steuern 7.459 7.301

Aufwand aus Währungskursdifferenzen 6.440 5.371

Rechts- und Beratungskosten 5.393 6.309

instandhaltung und Reparaturen 4.473 2.824

erhöhung der Wertberichtigungen auf forderungen 3.552 1.303

Vertriebskosten 3.483 3.439

Reise- und Bewirtungskosten 3.392 2.731

Allgemeine Geschäftskosten 2.802 2.686

Miet- und ähnlicher Aufwand 2.451 2.837

Versicherungen 2.216 1.737

Personalnebenkosten 2.153 1.954

Zuführung zu sonstigen Rückstellungen 1.538 2.590

Aufwendungen aus Währungskursdifferenzen auf kurzfristige  
forderungen und Verbindlichkeiten 1.130 0

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 679 672

Weitere sonstige betriebliche Aufwendungen 20.056 11.411

Sonstige betriebliche Aufwendungen 67.218 53.165

Wie bereits im Vorjahr sind auch im Berichtsjahr 2011 die sonstigen Steuern der stärkste einzel-

posten innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Diese Position enthält alle operativen 

Steueraufwendungen. Die inländischen und ausländischen Steuern vom einkommen und ertrag 

sowie die latenten Steuern sind separat im Steuerergebnis ausgewiesen und unter dem Punkt (13) 

erläutert.

Wie bei den sonstigen betrieblichen erträgen sind auch hier die Aufwendungen aus Währungs-

kursdifferenzen im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. insbesondere bei den polnischen Tochter-

gesellschaften innerhalb der PCC-Gruppe entstehen zum großen Teil erträge und Aufwendungen, 

die nicht in der konzernwährung euro getätigt werden.

Die instandhaltungs- und Reparaturaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 58 % 

angestiegen. Der größte einzelanstieg ist hierbei in der „PCC Rokita“-Gruppe zu verzeichnen, die 

im Geschäftsjahr 2011, ebenso wie im Jahr 2009, einen normalisierten Aufwand in diesem Bereich 

verzeichnete. Das Jahr 2010 ist hierbei als Ausnahme zu klassifizieren.

Die Vertriebskosten, zum größten Teil aus der PCC Se für den Vertrieb von inhaber-Teilschuldver-

schreibungen resultierend, konnten im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant gehalten werden.

Die erhöhung in den Wertberichtigungen auf forderungen bezieht sich auf Darlehenskorrekturen 

bei nicht konsolidierten Tochtergesellschaften. Aber auch die im factoring tätige Tochtergesellschaft 

PCC Capital Gmbh, Duisburg, hat durch erneute Betrugsfälle im Vergleich zum Vorjahr in dieser 

Position einen Anstieg um rund 936 Tsd. € zu verzeichnen.
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

ergebnis aus assoziierten Beteiligungen 222 815

erträge aus sonstigen Beteiligungen 39 132

Beteiligungsergebnis 261 947

Abschreibungen auf finanzanlagen 974 1

Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 8 10

erträge aus Ausleihungen des finanzanlagevermögens 0 0

Übriges finanzergebnis 1.243 958

in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

TkP S.A. 345 652

iGBS S.A. 198 163

Abschreibung des unterschiedsbetrages –322 0

Ergebnis aus assoziierten Beteiligungen 222 815

BiznesPark Rokita Sp. z o.o. 39 115

CWB Partner Sp. z o.o. 0 17

Erträge aus sonstigen Beteiligungen 39 132

Beteiligungsergebnis 261 947

in den weiteren sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind forderungsab schreibungen in höhe 

von 1.042 Tsd. € (Vorjahr: 1.930 Tsd. €) enthalten.

(11) Übriges finanzergebnis

Das übrige finanzergebnis enthält folgende Posten:

im Geschäftsjahr 2011 hat der PCC-konzern Abschreibungen auf finanzanlagen von rund 974 Tsd. € 

vorgenommen. hierbei handelt es sich um zwei Gesellschaften, bei denen durch nachhaltige negati-

ve wirtschaftliche Ausblicke eine Wertberichtigung notwendig war.

Die Position ergebnis aus assoziierten Beteiligungen enthält neben den ergebnisbeiträgen von  

544 Tsd. € (Vorjahr: 815 Tsd. €) erstmalig auch einen Abschreibungsposten von 322 Tsd. € (Vorjahr: 

0 Tsd. €), der aus der Abschreibung des unterschiedsbetrages aus der erstkonsolidierung resultiert.

Das ergebnis aus assoziierten Beteiligungen und sonstigen Beteiligungen gliedert sich wie folgt:

K
o

n
ze

r
n

a
b

sc
h

lu
ss

136 KonzernanhangPCC SE Geschäftsbericht 2011



(12) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Diese Position wird in Darlehenszinsen, Zinsen aus der Ausgabe von inhaber-Teilschuldverschreibun-

gen und Genussrechtskapital sowie Aufwendungen aus derivativen finanzinstrumenten unterteilt 

und stellt sich wie folgt dar:

19.836 19.366

zinsen und ähnliche Aufwendungen in Tsd. d

Zinsen aus inhaber-Teilschuld- 
verschreibungen und  
Genussrechtskapital  
13.581
Darlehenszinsen 
5.678

Zinsen aus der Diskontierung  
von langfristigen Rückstellungen  
362

Zinsen aus inhaber-Teilschuld- 
verschreibungen und  
Genussrechtskapital 

13.802
Darlehenszinsen 

4.777

Derivative finanzinstrumente 
214

Zinsen aus der Diskontierung  
von langfristigen Rückstellungen 

438

Derivative finanzinstrumente 
349

2011 2010

Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten zum Stichtag sind im Vergleich zum Vorjahresstich-

tag nahezu unverändert. hierbei gilt es aber zu berücksichtigen, dass gerade im zweiten halbjahr 

2010 ein Anstieg zu verzeichnen war. Das Jahr 2011 zeigt also hier den ganzjährigen Aufwand aus 

Darlehenszinsen und damit den um circa 1 Mio. € gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Aufwand, 

bei konstanten Bankverbindlichkeiten.

Die größte Zinsaufwandsposition bleibt aber auch wie in den Vorjahren die Position der Zinsen aus 

inhaber-Teilschuldverschreibungen und Genussrechtskapital. unter dem Punkt (25) befindet sich eine 

detaillierte Darstellung der Verbindlichkeiten aus Anleihen und deren laufzeiten.

in einer einzelnen Position werden ab dem Geschäftsjahr 2010 auch Zinsaufwendungen aus der  

Diskontierung von langfristigen Rückstellungen ausgewiesen, die ab dem Geschäftsjahr 2010 ge-

bildet wurden. Dieser Wert beläuft sich auf rund 362 Tsd. € (Vorjahr: 438 Tsd. €).

20102011
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

laufende Steuern vom einkommen und ertrag im inland 1.489 82

laufende Steuern vom einkommen und ertrag im Ausland 2.375 2.767

latente Steuern –159 –603

Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.705 2.246

(13) Steuern vom Einkommen und Ertrag

Als Steuern vom einkommen und ertrag sind die in den einzelnen ländern gezahlten oder geschul-

deten Steuern auf das einkommen und den ertrag sowie die ergebniswirksamen latenten Steuern 

erfasst. Die Steuern vom einkommen und ertrag setzen sich dabei aus Gewerbe- und körperschaft-

steuer, Solidaritätszuschlag und den entsprechenden ausländischen einkommen- und ertragsteuern 

zusammen. latente Steuern aus konsolidierungsmaßnahmen sind ebenfalls enthalten und belaufen 

sich auf rund 365 Tsd. € (Vorjahr: ertrag von 400 Tsd. €) und werden innerhalb der latenten Steuern 

ausgewiesen.

Der Aufwand für Steuern vom einkommen und ertrag gliedert sich nach der herkunft wie folgt:

ErLäUtErUNGEN ZU EINZELNEN POStEN DEr KONZErNbILANZ

(14) Geschäfts- oder firmenwert

Beteiligungen, die nach dem 1. Januar 2010 in den konsolidierungskreis der PCC-Gruppe aufgenom-

men worden sind, werden nach der neubewertungsmethode konsolidiert. ein in diesem Zusammen-

hang möglicher nicht mehr zu verteilender unterschiedsbetrag wird in der konzernbilanz als Good-

will ausgewiesen. 

Der im Wege der erstkonsolidierung der PCC Silicium S.A. (ehemals kiZWk „Bukowa Góra“ S.A.) 

zum 1. Januar 2010 ermittelte unterschiedsbetrag ist als Goodwill in der konzernbilanz aktiviert 

worden und wird über eine laufzeit von acht Jahren planmäßig linear abgeschrieben. Die laufzeit 

ergibt sich aus der voraussichtlichen Bestandsdauer des unternehmens als verbundenes unterneh-

men sowie den vorhandenen entwicklungspotenzialen dieser Gesellschaft, welche in bereits durch 

die konzernprojektentwicklung gestarteten Modellen und konzeptionen analysiert und entwickelt 

werden. hierzu wird auch auf die Ausführungen im konzernlagebericht verwiesen.

im abgelaufenen Geschäftsjahr entstand durch die erstkonsolidierung der PCC Prodex Sp. z o.o. 

(ehemals PRODeX-SYSTeMS Sp. z o.o.) zum 1. Januar 2010 ein unterschiedsbetrag. Dieser wird über 

eine laufzeit von fünf Jahren planmäßig linear abgeschrieben.
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

PCC Silicium S.A. 2.885 3.317

PCC Prodex Sp. z o.o. 1.773 0

PCC Chemax, inc. 942 1.013

„PCC Rokita“-Gruppe 127 233

Geschäfts- oder firmenwerte 5.728 4.563

Die nachfolgende Darstellung zeigt ebenfalls die aus den einzelabschlüssen übernommenen  

Geschäfts- oder firmenwerte in der PCC Chemax und der „PCC Rokita“-Gruppe.

folgende Abschreibungen auf Geschäfts- oder firmenwerte sind im Geschäftsjahr 2011 gebildet 

worden:

in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

PCC Silicium S.A. 481 474

PCC Prodex Sp. z o.o. 443 0

„PCC Rokita“-Gruppe 127 213

PCC Chemax, inc. 108 101

Abschreibungen auf Geschäfts- oder firmenwerte 1.159 788

(15) Vorratsvermögen

Das Vorratsvermögen zum 31. Dezember 2011 gliedert sich wie folgt:

47.305
44.442

Vorratsvermögen in Tsd. d

Roh-, hilfs- und Betriebsstoffe  
17.993

unfertige erzeugnisse 
7.620

fertige erzeugnisse und Waren  
12.169

Roh-, hilfs- und Betriebsstoffe 
17.953

unfertige erzeugnisse 
7.097

fertige erzeugnisse und Waren 
10.283

Geleistete Anzahlungen 
9.522

Geleistete Anzahlungen 
9.110

2011 2010

2011 2010
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

forderungen aus lieferungen und leistungen 63.853 60.965

einzelwertberichtigungen –7.485 –9.858

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 56.368 51.106

im Vergleich zum Vorjahr ist das Vorratsvermögen um rund 6,4 % angestiegen. im Vorratsvermögen 

sind emissionszertifikate mit einem Wert von rund 3,1 Mio. € (Vorjahr: 7,4 Mio. €) enthalten, die für 

den Produktionsprozess bei Tochterunternehmen der Chemiesparte verwendet werden. Die dar-

aus resultierenden erträge wurden in einem separaten Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz 

ausgewiesen.

(16) forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die forderungen aus lieferungen und leistungen zum 31. Dezember 2011 setzen sich wie folgt 

zusammen:

forderungen aus lieferungen und leistungen bestehen zum 31. Dezember 2011 in voller höhe mit 

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Der Anstieg der forderungen aus lieferungen und leistungen 

liegt gegenüber dem Vorjahr auf ähnlichem niveau wie der Anstieg der umsätze.

(17) forderungen gegen verbundene Unternehmen

forderungen gegen verbundene unternehmen bestehen zum 31. Dezember 2011 in voller höhe mit 

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. hierin sind forderungen gegen verbundene nicht konsoli-

dierte unternehmen zu verstehen. Dabei handelt es sich weitestgehend um Darlehensforderungen 

aus Projektgesellschaften im Bereich erneuerbare energien, die sich noch im entwicklungsstadium 

befinden.

(18) forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht

forderungen gegen unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, existieren zum  

31. Dezember 2011 in voller höhe mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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Sonstige Vermögensgegenstände in Tsd. d

kautionen und einlagen  
10.388

erstattungsansprüche  
aus umsatzsteuern und  
sonstigen Abgaben 
5.504

ertragsteueransprüche  
898

kautionen und einlagen 
15.960

erstattungsansprüche 
aus umsatzsteuern und 

sonstigen Abgaben 
7.273

ertragsteueransprüche 
766

Weitere sonstige  
Vermögensgegenstände 
5.218

Weitere sonstige  
Vermögensgegenstände 

8.861

22.009

32.860

2011 2010

(19) Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände zum 31. Dezember 2011 enthalten:

 

in den kautionen und einlagen befindet sich die forderung aus einem escrow-Account. Die Redu-

zierung in dieser Position im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus der teilweisen Auflösung dieses 

escrow-Accounts aus dem 2009 abgeschlossenen Verkauf der „PCC logistics“-Gesellschaften an 

die Deutsche Bahn AG. Die sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu 

einem Jahr und enthalten eine forderung gegen den Alleingesellschafter der PCC Se von 267 Tsd. € 

(Vorjahr: 37 Tsd. €). Diese forderung ist kurzfristig und wird mit 6 % p. a. verzinst.

(20) rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten enthalten ein Disagio in höhe von 136 Tsd. € (Vorjahr: 296 Tsd. €).

(21) Eigenkapital

Das Grundkapital der PCC Se zum 31. Dezember 2011 beträgt 5 Mio. € und ist voll eingezahlt. es ist 

eingeteilt in 5.000.000 Stückaktien zum nennwert von 1 euro je Aktie.

Das erwirtschaftete konzerneigenkapital zum 31. Dezember 2011 enthält folgende Posten:

in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

Gewinnrücklagen und ergebnisvorträge der einbezogenen  
unternehmen 85.238 98.431

Verrechnete unterschiedsbeträge aus konsolidierungsvorgängen 3.155 3.561

Auf den konzern entfallender Anteil am Jahresergebnis 9.910 –16.833

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 98.302 85.159

2011 2010
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Grundsätzlich wird für die erläuterungen in dieser Position auch auf die konzerneigenkapitalver-

änderungsrechnung als Bestandteil dieses konzernabschlusses verwiesen.

Das erwirtschaftete konzerneigenkapital umfasst die in der laufenden Periode erzielten ergebnisse 

der in den konzernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaften, soweit sie nicht verwendet wor-

den sind. Der auf den konzern entfallende Anteil am konzernjahresergebnis des Vorjahres in höhe 

von –16,8 Mio. € ist als ergebnisvortrag im erwirtschafteten konzerneigenkapital ausgewiesen.

Ab dem Geschäftsjahr 2011 wird der Posten eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung  

separat im eigenkapital und im eigenkapitalspiegel dargestellt. Der Vorjahresausweis wurde  

entsprechend angepasst. Diese Position hat sich von –2,6 Mio. € im Jahr 2010 auf –18,2 Mio. €  

im Geschäftsjahr 2011 verändert. 

im Geschäftsjahr 2011 erfolgte aus den ergebnisvorträgen eine Ausschüttung an den Gesellschafter 

der PCC Se in höhe von 2.050 Tsd. € (Vorjahr: 5.000 Tsd. €). 

Das kumulierte übrige konzerneigenkapital enthält als eigenkapital zu klassifizierendes Genuss-

scheinkapital, das sich von 10,1 Mio. € im Jahr 2010 auf 10,7 Mio. € im Jahr 2011 erhöht hat. 

Dieses enthält – in höhe der Rückzahlungsverpflichtung – kapitalzuführungen zum 31. Dezember 

2011 aus der emission eines nachrangigen Genussscheins der PCC Se in höhe von 626 Tsd. €. Der 

Genussschein wurde mit einem Volumen von 20.000 Tsd. € und einer Stückelung von 1.000 € 

bei einer Mindesteinlage von 5.000 € im Oktober des Geschäftsjahres 2007 begeben. er ist mit 

einer Basisvergütung in höhe von 8,75 % p. a. auf den Genussscheinbetrag und einer zusätzlichen 

Beteiligung am Gewinn in höhe von 0,5 % bis 2,0 % p. a., abhängig vom konzernjahresüberschuss, 

ausgestattet. Sofern während der laufzeit des Genussscheinkapitals Verluste entstanden sind, 

nimmt der Genussschein zum Zeitpunkt der Rückzahlung daran teil. Die laufzeit des Genussscheins 

ist unbestimmt. Die im Zusammenhang mit der emission des Genussscheinkapitals vereinnahmten 

Beträge über dem nennwert des Genussscheins (Agio) in höhe von 77 Tsd. € (Vorjahr: 73 Tsd. €) 

sind ebenfalls im kumulierten übrigen konzerneigenkapital ausgewiesen.

An Gesellschaften der PCC-Gruppe sind in- und ausländische Minderheitsgesellschafter beteiligt. Die 

Minderheitsgesellschafter sind am konzerneigenkapital und konzernjahresergebnis beteiligt. Der im 

konzerneigenkapital 2011 ausgewiesene Anteil anderer Gesellschafter beträgt 18,8 Mio. € und ist 

damit um circa 4,6 Mio. € höher als zum Vorjahresstichtag.

(22) Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene Emissionsberechtigungen

Der PCC Rokita SA wurden als größtem Produktionsunternehmen der konzernsparte Chemie unent-

geltlich ausgegebene emissionsberechtigungen zugewiesen. Diese wurden nach BilMoG mit ihrem 

Zeitwert zum Bilanzstichtag bewertet. Der daraus resultierende ertrag wurde in der Bilanz unter dem 

zuvor genannten Posten neutralisiert und gesondert ausgewiesen. er beläuft sich im Geschäftsjahr 

2011 auf rund 5,4 Mio. € (Vorjahr: 11,7 Mio. €).

K
o

n
ze

r
n

a
b

sc
h

lu
ss

142 KonzernanhangPCC SE Geschäftsbericht 2011



in Tsd. € 01.01.2011 W
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31.12.2011

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 430 –34 44 476 828

Steuerrückstellungen 111 0 0 289 400

Sonstige Rückstellungen 23.660 –1.175 1.161 –4.327 16.998

rückstellungen 24.202 –1.209 1.205 –3.562 18.226

(23) rückstellungen

Die entwicklung der Rückstellungen im Geschäftsjahr 2011 stellt sich wie folgt dar:

Sonstige Veränderungen stellen den Saldo aus inanspruchnahmen, Zuführungen, umbuchungen 

und Veränderungen des konsolidierungskreises dar. Zusätzlich enthält diese Spalte seit dem 1. Januar 

2010 auch die Veränderungen aus der Diskontierung von langfristigen Rückstellungen, die nach dem 

1. Januar 2010 gebildet wurden. Diese einzelposition hat zum 31. Dezember 2011 einen Wert von 

302 Tsd. € (Vorjahr: 236 Tsd. €). Der Anteil, der auf Veränderungen des konsolidierungskreises ent-

fällt, beläuft sich per 31. Dezember 2011 auf –3,8 Mio. € und verteilt sich auf erstmalig konsolidierte 

Gesellschaften und den Abgang der PCC energie Gmbh, Duisburg. in den sonstigen Rückstellungen 

hat die Position der übrigen sonstigen Rückstellungen den größten Anteil. hierin enthalten sind 

unter anderem Rekultivierungsverpflichtungen polnischer Gesellschaften.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen resultieren in voller höhe aus Ver-

pflichtungen einbezogener unternehmen im Ausland (Polen). für die versicherungsmathematische 

Bewertung wurde ein durchschnittlicher Zinssatz von 4,5 % (Vorjahr: 4 %) zugrunde gelegt. Zur 

Bewertung wurde das „Projected unit Credit“-Verfahren angewendet. Die lohn- und Gehaltsstei-

gerungen wurden dabei in einer Spanne von 1,0 % bis 6,1 % p. a. mitberücksichtigt. Die Pensions-

verpflichtungen werden auf das jeweils gültige Renteneintrittsalter gebildet. insgesamt werden für 

1.736 Personen (Vorjahr: 1.239) in der PCC-Gruppe Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen gebildet.

Die langfristigen Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr, die nach dem  

1. Januar 2010 gebildet wurden, sind mit dem jeweils gültigen, von der Deutschen Bundesbank an-

gegebenen siebenjährigen durchschnittlichen Marktzinssatz entsprechend ihrer Restlaufzeit abgezinst.
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

Rückstellungen für drohende Verluste 3.051 5.331

Personalrückstellungen 2.114 2.209

kundenverpflichtungen 1.165 274

Rückstellungen für Prozesskosten 965 38

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 568 5.228

Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten 184 203

Rückstellungen für Bestellobligo 5 16

Restrukturierungsrückstellungen 0 54

Übrige sonstige Rückstellungen 8.946 10.308

Sonstige rückstellungen 16.998 23.660

in Tsd. €
RlZ bis zu 

einem Jahr
RlZ ein bis 
fünf Jahre

RlZ mehr als 
fünf Jahre 31.12.2011

Mezzanine-kapital 26.000 22.000 0 48.000

Verbindlichkeiten aus inhaber-Teilschuld-
verschreibungen 29.086 103.605 0 132.691

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 16.886 47.611 10.633 75.129

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 25 0 0 25

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 44.596 12 44.608

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
unternehmen 1.000 0 0 1.000

Verbindlichkeiten gegenüber unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 96 0 0 96

Sonstige Verbindlichkeiten 18.168 398 0 18.567

Verbindlichkeiten 135.857 173.627 10.633 320.116

Die sonstigen Rückstellungen zum 31. Dezember 2011 gliedern sich wie folgt:

Die Rückstellungen für ausstehende Rechnungen sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert. 

Dies resultiert in erster linie aus dem Abgang der PCC energie Gmbh. Rückstellungen für drohende 

Verluste konnten im Vergleich zum Vorjahr weiter reduziert werden. hierbei handelt es sich um zum 

Stichtag negativ bewertete derivative finanzinstrumente für die Absicherung von fremdwährungs- 

und Zinsrisiken. Darüber hinaus ist in dieser Position Risikovorsorge für zum einen aus der Abwick-

lung von Tochterunternehmen und zum anderen für in zukünftigen Perioden eventuell resultierende 

marktübliche Gewährleistungen aus bereits abgegangenen konzerngesellschaften gebildet worden.

innerhalb der übrigen sonstigen Rückstellungen befindet sich eine Rekultivierungsverpflichtung  

einer Tochtergesellschaft der „PCC Rokita“-Gruppe mit einem Betrag von 6,8 Mio. €. Dies ist eine 

mehrjährige Verpflichtung, die aus örtlichen Auflagen resultiert und bis zum Jahr 2026 an dauern 

wird.

(24) Verbindlichkeiten

Die fälligkeitsstruktur der Verbindlichkeiten ergibt sich zum 31. Dezember 2011 wie folgt:
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in Tsd. € 31.12.2011 31.12.2010

Anleihen in Eur (iSin) 125.169 112.603

De000A1ekZn7 34.968 34.998

De000A1h3MS7 26.665 0

De000A0S8DY1 19.944 19.944

De000A1k0u02 10.031 0

De000A0lRV96 9.165 9.165

De000A1h3h36 9.071 0

De000A0Wl5e5 7.224 7.224

De000A1eWB67 6.756 5.203

De000A1eWRT6 1.345 0

De000A0JfJ90 0 27.544

De000A1A57W2 0 8.525

Anleihen in PLn (iSin) 33.532 1.188

PlPCCRk00019 33.532 1.188

in Tsd. € Summe
fälligkeit

2011
fälligkeit

2012
fälligkeit

2013
fälligkeit

2014
fälligkeit

2015
fälligkeit

nach 2015

31.12.2011 132.691 – 29.086 19.856 43.812 38.316 1.620

31.12.2010 112.902 36.069 19.944 9.165 42.521 0 5.203

(25) Verbindlichkeiten aus Inhaberschuldverschreibungen

Verbindlichkeiten aus inhaberschuldverschreibungen resultieren aus der Begebung von Anleihen der 

PCC Se und der PCC Rokita SA. Die Anleihen der PCC Se besitzen eine feste Verzinsung zwischen 

4,50 % und 7,25 % p. a. und die Anleihen der PCC Rokita SA sind mit einem Zinssatz von 9,0 % p. a. 

festverzinst. Die nachfolgende Abbildung stellt dies tabellarisch dar:

Die von der PCC Rokita SA emittierte Anleihe mit einem nominalwert von 33.532 Tsd. Pln hat zum 

Stichtag einen Wert von 7.522 Tsd. € (Vorjahr: 1.188 Tsd. Pln oder 299 Tsd. €).

Die fälligkeiten der Anleiheverbindlichkeiten in der PCC-Gruppe werden in der folgenden Tabelle 

dargestellt:

Mezzanine-kapital besteht in voller höhe in form von nachrangigen Darlehen in gleicher höhe wie 

im Vorjahr, die mit einer festverzinsung zwischen 7,27 % und 7,9 % p. a. und teilweise mit einer 

zusätzlichen gewinnabhängigen Vergütung – abhängig vom konzern-Jahresüberschuss – versehen 

sind. Der Gesamtbetrag teilt sich in 26,0 Mio. € mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und  

22,0 Mio. € mit einer Restlaufzeit von bis zu fünf Jahren auf.

Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten sind im Vorjahresvergleich von 76,9 Mio. € auf  

75,1 Mio. € gesunken, wobei ein Großteil mittelfristige laufzeiten hat.

Die unter den Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten ausgewiesenen Darlehen sind in ihrer  

Gesamtheit mit rund 33,9 Mio. € (Vorjahr: 46,9 Mio. €) durch Grundschulden oder ähnliche Pfandrech-

te besichert. Weiterhin sind 7,2 Mio. € (Vorjahr: 11,5 Mio. €) durch Sicherungsübereignung von Sachan-

lagen oder Vorräten besichert. Durch Abtretung von Ansprüchen sind die in der konzernbilanz ausge-

wiesenen Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten mit 5,5 Mio. € (Vorjahr: 5,0 Mio. €) besichert.
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18.567

12.082

Sonstige Verbindlichkeiten in Tsd. d

Verbindlichkeiten aus  
umsatzsteuern, Zoll- und  
ähnlichen Abgaben  
5.267

Verbindlichkeiten gegenüber 
Mitarbeitern 
1.933

Verbindlichkeiten aus  
lohnsteuer- und Sozialabgaben  
1.775

Verbindlichkeiten aus  
umsatzsteuern, Zoll- und  

ähnlichen Abgaben  
1.539

Verbindlichkeiten gegenüber  
Mitarbeitern 

1.846

Verbindlichkeiten aus  
lohn steuer- und Sozialabgaben 

1.597

Verbindlichkeiten aus  
ertragsteuern 
754

Verbindlichkeiten aus  
ertragsteuern 

1.890

Weitere sonstige  
Verbindlichkeiten 
8.837

Weitere sonstige  
Verbindlichkeiten 

5.210

2011 2010

(26) Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2011 enthalten folgende Posten:

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr 2010 von 12,1 Mio. € auf  

18,6 Mio. € erhöht. Diese erhöhung resultiert in erster linie aus der im Jahr 2011 bei den deutschen 

Gesellschaften durchgeführten Steuerprüfung.

(27) Latente Steuern

nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz sind latente Steuern auf temporäre Differenzen  

zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte, Schulden und Abgrenzungsposten in der Bilanz 

und ihren steuerlichen Werten anzusetzen. für inländische Beteiligungen wurde hierfür einheitlich 

ein Steuersatz von 30 % angewendet. für ausländische Gesellschaften wurden die jeweiligen  

nationalen Steuersätze angewendet:

Polen 19 %

Tschechische Republik 19 %

uSA 34 %

Russland 20 %

2011 2010
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in Tsd. €
Aktive

latente Steuern
Passive

latente Steuern

immaterielle Vermögensgegenstände 2 –

Sachanlagevermögen 99 994

finanzanlagevermögen – –

Vorräte 75 –

forderungen 75 67

Wertpapiere 1 –

Sonstige Vermögensgegenstände 14 –

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 154 3

Sonstige Rückstellungen 246 –

Verbindlichkeiten 83 20

Sonstige Verbindlichkeiten 69 –

Verlustvorträge 548 –

Sonstige latente Steuern 3.544 59

Summe 4.911 1.144

Wie sich die latenten Steuern auf die jeweiligen Bilanzpositionen verteilen, ist in der nachfolgenden 

Tabelle ausgewiesen. innerhalb der PCC-Gruppe werden aktive und passive Steuern saldiert aus-

gewiesen. für das Geschäftsjahr 2011 ergibt sich damit ein aktivischer Überhang in höhe von  

3.767 Tsd. € (Vorjahr: 4.003 Tsd. €).

Auf konsolidierungsmaßnahmen gebildete latente Steuern belaufen sich auf rund 35 Tsd. €  

(Vorjahr: 400 Tsd. €) und entfallen in erster linie auf eliminierte Zwischengewinne.

Die größte Position der aktiven latenten Steuern entfällt dabei auf prognostizierte zukünftige  

Steuervergünstigungen der „PCC Rokita“-Gruppe, deren Produktionsstandorte in einer so-

genannten Sonderwirtschaftszone liegen, die unter den sonstigen latenten Steuern ausgewiesen 

wird. Dieser Wert beläuft sich zum Stichtag auf 3,3 Mio. € (Vorjahr: 2,6 Mio. €).

(28) Derivative finanzinstrumente

Mit zunehmender Globalisierung und internationalem handel sind unternehmen der PCC-Gruppe 

fremdwährungs- sowie Zinsrisiken ausgesetzt. um dieses Risiko zu minimieren, werden derivative 

finanzinstrumente eingesetzt. Diese werden bilanziell erfasst und zum Stichtag bewertet. Der unter-

schied wird erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wobei Aufwendungen aus 

Währungsderivaten im operativen Aufwand und Aufwendungen aus Zinsderivaten im finanzergeb-

nis ausgewiesen sind. Die Positionen sind in den jeweiligen Abschnitten separat erläutert. negative 

Zeitwerte zum Bewertungsstichtag werden als Rückstellungen für drohende Verluste ausgewiesen.
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in Tsd. € nominalwerte zeitwerte

fx-forwards

 kaufverpflichtungen 0 0

 Verkaufsverpflichtungen 3.824 –99

fx-options

 kaufverpflichtungen 0 0

 Verkaufsverpflichtungen 0 0

fremdwährungszinsswap 10.690 –145

interest Rate Swaps 0 0

Sonstige Derivate 0 0

(29) haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2011 bestanden wie im Vorjahr keinerlei haftungsverhältnisse.

Zum 31. Dezember 2011 bestanden folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen:

es bestehen keine sonstigen Verpflichtungen gegenüber nicht in den konzernabschluss einbezogenen 

unternehmen.

in Tsd. €
RlZ bis zu 

einem Jahr
RlZ ein bis 
fünf Jahre

RlZ mehr als 
fünf Jahre 31.12.2011

Verpflichtungen aus Mieten und leasing 2.836 99 93 3.028

Sonstige Verpflichtungen  
(inkl. schwebender Geschäfte) 1.935 5.798 0 7.733

Verpflichtungen 4.771 5.897 93 10.761
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ErLäUtErUNGEN ZU EINZELNEN POStEN DEr KAPItALfLUSSrEChNUNG

(30) Kapitalflussrechnung

Die kapitalflussrechnung zeigt die Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

im Berichtsjahr und wird in Übereinstimmung mit dem DRS 2 erstellt.

Die Zahlungsströme werden dabei nach den Bereichen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit, 

Cashflow aus investitionstätigkeit und Cashflow aus finanzierungstätigkeit gegliedert.

Der finanzmittelfonds umfasst den in der Bilanz ausgewiesenen Bestand an Zahlungsmitteln (kasse, 

Bankguthaben und Schecks). Bei Veränderungen des konsolidierungskreises durch kauf oder Ver-

kauf von unternehmen wird der bezahlte oder erhaltene kaufpreis (ohne übernommene oder ver-

kaufte Schulden) abzüglich der erworbenen oder verkauften finanzmittel als Mittelfluss aus investi-

tionstätigkeit erfasst. Die übrigen bilanziellen Auswirkungen des kaufs oder Verkaufs werden in den 

jeweiligen Positionen der drei Gliederungsbereiche gegliedert. Sollte ein erwerb oder ein Verkauf 

von Anteilen an unternehmen ohne kontrollerlangung oder kontrollverlust erfolgen, so wird dieser 

im Bereich der investitionstätigkeit gezeigt.

im Berichtsjahr 2011 sind in der Position Auszahlung aus dem erwerb von konsolidierten unter-

nehmen die PCC Prodex Sp. z o.o., 3Services factory S.A. und die ZAO PCC Rail aufgeführt. Die 

einzahlung aus dem Abgang von konsolidierten unternehmen entfällt auf die entkonsolidierung der 

PCC energie Gmbh.

Gezahlte Dividenden sind Bestandteil des Bereiches der finanzierungstätigkeit. innerhalb des 

konzerns gezahlte Dividenden aus ergebnissen des Vorjahres sind eliminiert. Auszahlungen an den 

Aktionär der PCC Se sind im Cashflow aus finanzierungstätigkeit abgebildet.
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(31) Gesellschaftsorgane

Die PCC SE hat folgende Organe:

Geschäftsführende Direktoren:

 � Ulrike Warnecke

 � Dr. rer. oec. (BY) Alfred Pelzer

Die Geschäftsführenden Direktoren erhielten im Geschäftsjahr 2011 eine Vergütung von 521 Tsd. € 

(Vorjahr: 410 Tsd. €).

Verwaltungsrat:

 � Dipl. Volkswirt Waldemar Preussner, Verwaltungsratsvorsitzender

 �  Dr. rer. oec. (BY) Alfred Pelzer, Stellvertretender Vorsitzender, 

Geschäftsführender Direktor der PCC SE

 �  Reinhard Quint, Mitglied, Beiratsmitglied der RMM Metallhandel GmbH

Der Verwaltungsrat erhielt im Geschäftsjahr 2011 eine Vergütung in Höhe von 132 Tsd. €  

(Vorjahr: 132 Tsd. €).

Hauptversammlung:

Die jährliche ordentliche Hauptversammlung der PCC SE fand am 15. Juli 2011 statt. Dort wurden 

der Konzernabschluss und Konzernlagebericht 2010 festgestellt, die Geschäftsführenden Direkto-

ren entlastet, der Verwaltungsrat der PCC SE entlastet sowie die Warth & Klein Grant Thornton AG, 

Düsseldorf, erneut zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2011 bestellt.

(32) Sonstiges

Der PCC-Konzern und die deutschen Einzelgesellschaften wurden von der Warth & Klein Grant 

Thornton AG, Düsseldorf, geprüft und ihre Abschlüsse jeweils mit einem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen. Das Honorar für Abschlussprüfungsleistungen für diese Gesellschaften und 

den Konzern beläuft sich auf 83 Tsd. € und das Honorar für sonstige Leistungen beträgt 14 Tsd. € 

im Geschäftsjahr 2011.

Duisburg, den 24. Mai 2012

PCC SE

Ulrike Warnecke      Dr. rer. oec. (BY) Alfred Pelzer

Geschäftsführende Direktorin   Geschäftsführender Direktor
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name und Sitz des unternehmens Sparte Währung

kurs 
31.12.2011 

1 euro =

höhe des Anteils der PCC Se
am kapital in %

direkt indirekt Gesamt

Mutterunternehmen

PCC Se, Duisburg Sonstige euR 1,0000 – – –

Vollkonsolidierte tochterunternehmen

Apakor-Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 99,57 99,57

C & C Coke and Coal Products Gmbh i.l., Duisburg Chemie euR 1,0000 60,00 – 60,00

Chemi-Progress Polska Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 1,0000 – 100,00 100,00

ekologistyka Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

fabryka Zapałek „Czechowice“ S.A., Czechowice Chemie Pln 4,4580 – 85,00 85,00

kosmet Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

kosmet-Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

labMatic Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

PCC Chemax, inc., Piedmont Chemie uSD 1,2939 100,00 – 100,00

PCC Consumer Products S.A.  
(ehem. PCC locomotives Sp. z o.o.), Warschau Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00

PCC exol S.A., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

PCC Morava-Chem s.r.o., Český Těšín Chemie CZk 25,7870 98,00 2,00 100,00

PCC Prodex (ehem. PRODeX-SYSTeMS) Sp. z o.o., 
Warschau Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00

PCC Rokita SA, Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00

PCC Synteza S.A., kędzierzyn-koźle Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00

Petro Carbo Chem Gmbh, Duisburg Chemie euR 1,0000 100,00 – 100,00

S.C. euro-urethane S.R.l., Râmnicu Vâlcea Chemie ROn 4,3233 58,72 – 58,72

Tensis Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00

Węglopochodne Sp. z o.o., kędzierzyn-koźle Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00

GRiD Bh d.o.o., Sarajevo energie BAM 1,9558 – 51,37 51,37

PCC DeG Renewables Gmbh, Duisburg energie euR 1,0000 60,00 – 60,00

PCC energy Trading Gmbh, Duisburg energie euR 1,0000 100,00 – 100,00

Zakład energetyki-Blachownia Sp. z o.o., 
kędzierzyn-koźle energie Pln 4,4580 84,46 – 84,46

PCC Autochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny logistik Pln 4,4580 51,30 48,70 100,00

PCC intermodal S.A., Gdynia logistik Pln 4,4580 56,24 – 56,24

ZAO PCC Rail (ehemals ZAO Petro Carbo Chem), 
Moskau logistik RuB 41,7650 100,00 – 100,00

3Services factory S.A., katowice Sonstige Pln 4,4580 51,00 20,94 71,94

PCC Capital Gmbh, Duisburg Sonstige euR 1,0000 100,00 – 100,00

PCC Silicium S.A. (ehemals kiZWk „Bukowa Góra“ 
S.A.), Zagórze Sonstige Pln 4,4580 91,65 – 91,65

PCT Polskie Centrum Teleinformatyki S.A.,  
Brzeg Dolny Sonstige Pln 4,4580 100,00 – 100,00

(33) Anteilsbesitz
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name und Sitz des unternehmens Sparte Währung

kurs 
31.12.2011 

1 euro =

höhe des Anteils der PCC Se
am kapital in %

direkt indirekt Gesamt

Assoziierte unternehmen

Górnicze Zakłady Dolomitowe S.A., Siewierz Sonstige Pln 4,4580 – 10,89 10,89

inwestycyjna Grupa Budowlano-Surowcowa S.A., 
katowice Sonstige Pln 4,4580 33,00 – 33,00

kopalnia Piasku kotlarnia S.A., kotlarnia Sonstige Pln 4,4580 – 10,89 10,89

Puh Włodzimierz S.A., katowice Sonstige Pln 4,4580 – 14,03 14,03

Telekomunikacja kopalń Piasku S.A., Gliwice Sonstige Pln 4,4580 42,73 – 42,73
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name und Sitz des unternehmens Sparte Währung

kurs 
31.12.2011 

1 euro =

höhe des Anteils der PCC Se
am kapital in %

eigenkapital 
in Tsd. 

landes-
währung

ergebnis 
in Tsd. 

landes-
währungdirekt indirekt Gesamt

nicht einbezogene Gesellschaften

BiznesPark Rokita Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 1.425,4 1.278,3

ChemiPark Technologiczny Sp. z o.o., 
Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 86,98 86,98 3.702,9 78,8

Chemi-Plan S.A., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 18,0 –7,0

CWB Partner Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 250,2 10,2

GekOn S.A. w likwidacji, Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 n.a. n.a.

OOO kosmetnavigator, Grodno Chemie BYR 3.924,56 – 50,00 50,00 n.a. n.a.

labAnalityka Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 419,0 41,9

MCAA Se, Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 329,5 –81,4

OOO PCC BelPol, Mogilev Chemie BYR 3.924,56 50,00 50,00 100,00 65,0 0,0

PCC Chlor-Alkali Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 39,8 –10,2

PCC P4 Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 25,3 –24,7

PCC Polyurethanes Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 100,00 100,00 41,3 –8,7

PCC Slovakia s.r.o., košice Chemie euR 1,0000 – 100,00 100,00 33,2 8,2

Petro Carbo Chem, Dnipropetrovsk Chemie uAh 10,5731 – 100,00 100,00 147,0 –444,0

Technochem Sp. z o.o., Brzeg Dolny Chemie Pln 4,4580 – 85,80 85,80 8,9 4,6

TzOW Petro Carbo Chem, lwiw Chemie uAh 10,5731 92,32 – 92,32 6.545,6 –57,9

ZAO nOVOBAlT Terminal, kaliningrad Chemie RuB 41,7650 – 100,00 100,00 64.180,7 30.429,9

ZAO exol, nizhny novgorod Chemie RuB 41,7650 100,00 – 100,00 634,0 0,0

novi energii OOD, Sofia energie BGn 1,9558 – 36,00 36,00 –654,0 –267,0

PCC Development Sp. z o.o., Warschau energie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 20,5 12,9

PCC energia eOOD, Sofia energie BGn 1,9558 100,00 – 100,00 –280,0 –124,0

PCC energija d.o.o., Zagreb energie hRk 7,3852 – 100,00 100,00 100,0 0,0

PCC envolt Sp. z o.o., Brzeg Dolny energie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 249,3 –7,1

PCC hYDRO DOOel Skopje, Skopje energie MkD 61,5050 – 60,00 60,00 –56.157,0 –20.883,0

PCC izvorsko eOOD, Sofia energie BGn 1,9558 – 60,00 60,00 –1.029,0 –665,0

PCC Power Gubin S.A., Warschau energie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 2.574,1 –52,7

PCC Power Sp. z o.o., Brzeg Dolny energie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 –6,0 –25,7

PCC utilities S.A., Brzeg Dolny energie Pln 4,4580 100,00 – 100,00 240,2 –34,3

Agencja Rozwoju lokalnego S.A.,  
Jaworzno logistik Pln 4,4580 6,96 – 6,96 n.a. n.a.

TRAnSGAZ S.A., Rybnik logistik Pln 4,4580 9,64 – 9,64 n.a. n.a.

WfP Project Development Sp. z o.o., 
Warschau logistik Pln 4,4580 100,00 – 100,00 347,4 –8,2

3S Sp. z o.o., Gliwice Sonstige Pln 4,4580 – 42,73 42,73 216,2 –539,1

4VOD Sp. z o.o., kraków Sonstige Pln 4,4580 – 5,13 5,13 122,9 77,9

Drefakt Gmbh, Dresden Sonstige euR 1,0000 – 25,50 25,50 570,0 –14,0

f & k Customer Care Gmbh, Velbert Sonstige euR 1,0000 51,00 – 51,00 –438,5 –144,7

Maktel Sp. z o.o., katowice Sonstige Pln 4,4580 – 17,09 17,09 n.a. n.a.

PCC Direktinvest Gmbh, Duisburg Sonstige euR 1,0000 100,00 – 100,00 48,4 –0,7

PRZ Budostal-8 S.A., kraków Sonstige Pln 4,4580 – 8,30 8,30 n.a. n.a.

SGT S.A., Gliwice Sonstige Pln 4,4580 – 19,94 19,94 –1.161,4 –135,6

TeC artec valves Gmbh & Co. kG,  
Oranienburg Sonstige euR 1,0000 68,85 – 68,85 n.a. n.a.

Wytwórnia konstrukcji Betonowych S.A.,  
Siemanowice Sonstige Pln 4,4580 – 2,16 2,16 n.a. n.a.

K
o

n
zer

n
a

b
sc

h
lu

ss
153Konzernanhang PCC SE Geschäftsbericht 2011



GlOSSAR
Additive

Additive optimieren – in sehr kleinen Mengen 

zugesetzt – das eigenschaftsprofil, die herstel-

lung und Verarbeitung von Produkten wie zum 

Beispiel lacke und kunststoffe.

BilMoG 
Abkürzung für Bilanzrechtsmodernisierungs-

gesetz; grundlegende Überarbeitung des 

handelsgesetzbuches (hGB); das Gesetz trat am 

29. Mai 2009 in kraft und ist erstmalig für das 

Geschäftsjahr 2010 anzuwenden. 

EBit
Abkürzung für englisch: earnings before interest 

and Taxes; deutsch: ergebnis vor Zinsen, übrigem 

finanz ergebnis und ertragsteuern; eBiTDA 

abzgl. Abschreibungen

EBitDA
Abkürzung für englisch: earnings before interest, 

Taxes, Depreciation and Amortisation; deutsch: 

ergebnis vor Zinsen, übrigem finanz ergebnis, 

ertragsteuern und Abschreibungen

EBt
Abkürzung für englisch: earnings before Taxes; 

deutsch: ergebnis vor ertragsteuern; eBiT abzgl. 

Zinsen und übriges finanzergebnis

Erneuerbare Energie
Auch regenerative energie genannt; bezeich-

net energien aus nachhaltigen Quellen. hierzu 

zählen unter anderem Sonnenenergie, Biomasse, 

Wasserkraft und Windenergie.

Ethoxylierung
Verfahren zur herstellung nichtionischer Tenside 

(ethoxylate; oberflächenaktive Stoffe), die als 

inhaltsstoffe vor allem von Reinigungs- und 

Waschmitteln verwendet werden

hedging 
Absicherung

hr-Schaumstoffe
hR ist die Abkürzung für englisch: high  

Resilience; deutsch: hohe Rückprallelastizität.  

So bezeichnete Schaumstoffe zeichnen sich 

durch diese spezielle Produkteigenschaft aus.

intermodaler transport
Transport von Gütern insbesondere in Contai-

nern; zum einsatz kommt mit Bahn, lkW oder 

Schiff mehr als ein Transportmittel. Das Trans-

portfahrzeug wird gewechselt wie beispielswei-

se von der Bahn auf den lkW, um die Zustellung 

beim kunden lokal zu ermöglichen.

iPPC
Abkürzung für englisch: integrated Pollution 

Prevention and Control; iVu-Richtlinie (eG-

Richtlinie) über die integrierte Vermeidung und 

Verminderung von umweltverschmutzung

Klimaschutzprojekt
ein klimaschutzprojekt trägt nach Vorgaben des 

kyoto-Protokolls zur Reduktion von Treibhausga-

sen bei. Beim sogenannten „Clean Development 

Mechanism“ (Mechanismus für umweltverträgli-

che entwicklung) sollen über die emissionsminde-

rungen hinaus die beteiligten entwicklungsländer 

bei einer nachhaltigen entwicklung unterstützt 

werden. ein Beispiel dafür sind die kleinwasser-

kraftwerk-Projekte der PCC auf dem Balkan.

KWK
Abkürzung für kraft-Wärme-kopplung zur 

energie gewinnung in heizkraftwerken. Auf-

grund nutzbar gemachter Wärme wird der 

Brennstoffbedarf bei dieser Art der Stromerzeu-

gung verringert, somit energie eingespart und 

die emission des Treibhausgases CO2 vermindert.

Kyoto-Protokoll
Das kyoto-Protokoll ist ein 1997 im Rahmen 

einer konferenz in kyoto beschlossenes Zusatz-

protokoll zur Ausgestaltung der klimarahmen-

konvention der Vereinten nationen (united 

nations framework Convention on Climate 

Change – unfCCC). Das Ziel ist der klimaschutz. 
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Das Abkommen legt erstmals völkerrechtlich 

verbindliche Zielwerte für den Ausstoß von 

Treibhausgasen in den industrieländern fest, die 

hauptsächlich für die globale erwärmung verant-

wortlich sind.

Mezzanine-Kapital
Sammelbegriff für finanzierungsarten, die in 

ihren rechtlichen und wirtschaftlichen Ausgestal-

tungen eine Mischform zwischen eigen-  

und fremdkapital darstellen

MW (Megawatt)
Maßeinheit der elektrischen leistung:

1 Megawatt = 103 kilowatt

1 Gigawatt = 106 kilowatt

1 Terawatt = 109 kilowatt

Phosphorderivate
Auf Basis von Phosphor hergestellte Stoffe, wie  

beispielsweise flammhemmer und Weichmacher

Pur-Schaumstoffe
PuR ist die Abkürzung für Polyurethan (auch Pu 

abgekürzt). ein hauptbestandteil dieses Stoffes 

sind Polyole.

rEACh
Chemikalien-Verordnung, ReACh – Abkürzung 

für englisch: Registration, evaluation, Authori-

sation and Restriction of Chemicals; deutsch: 

Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulas-

sung und Beschränkung von Chemikalien

rLz 
Abkürzung für Restlaufzeit

roCE
Abkürzung für englisch: Return on Capital 

employed; deutsch: Gesamtkapitalverzinsung. 

eBiT / (durchschnittliches eigenkapital + durch-

schnittliches verzinsliches fremdkapital inkl. 

Pensionsrückstellungen)

SE
Abkürzung für lateinisch: Societas europaea; 

deutsch: europäische Aktiengesellschaft

Sulfonierung
Verfahren zur herstellung anionischer Tenside  

(Sulfonate; oberflächenaktive Stoffe), die 

aufgrund ihrer guten hautverträglichkeit als 

inhaltsstoffe von kosmetischen Produkten und 

haushaltspflegemitteln verwendet werden

Swap 
Tauschgeschäft

tDi
Abkürzung für Toluoldiisocyanat / Toluylendi-

isocyanat; eines der wichtigsten isocyanate; 

wesentliches Zwischenprodukt der kunststoff-

industrie bei der herstellung u. a. von klebstoffen 

und Schaumstoffen (Polyurethane)

tenside
englische Bezeichnung: Surfactants; oberflächen-

aktive Stoffe, u. a. inhaltsstoffe von Reinigungs-  

und Waschmitteln (ethoxylierung, Sulfonierung)

termingeschäfte / terminhandel
handelsgegenstand an den Terminmärkten sind 

Verträge über zukünftig zu erfüllende Geschäfte. 

Der Preis für den handelsgegenstand, auf den 

sich ein Vertrag im Terminmarkt bezieht, wird 

bereits zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

festgelegt.

tEu
Abkürzung für englisch: Twenty-foot equivalent 

unit; Maßeinheit für iSO-Standardcontainer

turnkey-Lieferant
Der Turnkey-lieferant setzt Anlagenbauprojekte 

wie kraftwerke, Produktionsanlagen etc. um 

und übergibt diese schlüsselfertig (englisch:  

turnkey) an den Auftraggeber. 

Wertschöpfungskette
Aufeinanderfolge von Veredlungsschritten im 

Produktionsprozess angefangen bei den Roh-

stoffen über verschiedene Zwischenstufen bis 

zum endprodukt

155PCC SE Geschäftsbericht 2011
G

Lo
SSA

r



156 PCC SE Geschäftsbericht 2011
iM

Pr
ES

Su
M iMPReSSuM

herausgeber

PCC Se

Moerser Straße 149

47198 Duisburg

Deutschland

Kontakt

Public Relations

Telefon +49 (0)2066 2019-35

Telefax +49 (0)2066 2019-72

pr@pcc.eu

www.pcc.eu

Konzeption / redaktion

Susanne Biskamp, PCC Se

Design / realisation

kaiserberg kommunikation, Duisburg

fotos (u. a.)

uli Steinmetz fotodesign, Düsseldorf

lime agencja reklamowa,

Aleksander Bilicki, Wrocław (Polen)

Druck

Druckerei und Verlag Peter Pomp Gmbh, 

Bottrop

bildnachweis

Bildrechte bei der PCC Se

Bei den fünf Personen auf Seite 13, 31, 43, 63 

und 89 handelt es sich um fiktive Charaktere, 

die die kunden und Zielgruppen unserer Tochter-

gesellschaften repräsentieren.

PCC Se

Duisburg, Juni 2012

Dieser Geschäftsbericht liegt in deutsch-

sprachigem Original und in englischer  

Übersetzung vor.

Die fassungen stehen im internet unter

www.pcc.eu als Download zur Verfügung.

Dieser Bericht ist auf fSC®-zertifiziertem  

naturpapier gedruckt.



157PCC SE Geschäftsbericht 2011
iM

Pr
ESSu

M

ZUKUNftSbEZOGENE AUSSAGEN

Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen einschätzungen des 

Managements über künftige entwicklungen beruhen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und 

unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten der PCC Se bezüglich einer kontrolle oder präzi-

sen einschätzung liegen, wie beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen, das Verhalten der übrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche integration von 

neuakquisitionen und Realisierung der erwarteten Synergieeffekte sowie Maßnahmen staatlicher 

Stellen. Sollte einer dieser oder sollten andere unsicherheitsfaktoren und unwägbarkeiten eintreten 

oder sollten sich die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, könnten 

die tatsächlichen ergebnisse wesentlich von den in diesen Aus sagen explizit genannten oder implizit 

enthaltenen ergebnissen abweichen. es ist von der PCC Se weder beabsichtigt noch übernimmt 

die PCC Se eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an 

ereignisse oder entwicklungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen.

AbWEIChUNGEN AUS tEChNISChEN GrÜNDEN

Aus technischen Gründen (z. B. umwandlung von elektronischen formaten) kann es zu Ab-

weichungen zwischen den in diesem Geschäftsbericht enthaltenen und den zum elektronischen 

Bundesanzeiger eingereichten Rechnungslegungsunterlagen kommen. in diesem fall gilt die zum 

elektronischen Bundesanzeiger eingereichte fassung als die verbindliche fassung.
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www.pcc.eu
www.pcc-finanzinformationen.eu

PCC. Direktinvest
www.pcc-direktinvest.eu

Chemie
www.chemproducts.com

www.pcc.rokita.pl

www.pcc-exol.eu

www.ipoltec.eu

www.pccsynteza.pl

www.pcc-chemax.com

www.pccmorava-chem.cz

www.kosmet.com.pl

www.tensis.pl

www.labanalityka.pl

www.labmatic.com.pl

www.apakor-rokita.pl

www.prodexsystem.com.pl

www.matches.com.pl 

Energie
www.pcc-hydro-mk.com

www.zeblach.pl 

Logistik
www.pccintermodal.pl

www.pcc-autochem.eu

www.pcc.ru

Sonstige
www.pcc-silicium.pl

www.3servicesfactory.com

www.cwbpartner.pl

www.pct.pl






